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Die Politik der Woche Dr . Curtius mit der einstweiligen Wahrnehmung Neuefte Funkmeldungen
der Geschäfte des Außenministers beauftragt

*

( Eigener Funkdienst . )

Der Reichstag , der zu einem formalen Abschluß Der Antrittsbesuch Macdonalds und
der Beratung der sogenannten Sozialreform kommen

wollte , wurde durch das plötzliche Ableben des Reichspräsident von Hindenburg hat auf Vor- zugehörigkeit bedingt gewesen . Stresemann habe in seiner Tochter im Weißen Hause am Freitagnachmit¬

Reichsaußenministers in seinen Disposi - schlag des Reichskanzlers den Reichswirtschafts- feinem Parteifreund und Ministerkollegen einen tag dauerte nur 12 Minuten . Am Sonntag wird die

tionen gehindert, und die auf Halbmast gesetzten minister Dr. Curtius mit der einstweiligen Wahr- hellsichtigen , mit den wirtschaftlichenTriebfedern der Unterredung zwischen Macdonald und Hoover auf

Flay gen am Wallotgebäude charakterisierten den ge- nehmung der Geschäfte des Reichsaußenministers Weltpolitik besonders vertrauten Mann gesehen , dem Fischereigut des amerikanischen Präsidenten

samten politisch -parlamentarischen Tag . Die Sozial beauftragt . mit dem er seine außenpolitischen Absichten und Ent - stattfinden .

reform ist vorläufig beiseite geschoben worden , was würfe bis in die letzten Einzelheiten zu besprechen Macdonald erklärte Pressevertretern , daß bet
gepflegt habe. Zwischen den beiden Männern habe den Verhandlungen zwischen Hoover und ihm vonder verstorbene Außenminister angestrebt , die Ver¬

meidung eines Auseinanderfallens der Koalition , iſt ein restloses Einverständnis auch über die einem Rüstungsvertrag keine Rede sein werde . Was
erreicht . Nichts kann aber darüber hinwegtäuschen . Wege bestanden , die in die Zukunft führten und er und der Präsident anstrebten , sei ein Einverneh¬
daß die Krise nur verschoben ist , daß die Gegensätze Streesmann habe sich Curtius als seinen Nachfolger men . Die Fünfmächtefonferenzüber die
innerhalb der Parteien , die jetzt angesichts der Maje¬ gewünscht . Flottenfrage werde wahrscheinlich in der drit¬

stät des Todes erst recht in den Hintergrund treten , ten Januarwoche in London beginnen .

erneut hervorbrechen müssen , ja sogar mit viel stär¬

ferer Bucht denn zuvor , wenn die zuständigen Stel¬

len erst wieder an die Arbeit des politisch -parlamen¬

tarischen Alltags gegangen sein werden . Man darf

zwar faum mit der Möglichkeit rechnen , daß der

Reichspräsident und das Reichskabinett sofort an die

Ernennung eines neuen Außenministers herangehen .

aber immerhin dürfte nach dem offiziellen Bericht

des Reichskanzlers Müller beim Reichspräsidenten
eine Entscheidung über die zunächst zu ergreifenden
Schritte fallen . Als wahrscheinlich gilt dabei , daß
foalitionspolitisch am Aufbau der Reichsregierung
vorerst nichts geändert wird . Unter diesen Umstän =

den würde der Reichskanzler oder der Reichswirt¬

schaftsminister Dr . Curtius das Außenministe¬
rium mit übernehmen .* ) Der letzte Tag Dr . Strese¬

manns war ausgefüllt mit heftigen Auseinander¬
segungen seiner eigenen Fraktion . In dieser Sizung
wurde die Volkspartei u . a . auch auf eine ungewöhn¬

lich leidenschaftliche Abwehr gegen die nationale
Freiheitsbewegung des Volksbegehrens festgelegt .

Die Betrauung eine Ueberraschung .

Die „ D. A. 3 . " weist in einer Stellungnahme zur
Betrauung Dr . Curtius ' mit der stellvertretenden

Führung des Auswärtigen Amtes darauf hin , daß
man ruhig hätte warten können , bis der Verstorbene
wenigstens der Erde zurückgegeben sei . Die Be¬
trauung des Reichsministers Dr. Curtius sei eine
Ueberraschung gewesen , weil allgemein angenommen
worden sei , der Reichskanzler selber werde das Aus¬

wärtige Ressort vorübergehend mitverwalten . Was

Die Pariser Blätter beschäftigen sich eingehend
mit der Beauftragung des ministers
Curtius zum vorläufigen Nachfolger Dr . Strese¬
manns . Curtius wird als ruhiger , überlegter Mann
geschildert , zu dem das Ausland Vertrauen haben
fönne .

*

Nach einer Meldung der Times waren die neuen

Ueber das Schicksal der französischen

Flieger Coste und Belmante liegt eine Reihe von
bisher allerdings unbestätigten Meldungen vor . Da¬
nach sollen die Flieger bei Tschita oder in der Man¬
dschurei gelandet und Hilfsexpeditionen unterwegs
sein.

- - aber

die endgültige Nachfolge des verewigten Außen - russisch - chinesischen Zusammenstöße
ministers betreffe , scheine es feineswegs sicher zu bei Mandschuli die schwersten , die sich bisher ereignet

sein , daß die Deutsche Volkspartei entscheidenden haben . Die Verluste auf beiden Seiten sollen sehr

Wert darauf lege , das Auswärtige Ressort festzu - groß sein .

halten . Angesichts der Tatsache , daß die außen¬
politischen Probleme , so schicksalentscheiden sie auch

bleiben würden , nach der Haager Schlußkonferenz
gegenüber den inneren Fragen der Finanz - und

Steuerreform sowie des verfassungsrechtlichen Um
baues des Reiches in den Hintergrund treten können,
dürfte die Partei eher maßgebenden Einfluß in der
Führung anderer Ministerien für wichtig halten .

Stresemanns Tod stellt Deutschland vor eine neue Die „ Germania " schreibt, daß man auch in Zen- land die Inkraftsetzung des Vertrages an die Bedin¬Situation . Nicht nur außenpolitisch , wenngleich
Wie wir erfahren , ist Reichspräsident von Hinden - trumskreisen durch die amtliche Mitteilung über die

gerade in der Außenpolitik die Person das System
verförpert und es die persönlichen Beziehungen des burg gestern vormittag aus seinem Erholungsurlaub Betrauung des Ministers Curtius überrascht worden gurg geknüpft, daß das ägyptische Volk ihm zu

Außenministers waren , die der deutschen Außen- zurückgekehrt . Um 12 Uhr empfing er den Reichs - sei. Die Ueberraschung müsseum so größer sein, als stimme. Sieht man von den Nationalsozialisten auf

Wafd , der Partei des verstorbenen Zaglul Pascha .
politik ihre besondere Note gaben. Der persön - fanzler , der ihm über das Hinscheiden Dr. Strese - gesagt werde, die Betrauung sei ohne Kenntnis der der äußersten Rechten ab, so waren einschließlich der

liche Einfluß , den fremde Staatsmänner auf manns und die dadurch entstandene politische Lage Mitarbeiter des Kanzlers und der politischen Faf alle politischen Gruppen für den Vertrag
toren erfolgt . Es scheine außerdem auffallend , daß

den deutschen Außenminister zu nehmen wußten , Bortrag hielt .
war oft maßgebend und verhängnisvoll für die Die Boss 3tg . " meint , die Gründe für die Wah ! die Uebertragung an Herrn Dr. Curtius mit einer gegen die Liberalen , die das Parlament auseinander¬

gejagt und unter Zustimmung Londons eine england¬

deutsche Politik . Der einstige Historiker wird in Curtius ' seien wohl darin zu suchen, daß Curtius der solchen Schnelligkeit erfolgt sei, wie sie sonst bei uns

diesem Zusammenhang einerseits den Namen Lord engste Mitarbeiter Stresemanns gewesen in solchen Fragen nicht gerade üblich zu sein pflege.

d' Abernons, andererseits den Briands nennen. Und sei . Das besonders enge Verhältnis zwischen den Man hätte doch wenigstens bis Montag warten

Briand selbst wird durch diesen Todesfall nicht beiden Männern sei nicht lediglich durch die Partei - können.

unberührt bleiben , da doch seine Stellung in
Frankreich sich in nicht unwesentlichem Maße auf

seine Beziehungen zu Stresemann stützte und die
französische Politik sich des Vorteils wohl bemußt
war , der in den daraus sich ergebenden Möglichkeiten
lag . Der Führer dieser Politik ist nicht mehr . Aber
noch ist eine Mehrheit im Reichstag vorhanden , die
fie fortzusetzen gewillt ist . Ob sich der Tod des Reichs¬
außenministers dahin auswirkt , daß auch hier neue
Verhältnisse geschaffen werden , wissen wir nicht . Der
Kampf um die Neuorientierung unserer Außenpolitik
und unserer Innenpolitik muß so lange geführt wer¬
den , bis das Ziel erreicht ist .

*

Die Meuterei im Zuchthaus
von Canon -Stadt

Früchte der humanen " amerikanischen Zuchthauserziehung mit Unterhaltung , Theater und Radio .

- 4 Wärfer in die Tiefe gestürzt .

freundliche Diktatur errichtet hatten. Die Liberalen
sahen nun offenbar ein, daß lediglich eine Regierung
der Wafd zu einem Abschluß des Vertrages fommen
könnte , und vielleicht hat auch das englische Labour¬
Kabinett das seinige dazu beigetragen , um Machmut
Pascha zum Rücktritt zu bewegen . Unter dem neuen

Ministerpräsidenten Adly Pascha dürfte also eine
Koalition zwischen den Unionisten , der Königspartei ,
den Liberalen und der Wafd nicht ausgeschlossen sein .
Nach der Annahme des Vertrages mit England
würden jedoch die Schwierigkeiten innerpolitischer
Art in Aegypten aufs neue beginnen .

Die Ostpreußenfahrt desDie Gefangenen stellen ein Ultimatum . Ides Zuchthauses von Canon - Stadt haben früher als

2 . 2. Newyork , 4. Oktober . Die Kämpfe bei erwartet zu dem letzten Mittel gegriffen, um dem

der Meuterei im Zuchthaus von Canon -Stadt haben Treiben der Meuterer ein Ende zu bereifen. In den „Graf Seppelin " aufgeschoben
weitere Ausdehnung gewonnen . 150 Zuchthäusler ersten Morgenstunden sprengten Militärpatrouillen "

Friedrichshafen , 5. Oktober . Wie die Tel . - Union

"

Infolge des plötzlichen Hinscheidens des Reichs- haben sich verbarrikadiert, nachdem sie zwei Gebäude einen Teil des von den Aufständischen besetzten
Die Truppen besetzten erfährt , ist die Ostpreußenfahrt vom Luftschiffbau

außenministers Dr. Stresemann ist der Oeffentlich - in Brand gesteckt hatten. Truppen und Miliz mit Zuchthauses in die Luft.
keit die Bedeutung einer Nachricht aus Washing - Artillerie belagern das Zuchthaus regelrecht. Die darauf die Gebäudetrümmer , die einer genauen Zeppelin nicht aufgegeben. Es kann aber sein, daß

ton entgangen, die vom halbamtlichen deutschen 3uch thäusler haben ein Ultimatum ge- Durchsuchung unterzogen wurden. Die Sprengung Ostpreußen erst im nächsten Frühjahr besucht wird,

Telegraphenbüro verbreitet worden ist. Es handelt stellt . Sie verlangen drei Lastautomobile, mit wurde vorgenommen , nachdem bekannt geworden wenn die Tage wieder länger sind. Eine Anzahl oft¬

sich darum, daß das amerikanische Bundesamt mit denen sie davonfahren wollen . Zehn Wärter sind war, daß die Meuterer die letzten Geiseln ermordet preußischer Städte wurde übrigens bereits bei der
den Stimmen der Demokraten und der unabhängigen von ihnen als Geiseln festgesetzt worden . Die Zucht¬

Weltfahrt berührt . Die Hamburg -Amerika -Liniehatten .

Republikaner eine von der Mehrheit der Demokraten häusler erklären , daß sie die Wärter mitnehmen TU . Newyork , 4. Oktober. Die Annahme , teilt mit , daß die auf den 5. Oktober festgesetzte Fahrt

vorgelegte Entschließung annahm, die dem Präs - wollen, bis sie außer Reichweite der Geschüße find. daß durch die Sprengung eines Teiles des Zucht- des Luftschiffes „Graf Zeppelin“ nach Berlin ausfällt.

denten die Befugnis einer selbständi - Das Ultimatum wurde abgelehnt . Meh- hauses von Canon-Stadt der größte Teil der Zucht- Dagegen findet am 7. Oktober eine Fahrt nach Schle¬
gen Abänderung der sogenannten
dehnbaren Rollsäge nimmt . In Zukunft rere Angriffe der Belagerer fonnten von den Zucht- häusler umgekommen und somit der Widerstand der sien (ohne Berlin ) statt . Die Hollandfahrt

tommt am 10 . Oftober , wie vorgesehen , zur
übrigen Zuchthausinfaffen gebrochen sei , hat sich also Durchführung . Am 14. Oktober wird Graf

soll dem Präsidenten lediglich das Recht zustehen. häuslern abgeschlagen werden. als irrig herausgestellt . Die Verbrecher müssen sich Zeppelin " eine Fahrt in Richtung Budapest - Belgrad
dem Kongreß Abänderungsvorschläge zu unter¬ noch vor der Explosion in einen anderen Teil des unternehmen .

breiten . Dies ist seit längerer Zeit das erste Mal Zuchthauses zurückgezogen haben , wo sie sich erneut
daß es den Demokraten gelungen ist, einen erfolg
reichen Vorstoß zu unternehmen , und , wie verlautet .
wird insbesondere in konservativen britischen Kreisen Die Unglücklichen waren sofort tot . Die
dieser demokratische Erfolg mit dem Paftieren Führung des großen Truppenaufgebotes , das an der
Hoovers mit Macdonald " in Zusammenhang ge- Belagerung teilnimmt , ist entschlossen, die Gebäude
bracht . Dazu kommt, daß die Einladung zur Flotten - am Sonnabend bei Tagesanbruch in die Cuft _su
konferenz dadurch verzögert worden ist, daß in der sprengen, falls sich die Zuchthäusler nicht ergeben
Präsident Hoover zur Billigung zugestellten eng : sollten .
lischen Note unzutreffende Zahlen über die von
Amerika geforderte Gesamtkreuzertonnage zurück¬
zuführen sein sollen . Man muß natürlich sich vor
einer Ueberschätzung derartiger Auslegungen ameri¬
fanischer Meldungen durch konservative Kreise Eng¬
lands hüten , doch scheint es nicht unwahrscheinlich ,

Bier wärter sind von den Zucht¬
häuslernaufdie Mauern geschleppt
und vor den Augen der Belagerer in

die Tiefe gestürzt worden .

Das Zuchthaus von Caron - Stadt in die

Luft gesprengt .

verbarrikadierten . Die Zahl der Schwerverletzten Furchtbares Betriebsunglückbeträgt 13. Einige liegen im Sterben .

Die Zuchthäusler von Canon - Stadt haben
fich ergeben .

in Westfalen
T. U. Olpe , 5. Oftober . Ein außerordentlich

2 . 2. Newyork , 5. Oktober . Die Zuchthäusler schweres Betriebsunglück ereignete sich am Freitag¬

von Canon -Stadt haben sich endlich ergeben, nach- vormittag in der Lederfabrik Lütfice. Auf bisher

einen großen Behälter mit Chromsäure und erlitt
schwere Brandverlegungen und Gasvergiftungen .

Sechs von ihnen sind inzwischen gestorben , während
vier bis sechs weitere Arbeiter in Lebensgefahr schwe
ben . Nähere Einzelheiten fehlen noch .

dem die Belagerer ernstliche Anstalten machten , die ungeklärte Weise stürzte eine Gruppe Arbeiter in

von den Aufrührern besetzten Gebäude mit Artillerie
zu beschießen . Die Führer des Aufruhrs haben
Selbstmord verübt , um ihren Gegnern nicht in die

T. U. Newport , 5. Oftober . Die Belagerer Hände zu fallen .

daß sich in Amerika eine Wendung vorbereitet, die und zumeist bei näherem Zusehen als Phantasien der Aenderung der politischen Einstellung Besse:
nicht ohne Rückwirkung auf die englisch -amerikani- tpuppten . Aber es ist immerhin etwas seltsam dowskis nicht politische Begleitumstände mitspielen,
fchen Beziehungen sein fann . daß ein Botschaftsrat im Auslande auf Geheiß eines die in ihren Wurzeln auf den Quai d' Orsay zurück¬

Tschefa -Beamten mit vorgehaltenem Revolver am gehen .* *

Wieder ein polnisches Militär .
gzeug über deutsches Gebiet

aus

T. Ul . Königsberg , 5. Oftober . Gestern vormittag

Die Moskauer Regierung hat sich mit dem Verlassen des Gebäudes der diplomatischen Vertre¬ hat erneut eine Verlegung der deutschen Grenze durch

Skandal Bessedowski - Rosemann ein tung gehindert wird und man ihn, als ihm schließlich Ueberraschenderweise ist das ägyptische Ka - Polen stattgefunden . Gegen 9 Uhr tauchte .

seltsames Spiel mit der Exterritorialität erlaubt . gelingt , die Flucht zu ergreifen, damit mürbe zu binett im Verfolg der Vertragswirren zurück- östlicher Richtung kommend, in einer Höhe von nur
Man erinnert sich der vielen Gerüchte, die sich um machen versucht, daß man seine Frau und sein Kind getreten. Die Aufforderung des bisherigen Minister- etwa 70 Metern ein polnischer Militär -Doppeldecker
die einzelnen Sowjetbotschaften in Europa knüpften als „Geiseln " zurückbehält. Soweit darf man die präsidenten Mohamed Machmut Pascha an die Par - mit der Nummer 9 über der Stadt Deutsch-Eytau

Exterritorialität nicht treiben , und es war selbstver - teien , sich über die Annahme bezw . Ablehnung des auf . Das Flugzeug freiste einige Minuten dicht

*) Inzwischen ist Dr. Curtius zum vorläufiger ständlich, daß die Pariser Polizei diesem Sput als neuen englisch - ägyptischen Vertrages zu äußern, war über den Kasernen und flog dann in südlicher Rich
bald ein Ende segte . Eine andere Sache ist es , ob in unbeantwortet aeblieben . Andererseits hatte Eng - tung der polnischen Grenze zu .Außenminister ernannt worden .
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und Nachbargebiete

Jever , 5. Oktober .

meindebehörden übergebenen Listen . Gültig sind nur

2. Stand , Beruf oder Gewerbe ;
3. Bezeichnung der Wohnung .

=

=

leistet werden . Eine Abordnung von zwei Kamera - Anthraziteiform 2,25 , Kots 1. bis 3. Sorte 2,70 bts !
den soll den Verein vertreten . Ferner wurde die 3,00 . Torf 1. Sorte 1,40 , zerkleinertes Holz , ofen¬
Einladung zum 29 . Stiftungsfest des Brudervereins fertig , 2,80 M. Preisänderungen sind bei den

Olderburg bekannt gegeben . Es wurde einstimmig Brennstoffen sowie auch bei den Ladenfleischpreisen
beschlossen . in diesem Jahre keine Vertreter zu ent - gegen den Monat September nicht eingetreten .

senden . Wie in früheren Jahren findet auch in
diesem Jahre eine Weihnachtsfeier , verbunden mit

2:

-

Ungarn verzichtet nicht !
Budapest , 5. Oftober . Reichsverweser Horthy

hat vorgestern abend beim Empfang der Presse von
Ungarns unveräußerlichen Rechten auf Friedens¬
revision und auf Wiederherstellung seiner militäri¬
schen Machtmittel gesprochen . Ungarn bescheide sich

noch mit

r Bolschewisten unter fich

Matin" von dem Vorfall in der Sowjetbotschaft
Kenntnis hat , spricht davon, daß der Delegierte Mos

munität nicht gedeckt sei, verhaftet worden sein soll.
taus , Roisenmann , der durch die diplomatische Im¬
munität nicht gedeckt sei, verhaftetworden sein soll.

Sum Konzert des Thomaner .
chors

* Hohenkirchen und Jever . Vortrag mit weder mit seinen bisherigen Grenzen ,Kinderbescherung statt . Der vorbereitende Ausschuß
* Stimmliften einsehen ! Da auf das wurde schon jetzt beauftragt , rechtzeitig das Erforder- Lichtbildern über Reise eindrücke und feinen ihm zwangsweise auferlegten Pflichten. Die

Volksbegehren gegen den Youngplan liche zu veranlassen. Zum Schluß gedachte der Vor- Jagderlebnisse im Quellgebiet des Rede des Reichsverwesers hat großes Aufsehen her.die Vorschriften des Reichswahlgefeges über die Aus¬
legung und Berichtigung der Wählerlisten Anwen- ſizende des Geburtstages unseres allverehrten Amazonenstiomes . Am kommenden Sonn- vorgerufen.
dung finden , müssen die Wählerlisten (beim Bolfs - Reichspräsidenten Generalfeldmarschalls v. Hinden¬

burg . Er wünsche unserem unvergeßlichen Regi- tag , abends 8 Uhr , in Buns ' Gasthof, und am Mon¬
begehren Stimmlisten " genannt ) vor Beginn der
Eintragungsfrist zur allgemeinen Einsicht öffentlich mentskommandeur , Heerführer und Reichsoberhaupt tag , dem 7. Oktober , abends 8 Uhr , in der Aula des

Merkwürdiger Vorfall in der russischen
ausgelegt werden . Die Gemeindebehörden sind ver - im weiteren Jahre Gesundheit und Zufriedenheit . Mariengymnasiums in Jener , wird Herr Kunze , Pariser Botschaft .
pflichtet , Ort und Zeit der Auslegung öffentlich be- Die Versammlung brachte ihm ein donnerndes Hoch. früher Lehrer an der Deutschen Schule zu Lima in Paris , 4. Oktober . Der Matin " berichtet aus¬
fannt zu geben . Jeder einzelne Stimmberechtigte muß Nach Schluß des geschäftlichen Teiles blieben die Peru . einen hochinteressanten Lichtbildervortrag führlich über folgenden Vorfall : Der sowjetrussische
die Stimmlisten einsehen , um sich davon zu Kameraden noch länger zusammen in recht ange¬
überzeugen, daß sein Name darin geführt regter Unterhaltung . Man trennte sich in dem Be- halten über seine Erlebnisse und Jagdabenteuer in Geschäftsträger in Paris , Botschaftsrat Bessedowsky,

ist, und andernfalls seine Eintragung wußtsein, wieder einmal in Kameradentreisen schöne den Anden und unter Indianern im peruanischen erschien vorgestern nachmittag in dem der Sowjet¬
botschaft am nächsten liegenden Polizeikommissariat

verlangen , da er sonst des Stimmrechts Stunden verlebt zu haben . Urwalde . Herr KSunze hat es als erster gewagt und stellte sich mit folgender Erklärung unter den
verlustig geht! Stimmberechtigt ist jeder, der das * Niederdeutsche Bühne Späldäl " Jever . Für allein, ohne Führer und Träger , als kühner Forscher Schutz der französischen Polizei :
zwanzigste Lebensjahr überschritten hat oder die diesjährige Spielzeit fehlt es der Späldäl noch in das noch unbekannte Quellgebiet des Amazonen- Ich habe in der Botschaft eine lebhafte Aussprache
während der Eintragungsfrist vollendet . Wer in an geeigneten Mitspielerinnen . Damen , die In¬ mit einem Abgesandten der Moskauer Tschefa gehabt
nerhalb der Frist , die vom Reichsminister für tereffe an Niederdeutschen Aufführungen haben und stromes einzudringen zu Indianerstämmen, die noch und mich angesichts der Schärfe dieser Aussprache
die Eintragung bekannt gegeben wird , aus zwingen - geneigt sind , mitzuwirken , werden gebeten , ihre nicht einmal dem Namen nach bekannt sind . Die entschlossen, das Botschaftsgebäude zu verlassen . Man
den Gründen außerhalb seines Stimm - Adresse bei der Schriftleitung des „Jeverschen Wo- Bilder sind Originalaufnahmen und unter vielen als versuchte , mich mit Gewalt festzuhalten , es gelang
bezirks weilen muß , muß bei der Gemeindebehörde chenblattes " abzugeben .
seines Wohnorts einen Stimmschein bean = Serie ausgewählt , um einen Ueberblick zu geben mir jedoch , zu entkommen . Meine Frau und mein

* Die Lichtspiele bringen zur Zeit einen volts¬ Kind befinden sich noch in der Botschaft . Ich betrachte
tragen , der ihn zur Beteiligung an dem Volks- tümlichen Film „Ich hab im Mai von der Liebe über eine Reise von der Küste des Großen Ozeans meine Familie als in Gefahr befindlichund bitte die
begehren an einem beliebigen andern Ort berechtigt . geträumt " . Handlung und Spiel sind etwas naiv , über die Hochanden durch den peruanischen Gebirgs - französische Polizei , einzugreifen , um sie zu befreien ."
zu beachtenist, daß nur die Gemeinebehörde die Menschen erscheinen 3. T. nur wie große Kinder urwald bis in die Tiefebene des Amazonenstromes. Der zuständige Polizeikommissar begab sich darauf
einen solchen Schein ausstellen kann; etwaige man denkt an die sogenannten fittenreinen " Ro- Der Vortrag wird deshalb so interessant werden, in die Sowjetbotschaft, wo er nach Verhandlungenpolizeiliche (oder andere) Bescheinigun mane, wie sie bestimmte Zeitungen verlangen . Das weil der Vortragende als großer Naturfreund und daß Frau Bessedowsky und ihr Kind mit ihrem Ge¬gen sind nicht gültig . faubere nette Stück hat ausgesprochen süddeutschen mit mehreren Angestellten der Botschaft durchsezte,

Wie trage ich mich für das Volksbegehren ein ? Charakter und ist recht unterhaltsam . - Als zweiter eifriger Jäger zugleich seine eigenen Erlebnisse per - päck das Botschaftsgebäude verließen .
Während der vom Reichsinnenminister festgesetz- Film folgt „Pat und Patachon , die blinden Passa sönlich schildert . Herr Oberstudiendirektor Schwarz Die , ,Victoire " , die als einziges Blatt außer dem

ten Eintragungsfrist müssen die Gemeindebehörden giere." Die beiden geschäzten Kameraden wirken und Herr Hauptlehrer Kneehans werden in aner
den Eintragungsberechtigten Gelegenheit zur Ein¬
tragung in die vorschriftsmäßigen Eintragungslisten jetzt anscheinend in Amerika. Darauf ist wenigstens fennender Weise einen Lichtbilderapparat zur Ber:tragung in die vorſchriftsmäßigen Eintragungslisten die im tollen Wirbel amerikanischen Spleens dahin- fügung stellen. Nur dadurch ist es möglich, demgeben. Vorschriftsmäßig" sind nur die vom Reichs¬
ausschuß für das Deutsche Volksbegehren den Ge- eilende Handlung zugeschnitten. Aber man fann fügung stellen. Nur dadurch ist es möglich, dem
ausschuß für das Deutsche Volksbegehren den Ge- mit unseren Freunden machen, was man will, ie Buhörer eine klare und eindrucksvolle Anschauung
die in diesen Liſten während der Eintragungsfrist bleiben auch in den tollsten Grotesken und Vermum zu bieten über die Wunder des hochinteressanten, eheimnisvolle Gemordung
vollzogenen Eintragungen ! zu beachten ist ferner , mungen immer die herzerquickend echten Humoristen . 3. T. noch unerforschten Märchenlandes . Man kann des Privatsekretärs des argentinischen Präsidenten .
daß im Volksbegehren nicht in der üblichen Weise * Neues Schauspielhaus Wilhelmshaven . Heute , von Wundern dieses Märchenlandes insofern spre - Z . U. Newyorf , 4 . Oktober . Aus Buenos Aires

(durch Ankreuzen oder durch eine ähnliche Kenntlich - Sonnabend : Rivalen " von Carl Zuckmayer mit

machung),, ,gewählt " und auch nicht mit Ja " oder Hanna Zimmermann, Leo Delsan und Walter chen, als es Reisebeschreibungen über diese uner - wird gemeldet: Der Privatsekretär des argentint¬
schen Präsidenten , Irrigoyen , ist in Buenos Aires

Nein " abgestimmt wird , sondern daß in die Listen Sprünglin in den Hauptrollen . Um vielseitigen forschten Gebiete in dieser Art noch nicht gibt .
unter geheimnisvollen Umständen ermordet aufge¬

eingetragen ist : Wünschen nachzukommen , geht am Sonntag , 6. Okt. , Auch dient der Vortrag insofern einer guten Sache . funden worden , was großes politisches Aufsehen
1. Vor - und Zuname , bei verheirateten oder ver - abends 7,30 Uhr , die aus der vorjährigen Spielzeit als dadurch das Interesse an unsere früheren erregt . Der Präsident ordnete eine ganz besonders

heiratet geweſenen Frauen auch der Geburts- mit großem Beifall aufgenommene Operette Frle Kolonien wachgerufen wird , und ein ev . Ueber- sorgfältige Untersuchung des Mordes an , der vier¬
name (bezw . der Familienname , der bis zur derike " von Franz Lehar mit Lisa Thüring in der
Verheiratung geführt wurde ) ; Titelrolle und Erwin Hardiz als Goethe in Szene . Schuß als Baustein für unsere Schulen im Auslande leicht aus politischen Gründen verübt sein könnte.

Regie : Dir . Rob . Hellwig , musikal . Ltg . : Kapell - dienen soll . Wir können den Vortrag nur wärm¬
meister Hans Mayer . Ferner wirken mit Martt stens empfehlen . D. Schriftl .
Sucher , Lotte Ebert , Edith Attkins , Herbert Cre - * Schortens Mit dem Umbaudes Sprizen¬
mens , Paul Gogol , Hans Korngiebel usw. " Frie - hauses soll nunmehr baldmöglichst begonnen wer¬
derike " wird am Donnerstag , 10. , und Freitag , den , da das jetzige nicht mehr den Anforderungen
11. Oktober , wiederholt . Am Dienstag , 8. Oftbr ., genügt , besonders durch die Beschaffung einer Motor¬
volkstümliche Vorstellung zu ganz fleinen Breifen . prize , welche die Gemeinde von der Gemeinde Ede
,,Katharine Knie " , ein Seiltänzerstück in vier Atten wecht fäuflich erworben hat . Auch das Feuerlösch* Carl Dietrich Caris , Sande , wurde durch den von Carl Zuckmayer . Regie : Henry Hall . Haupt - wesen soll mit einer geordneten Wehr zusammen¬neuen Osnabrücker Intendanten Erich Pabst als mitwirkende : Ilse Glarys , Lisa Orban , Lotte Ebert, gestellt werden , um in Brandunglücksfällen zur es , um es zu besitzen!" Dieses Goethewort gilt.

, ,Was du ererbt von deinen Vätern hast , erwirb

1. Dramaturg an das Osnabrücker Walter Sprünglin , Leo Delsan , Heinz Kahnemann ,
wenn irgendwo , so für den Thomaskantor und seine

Stadttheater verpflichtet . Es wurde ihm Paul Gogol, Hans Korngiebel, Georg Georgi, Otto Hilfeleistung sofort zur Stelle sein zu können.
Oldenburg . Das gute Verhältnts Thomaner . Anders als bei erwachsenen Solisten

ebenfalls die künstlerische Leitung der Morgenfeiern Steinert usw . Preise von 50 Pfg . bis 1. 75 M.
und literarischen Sonderveranstaltungen übertragen . Mittwoch, 9. Oktober: "Fiesto" von Friedrich von zwischen den „Nachrichten " und der Let ist bei einem Knabenchor alles im Flusse. Kaum ist

tung des Landesorchesters ist durch eine den führenden Sopran - und Altstimmen ein Chor¬
Herr Carls führte bekanntlich die Regie bei der Schiller . Sonnabend , 12. Oktober, lehte Wieder beiderseitige Erklärung wieder hergestellt worden .Boltsaufführung der „ Hermannschlacht " in Jever . holung von Carl Zuckmayers „ Rivalen " .

wert zu eigen geworden , so trübt die Natur vielleicht
* Achternmeer . Brand . In den Nachmittags - wenige Wochen nach der Aufführung die bisher

* Die Wühlmaschine in Westrum wird , wie wir Vorbereitung : „Die Czardasfürstin " , Operette vor stunden des Donnerstag brannte das Anwesen des glockenhelle Stimme des Knaben bis zum Stimmvon dort erfahren , heute voraussichtlich noch nicht Emmerich Kalman . Regie : Dir . Ron . Hellwig , Landwirts D. Stöver bis auf die Grundmauern bruch : Wohl füllt neuer Nachwuchs die Lücken, aber
in Tätigkeit treten . musikal . Lig .. Kapellmeister Hans Mayer . " Czar - nieder . Die rasch eintreffende Feuerwehr von War - die Arbeit beginnt in sorgsamen Proben von neuem .* Neue Beitragsmarken in der Invalidenver - dasfürstin " geht erstmalig am Sonntag , 20. Oftbr . , denburg mußte sich wegen Wassermangels darauf Die Aufgabe , troß dieses beständigen Wechsels densicherung. Wir haben wiederholt darauf aufmerk- abends 7,30 Uhr, in Szene . Karten an der Theater beschränken , das Inventar zu retten . Die Ursache Chor dauernd auf seiner bewundernswerten Höhesam gemacht, daß mit Wirkung vom 1. Oktober 1929 faffe täglich von 10 - 1 und ab 5 Uhr sowie in den des Brandes foll Schornsteinbrand sein . zu erhalten , vollbringt seit 10 Jahren der Thomas¬
an neue Beitragsmarken für die Invalidenversiche Vorverkaufsstellen Niemeyers Bigarrengeschäft ,
rung eingeführt worden sind. Da die neuen Bet - Marktstraße , Ellwangers Zigarrengeschäft, Roon- leidende Stadt Brate hat bekanntlich ihre finanziellen der Stadt Leipzig - denn die Stadt , nicht die Kirche,

* Brake . Brake unter Kuratell . Die not - fantor Professor D. Dr . Karl Straube , den der Nat

tragsmarken nicht teurer find als die bisherigen , ist straße , und Joh . Fangmann ( Tageblatt " -Filiale ), Verpflichtungen gegenüber dem Amtsverband Brake ist für die Berufung in dieses Amt zuständig im
es zugelassen worden , daß die alten Marten aufge - Marktstraße , sowie auch unter Anruf 1060 . seit längerer Zeit nicht mehr erfüllen können . Der Jahre 1918 mit glücklichem Griff erlesen hat . Trog
braucht werden , gleichgültig , ob sie sich in Händen * Oldenburger Landestheater . Das berühmte Amtsrat Brake hatte wegen der ungeklärten Rück- der großen Anforderungen die der Kantor in strafferder Arbeitgeber befinden oder bei der Post . Etwa englische Kriegsstück „ Journeys End " ( Ende Der stände der Stadt die Genehmigung des Boranschlags Chorzucht stellen muß , zwingt die Ueberlegenheltnoch vorhandene alte Marken können also auch für Fahrt ) von R. C. Sherriff , das in den bisherigen abgelehnt . Inzwischen hat das Amt Brake mit dem seiner Persönlichkeit und feine gewinnende Liebens¬die Zeit nach dem 1. Oktober 1929 noch rechtswirk - Aufführungen den tiefen Eindruck , den es bei der oldenburgischen Ministerium verhandelt und es ist würdigkeit die Herzen der Thomaner in seiner
sam verwendet werden . Premiere auf die Zuschauer hinterlassen hat , von folgende Regelung getroffen worden : Der Oldenbur Bann .

* Verbesserung der Autoverbindung Sengwar - neuem bestätigen konnte , kommt am Sonntag , dem gische Staat zahlt dem Amt Brafe einen Vorschuß
den - Jever . Der Kraftverkehrsverein Jeverland 6. Oktober, nachm . 3,15 Uhr , zur Aufführung . Am auf den der Stadt Brake zustehendenAnteil an derschreibt uns : Die Verbindung zwischen Sengwarden Dienstag , 8. Oktober , abends 7,45 Uhr , geht erft - Reichseinkommensteuer. Dadurch werden die Rück
und Jever wurde bisher leider noch nicht so stark malig in neuer Inszenierung und Ausstattung stände der Stadt Brake aus den beiden Vorjahren
benutzt , wie es bei einem Betriebe , der sich rentieren " Carmen ", Oper in 4 Aften von Georges Bizet, das wesentlich herabgemindert . Außerdem ist der Anteil
soll, eigentlich notwendig ist. Der Verein führt dies berühmteste Opernwerf aller Zeiten , in Szene . Mu- des Amisverbandes an dem Anteil der Stadt Brake
in der Hauptsache darauf zurück , daß die Morgen - fitalische Leitung : Johannes Schüler . Regie : Friß an der Einkommensteuer von 11 auf 20 Prozent erhöht

verbindung von Sengwarden nach Jever reichlich Wick. Die Rolle der Carmen wird abwechselnd von worden . Der Amtsrat beschloß weiter, den Anteil
früh lag . Die frühe Zeit war mit Rücksicht auf Gisela Zerlett und Maria Mirowna gesungen . Brates an der Vergnügungs - und Biersteuer auf den
Kinder gewählt worden , die in Jever höhere Schu - * Lebensmittelpreise in der Stadt Jever . Mol - Beitrag der Stadt in Anrechnung zu bringen .
len besuchen . Es hat sich aber gezeigt , daß dies fereibutter 2,30 , Zentrifugenbutter 2,00 - 2,10 , Mar¬
nur eine sehr geringe Zahl ist , die den Ausfall an garine 0,60 - 1,20 M , Hühnereier 13 - 14 Bfg .
anderen Fahrgästen nicht ausgleichen kann . Am Frische Fische : Kochschellfische 45 , Bratschellfische 35 , * Wilhelmshaven . Luftfahrt . In der letzten
Montag , 7. Oktober, tritt daher , wie aus der An- Seelachs 40 , Filet 55 Pfg . Saure Heringe 2 St . Monatssigung des Luftfahrtvereins Jade " wurde
zeige in der gestrigen und heutigen Nummer erficht- 25 , Salzheringe 3 St . 25 , Matjesheringe St . 15, mitgeteilt , daß der Verein nun über drei Motorflug¬

lich, ein neuer Fahrplan in Kraft , der erhebliche grüne Heringe 30 Pfg . Geräucherte Fische : Aate
Verbesserungen bringt . Die Morgenverbindung 3,50 M, Schellfische 60, Bratheringe St . 20. Gold
fährt um 8,30 Uhr von Sengwarden ab und erreicht barsch 60, Seeaal 80, Seelachs 65, Matrelen 70,

um 8,55 Uhr Jever , liegt also für Reifen zur het- Büdinge 60 Pfg . Wirsingkohl 15, Weißfohl 10,
matlichen Stadt denkbar günstig . Die Rückreise fann Rotkohl 12 , Rosenfohl 40 , Blumenkohl 10 - 90 , Koht ben können .
nachmittags 13,35 Uhr angetreten werden , so daß rabi 10 - 15 , Schalotten 20 , Zwiebeln 15 , Porree
reichlich Zeit zur Erledigung von Geschäften und Stange 5 - 10 , Belerfilie Bund 5 , Kartoffeln 4 - 5 ,

* An der Modenschau am Dienstag beteiligt
sich auch das bekannte Puzhaus Angenete Joosten .
so daß die Besucher außer Mänteln , Kleidern usw.
auch die letzten Machmusterungen in Hüten an sich
vorüberziehen sehen . Der Kartenverkauf hat rege
eingesetzt .

-

-

In

zeuge u . zwei Segelflugzeuge sowie über ein Fokker¬
Flugzeug eines Vereinsmitgliedes verfüge ; von der
biologischen Anstalt Helgoland habe man ein zweites
Flugzeug vom Typ Grasmücke" (D. 1399) erwer¬

Der Thomasfantor Profeffor D. Dr. Karl Straube .
Ueber den Leiter der kommenden Konzerte des

Thomanerchors in Oldenburg und Wilhelmshaven
wird uns geschrieben :

In die Vortragsfolgen der Thomaner nimmt er
mit feinsinnigem Verständnis nur Großes und Wert¬
volles auf , die Hörerschaft grundsätzlich auf die Höhe
fünstlerischen Erlebens emporführend . Zumal bet
den alten Meistern des 16. bis 18. Jahrhunderts .
deren wundervolle Werke aus gläubig -frommen

Herzen und überreicher Musikalität quollen, hat er
mit glücklichem Finderblick ganz föstliche, bisher un¬
bekannte Perlen geistlicher und weltlicher Ton¬

schöpfungen wieder entdeckt und den Musikfreunden
unserer Zeit aufs neue geschenkt . Es ist sein Ver

dienst, wenn der Leipziger und der Fremde all¬
fonntäglich in der Thomas- oder Nikolaikirche eine
Kantate von I . S. Bach in einer Aufführung erleben
kann , die für die ganze Welt mustergültig ist. Aber
auch die neueren Tonseger , die unter Straubes
Führung sich in die große a capella -Musik der alt¬
deutschen , italienischen und niederländischen Meister
versenkt haben , fommen bis zu Johannes Brahms

und Max Reger zu ihrem Recht . Ein großer Kreis

von StraubeSchülern , darunter auch Herr Dr .

Wissig und Georg Rugler , gibt als Organisten und

orten in Deutschland und weit über die Reichsgren¬
zen hinaus weiter leben und wirken . Kein Wun¬

der , wenn andere Musikstädte den weltbekannten
Meister an ihre Hochschulen für Musik zu ziehen

Einkäufen ist. Dann aber ist, was sicher sehr an- 10 Pfd. 45, Aepfel 15-60, Birnen 10- 35, Tomaten Die Leiche Geheimrat Hörichs Chorleiter die Gewähr, daß seine Gedanken aller¬

zu kommen .

gefunden

treu geblieben .

Lichtbildervortrag

genehm empfunden werden wird , auch noch eine 25 - 45 , Bananen 40 - 50 , Salatgurfen 20 - 50 ,
Nachmittagsverbindung geschaffen worden , ab Seng - Aziagurfen 15 - 26 , Silberzwiebeln 50 , Wurzeln 10 ,
warden 14,30 Uhr , an Jever 15 Uhr , ab Jever grüne Bohnen 15 - 20 , Pahlbohnen 15 , Kronsbeeren
17,30 Uhr , so daß für kurze Besuche der Stadt 45 Pfg . , 10 Pfd . 4,20 M , metschen 18 - 20 , Wetn - T. 1 . Stettin , 4. Oftober . Auf Veranlassung des
2 % Stunden zur Verfügung stehen . Abends um trauben 50- - 120, Kürbis 6- 10 , neue Walnüsse 60, Polizeipräsidenten hatte sich am Donnerstag zurSuche fich bemühten . Es mag andersmo glänzendere
22,10 Uhr ist Gelegenheit, bis nach Sillenstede Rebhühner St . 100 - 130 Pfg . Eine Aenderung der nach dem vermißten Geheimrat Dr. Hörich ein größe : Stellungen geben : ein Thomasfantor , der als Nach¬

Der Verein hofft , daß diefe Ver- Preise ist gegen die Vorwoche nicht eingetreten . In res Aufgebot der Schutzpolizei , Landjägerei und Kri¬
besserung der Verbindung sowie der sehr niedrige Weiß- und Rotkohl wird das Angebot größer, so minalpolizei mit Polizeihunden nochmals in das folger I . S. Bachs wirkt, hat in der Welt nicht seines¬
Fahrpreis dazu beitragen werden , die Linie stärker daß hierin die Preise in nächster Zeit wohl al - Jagdgebietbei hohen-Reinfendorfbegeben. Am Nach- gleichen . Und diesem Amte ist Karl Straube immer
zu beleben , damit sie in der neuen Form dauernd mählich etwas heruntergehen werden . mittag um 4,30 Uhr wurde die Leiche Hörichs in
bestehen bleiben kann . * Preisbericht über Brennstoffe und Cadenfleisch - einem mit Wasser gefüllten Graben des zum Jagd¬

* Verein ehem . 91er für Jever und Jeverland . preise usw . in der Stadt Jever : Bollmilch Liter 24 gebiet gehörigen Bruches aufgefunden . Am Graben¬
Die am 1. Oktober d . I . im Vereinslokal abgehaltene und 26 , Buttermilch 8 Pfg . , Rindfleisch von der rand lag sein Hut und ein angeschossener Fasan . Auch
Versammlung war gut besucht. Der Vorsitzende be- Keule 1,40 - 1,50 . mit Anochenbeilage 1,00 - 1,20 , fand sich neben ihm sein Gewehr . Der Tod dürfte des Lehrers Friedrich Kunze über seine Reise - und
grüßte die erschienenen Kameraden und erteilte dann Schweinefleisch zum Braten 1,40 - 1,60 , Koteletts durch Herzschlag oder Ertrinken verursacht worden Jagd erlebnisse
dem Schriftführer das Wort zur Verlesung der letzten 1,40 - 1,60 , Eisbein 0,25 - 0,60, Kleinfleisch 0,30 bts sein. Die Uhr des Toten war auf 5,30 Uhr stehen ge- Vom Großen Ozean über die Anden zu den
Niederschrift . Diese wurde genehmigt . Es wurden 0,35 , Spect , frisch 1,30 - 1,40 , geräuchert 1,60 . Kalb- blieben . Sofort nach Auffindung der Leiche war auch Indianern im Quellgebiet desAmazonenstroms
sodann die Eingänge bekannt gegeben und durch- fleisch 1,40- 1. 50, Lammfleisch 1,10-1. 20, Flomen der Generalstaatsanwalt an Ort und Stelle. Die Indianern imQuellgebiet des Amazonenstroms
beraten . Der Bundesvorsitzende Kamerad Exzellenz 1,10 , Talg , ausgelassen 0. 65, Plodwurst 2,00 - 2. 40 , Leiche, die von der Kriminalpolizei in die städtische Sonntag , den 6. Oftober , abends 8 Uhr, in Buns ' Gasthof,

v . d. Lippe vollendete am 28. September fein 75. Re- Mettwurst . geräuchert 1,50 - 1. 60 , frifd ) 1,40 , Ber - Leichenhalle des Hauptfriedhofes gebracht worden ist ,

bensjahr. Vom Verein ist ihm ein Glückwunsch über- velatwurst 2,40, Leberwurst 1,20, Sungenwurft 1,20, ist inzwischen von der Staatsanwaltschaft zur Be- Montag, den 7. Oktober, abends 8 Uhr, in der Aula des
mittelt worden . Einer Einladung der Traditions - Rotwurst 1,00, Schinkenwurst 1,40 M. GR-Brifetts ftattung freigegeben worden . Der von dem Vermiß- Eintritt sur Unkostendeckung und evtl. Ueberschuß als

- 10. Komp . Inf .-Reg . 16 soll zum Bentner frei Haus 2. 10, B -Brifetts 2,10 , Union 2. 00 , ten am Montag mitgeführte Hühnerhund ist bisher Bausteine für die Schulen in unseren früheren Kolonien ?
Erwachsene : 1 RM Schüler : 50 fg .

stattfindenden Kompagniefest am 5. d . M. Folge ge - Mußkohle 2,20 , Salontohle 2,65 , Anthrazittohle 4,00 , nicht aufgefunden worden .
fompagnie -

Sohenkirchen .

Stariengymnasiums in Jever .



tätig ist .

Eine neue Berliner

Korruptionsblüte

zur Ein =

Politische Rundschau

Beitritt des Abgeordneten Goldau

zwang zu fügen , sondern entsprechend dem Beschluß | fessel macht 15 Gramm Seife unwirksam . Harkesdes Reichskatholiken - Ausschusses der Dn . Vp . Ge- Wasser ist also zum Waschen ungeeignet . Wie macht
Deutsche Fronarbeit in den ausländischen Kolonien . wissensfreiheit forderte und für das Konkordat man nun das Wasser weich ? Su Großmutters Ret¬

stimmte , aus der Fraktion ausgeschlossen . Wie der ten stellte man Regentonnen auf , die das himmlischeDisziplinarverfahren gegen einen Berliner Amtsrat . A Die „Bossische Zeitung " bezeichnet die Bestim - Reichsausschuß , so billigte auch der Katholiken -Aus - Naß für den Waschtag sammelten , weil RegenwasserT.ll . Berlin, 5. Oktober. Der Stlaref-Standal mungen des Youngplanes, die im Falle eines Miß- schuß des Landesverbandes Ostpreußen der Dn. Vp. das wirtschaftlichsteWasser zum Waschen ist. Heute,hat jetzt einen weiteren Skandal an das Licht der ingens deutschen Menschenerport porsehen, als eine das Verhalten des Abgeordneten Goldau und for- im Häusermeer der Großstadt , kann nicht jede Haus¬
Deffentlichkeit gezogen, der sich gleichfalls in der Fälschung. Die Forderung auf Ausfuhr deutscher derte ausreichende Garantien für die Zukunft. Da frau eine Regentonne aufſtellen. Deshalberzeugt ſteSklaven ist keine „ Greuelbehauptung " , sondern eine diese Garantien bisher nicht gegeben sind und der das Regenwasser selbst durch einige Handvoll Henko ,leitung eines Disziplinarverfahrens gegen einen alte, bei Annahme des Young-Plans in Erfüllung Abgeordnete Goldau nach mehrfachen Verhandlun- Henkels Wasch- und Bleichsoda , die sie vor der Be¬umisrat namens Schut geführt hat, der in der Ver- gehende Forderung der "Bossischen Zeitung" auf gen mit den zuständigen deutschnationalen Barter- reitung der Versiilouge in den mit faltem Wasser ge¬Stadt Berlin gestellt von dem Chefredakteur der „Bossischen Ztg. instanzen feine Möglichkeit zu erhalten sieht, hat er füllten Waschkessel schüttet. Mit Henko weichgemach¬gnügungssteuerverwaltung der

Georg Bernhard . Das heute entrüstete " Blatt auf Wunsch und Anraten seiner ostpreußischen Wäh- tes Wasser hat die Wetchheit des Regenwassers undDem Reichsverband der deutschen Karneval-Fest- schrieb am 22. Mai 1927, es ſei jetzt möglich, den lerschaft seinen Austritt aus der Deutschnationalen macht das Waschenwirtschaftlichund angenehm. Manartikel- und Feuerwerkskörperhändler e. V. , der deutschen Menschenüberschußabzugeben", und zwar Volkspartei vollzogen und sich der Chriftlich-Natto- merft' s am guten Schaum beim Waschen.
Mitgliedern auch die Tombola -Loſe für Vereinsfest- als Zulassung Deutscher zu den Kolonien fremder nalen Bauern- und Landvolkpartei angeschlossen.
lichkeiten lieferte, war es aufgefallen, daß vor etwa Völker ". Bernhard hoffte , daß diese „Zulassung"

drei Jahren auf Anordnung des Magistrats von bald „durchzusehen“ sei, was besonders im Inter - Der Demokratische Parteitag zur Kriegsdienst¬
den Vergügungsveranstaltern die Losröllchen nicht esse der Franzosen ( !) läge , um die Kolonialmüdig¬
mehr im freien Handel , sondern lediglich . wie auch keit ihrer eigenen Staatsbürger durch den deutschen
im Amtsblatt der Stadt Berlin veröffentlicht wurde . Buzug zu ergänzen“ . Jetzt wird diese Forderung
von der Berliner Billettdruckerei Bajanz u . Studer gefeßmäßig " vorgesehen .

in der Blumenstraße 33/34 gekauft werden muß¬
ten . Seitens der städtischen Dienststelle wurde plöŋ =
lich erklärt , daß auch die Tombola -Lose vereinheit
licht und in einer von der Stadt eigens genannten
Druckerei hergestellt und bezogen werden müßten ,
obwohl die Losröllchen bei der Monopolfirma des
Magistrats über 4 M an Stelle von 1,55 and 2,50 .
pro 1000 Stück im freien Handel kosteten . Diese Be¬
vorzugung der Firma Bajanz u . Studer durch die
städtischen Dienststellen erweckte bei dem Reichsver¬
band der Festartikelhändler Verdacht und man wonnte
sich dort nicht darüber klar werden , wieso ausge =
rechnet die Stadt auf die Gestaltung und den Druck
der Tombola -Lose entscheidenden Einfluß nehmen
mußte . Es sickerte dann durch , daß der Amtsrat
Schur , der Leiter der Abteilung Vergnügungssteuer ,
mit einem der Mitinhaber der Firma , nämlich mit
Erich Bajanz , eng befreundet war . Es ergab sich ,

daß Schur seine freie Zeit dazu benuzte , in dem
Privatauto seines Freundes Bajanz in der Provinz
herumzureisen und dort Vorträge über die beson =
ders gut organisierte Vergnügungssteuererhebung
in der Reichshauptstadt , insbesondere über die Be¬
steuerung von Vereinstombolen zu halten , wobei er
nicht verfehlte , den Monopollieferanten der Stadt
Berlin als besonders gute Bezugsquelle zu erwäh¬
nen . Der Reichsverband übergab dann das Ma¬
terial dem Magistrat , der auch sofort Amtsrat Schur
in eine andere Dienststelle versette und ein Disziplt¬
narverfahren gegen ihn in die Wege leitete , das selt
einiger Zeit schwebt . Amtsrat Schur hat bereits

zugegeben , daß er in die Tausende gehende Pro¬
visionen erhalten hat , allerdings nur für das Pro¬
vinzgeschäft , während er bestreitet , daß er für die
Einräumung der Monopolstellung in Berlin und an
den hier getätigten Lieferungen finanziell be¬
teiligt sei .

Ohne Vitamine im Fuffer ist feine ungestörte
verweigerung . Entwicklung des tierischen Körpers möglich . Mangel

AT . U. Mannheim , 5. Oktober . Auf dem De- an Vitaminen erzeugt Knochenerkrankungen, Wachs¬
mokratischen Parteitag wurde am Freitag nachmit- tumsstillstand, Anfälligkeit zu Krankheiten, Produr¬
tag im Verlauf der Aussprache über die Rede des tionsrückgänge u. dergl. Von allen Vitaminpräpa¬
Parteivorsitzenden Koch-Weser ein Antrag einge- raten hat sich nach den Ergebnissen der Fütterungs¬
bracht , der den Ausschluß von Kriegsdienstver- praris nur ein einziges wirklich voll bewährt : Der

zur Chriftlich-nationalen Bauern - u. Landvolkparkei. weigerern aus der Partei verlangt . Ein Vertreter Dorschlebertran. Ueberraschende Vorteile kann er
AT. li . Berlin , 5. Oktober. Die Christlich-Nat . aus Hamburg bekannte sich demgegenüber als aber nur bringen , wenn er biologisch kontrolliert ist

und als Emulsion verabreicht wird . Eine erfolg =Bauern - und Landvolkpartei teilt mit : Bekanntlich Kriegsdienstverweigerer und erklärte , wenn man
war es bei der Schlußabstimmung über das Konfor den Antrag annehme , würden nach seiner Mei - reiche , an Nährwerten höchftkonzentrierte Biehleber¬
dat im preußischen Landtag zu Differenzen zwischen nung sofort Behntausende von Mitgliedern außer - tran -Emulsion ist M. Brockmanns „Osteosan" , das
dem deutschnationalen katholischen Abgeordneten halb der Partei stehen. Staatssekretär a . D. Meyer und eine 500mal größere Vitaminwirkungäußert als

aus kontrolliertem Dorschlebertran hergestellt wird

Goldau und der deutschnationalen Landtagsfraktion stellte unter lebhaften Zustimmungskundgebungen
gekommen Abgeordneter Foldau vurde , da er in des Parteitages fest, daß die Forderung der Kriegs- beste Vollmilch. Genaueres hierüber kann jeder In¬
der Konkordatsfrage ablehnte, sich einem Fraktions - dienstverweigerung von der Partei verworfen werde . teressent aus der soeben erschienenen 3. Ausgabe von

, ,M . Brockmanns Ratgeber für Tierhalter und Züch¬
ter " erfahren . Das Buch wird in allen einschlägigen
Geschäften oder direkt von M . Brockmann Chem .
Fabr . m . b . H. , Leipzig Eutrißsch , fostenlos abge
geben .

Wie von der Firma Bajanz u . Studer mitge =
teilt wird , ist dies Unternehmen seit 1925 im Besitz
eines Patentes , das die bisher nicht möglich ge =
wesene steuerliche Erfassung der Tombola -Lose und
außerdem Sicherungen gegen Unregelmäßigkeiten
bei der Ziehung durch besondere abreißbare Kon =
trollabschnitte ermöglicht . Amtsrat Schur soll
lediglich Entschädigungen für seine Ueberarbeit nach
Dienstschluß erhalten haben . Er sei lediglich ein¬
mal während eines Urlaubs als Sachverständiger
bei Kommunen vorstellig geworden und habe auf
das neue System aufmerksam gemacht . Gine Mo¬

nopolſtellung, wie die Firma Sklaret , habe Bajanz
u . Studer nicht gehabt und die Stadt set ja auch
nicht durch die Geschäftsverbindung geschädigt , son¬
dern habe erhebliche Steuerbeträge mehr einnehmen

Durch Sflaret bestochen ?

können .

Am 16 . Oktober

beginnt die Eintragungsfrist für das Deutsche Dolks =

begehren . Am 16 . Oktober wird sich zeigen , wer im

ersten Glied der nationalen Front marschiert . Willst

du den anderen den Dorrang lassen ? Der 16 . Oktober ,

und nicht erst einer der nächsten Tage , muß der Tag

sein , an dem du dich einträgst

für das Deutsche Bollsbegehren!!!

Briand an Frau Stresemann baß sich das deutscheVolk die Freude an dem großen
vaterländischen Ereignis der Befreiung des Rhein¬

T. U. Paris , 5. Oftbr . Ministerpräsident Briand landes durch parteipolitische Verhegung vergiften

hat an Frau Stresemann ein Telegramm gerichtet, lasse. Niemand verkenne, wie schwer die Lasten seien,
das besagt : „Ich bitte Sie , an meine aufrichtige und die das deutsche Volk , um zu einer Verständigung zu
sympathische Teilnahme an dem Schmerz , der Sie in gelangen , auch in Zukunft tragen müsse . Aber habe
so grausamer Weise trifft , zu glauben . Ich werde iemand geglaubt , daß der deutsche Bürger eines Tags

Geschenke an Magistrat und Staatsanwalt .
ein stets lebhaftes Andenken an Ihren Herrn Ge- aufwachen und davon lesen würde , daß der Versailler

Berlin , 5 . Oktober . Der Magistrat if mahl bewahren , der im Verfolge eines gemeinsamen | Vertrag abgeschafft sei?
gestern vormittag zusammengetreten , um erneut in Jdeals mir erlaubt hatte , seine hohe Gesinnung und
einer außerordentlichen Sigung über das Wesen und seine vollendete Charakterloyalität zu würdigen. "
die Folgen des dem Magistrat verheimlichten Ver¬
trags zwischen der BAG . und den Stlarets
beraten .

3u Newyorker Stimmen
Zu der Mitteilung der „ Rofen Fahne " , daß die

anwaltschaftsrats Waßmund im „ Hotel Adlon " be¬
zahlt hätten , wird mitgeteilt , daß diese Meldung zwar
nicht zutrifft , Staatsanwaltschaftsrat Waßmund

Gebrüder Sklaret das Hochzeitseffen , des Staats- zum Tode Dr . Stresemanns

"

Marktberichte

Zentralviehmarkt Oldenburg , 5. Oftober . ( Amil .
Marktbericht . ) Weidefettviehmarkt . Auf¬
trieb : Insgesamt 431 Tiere , davon 409 Großvieh
und 22 Kleinvieh . Es fosteten je 50 kg . Lebend¬
gewicht : Ochsen 1. Sorte 50 - 51 , 2. Sorte 42 - 48 ,
3 . Sorte 30 - 41 , Kühe 1. Sorte 45 - 49 , 2 . Sorte

25 - 44 , Färsen 40 - 50 , Bullen 35 - 42 . Kälber 40
bis 70 , Schafe 40 - 51 M. Ausgesuchte Tiere
allen Gattungen über Notiz . Marktverlauf : Lang¬
sam . Nächster Weidefettviehmarkt : Freitag ,
11 . Oftober .

-

Zentralviehmarkt in Oldenburg am 3. Oktober .
Amtlicher Marktbericht . Ferkel - und Schweinemartt .
Auftrieb insgesamt 683 Tiere , nämlich 541 Ferkel ,
129 Läuferschweine und 13 ältere Schweine . Das
Stück der Durchschnittsqualität fostete : Ferfel bis
sechs Wochen alt 30 - 31 M , 6 - 8 Wochen alt 31 - 35 ,
8 - 10 Wochen alt 35 - 40 M , Läuferschweine , 3 bis
4 Monate alt 55 - 65 M , 4 - 6 Monate alt 65 - 80 M.

Größere Läuferschweine entsprechend teurer . Beste
Tiere aller Gattungen wurden über , geringere unter
Notiz bezahlt . Marktverlauf mittelmäßig . Nächster
Ferkel - und Schweinemarkt Donnerstag , 10. Oftober .

Westerstede , 4. Oft . Dem heutigen Schweine¬
martt waren 205 Tiere zugeführt , Sechswochen¬
fertel fofteten 30 - 35 . M, ältere dementsprechend mehr .
Handel schleppend . Es verblieb ein kleiner Ueberstand .

Handel und Verkehr .
Bremen , 3. Ottb . Es notierte Weizen ; Barusso

Rosafe(79 kg) 10,30 , Sardwinter schwimmend
(79 kg) 10,50, Sardwinter II schwd. 11. 20. Roggen
La Plata 9. 40. Gerste : Donau 7. 75, Kanada Raiedek
8. 10. Stanada IV 8. 15, Warotfogerfte 7. 45, Golf 7. 90,
Hafer : Holsteiner 10. 85, La Plata 8,35 , Mais ; La
Plata 8,35 . Tendenz : fest . Per Zentner pari un¬
verzollt waggonfrei Bremen -Unterweser per Cassa
ofo , soweit nichts anderes bemerkt .

-Beginn der Räumung Dürens Amtliche Butternotierungen der Landwirts

T. U. Düren , 4. Oktober. In den frühen Mor - schaftskammer für Schleswig -Holstein . Butters

genstunden des Freitags haben die ersten französi- auktionen der Meiereiverbände für Schleswigs

schen Besatzungstruppen Düren verlassen. Ihre Zahl Holstein G. m. b . H. Hamburg , 3. Oktober .
betrugetwa200. UmcaufedesCollebende höchstpreis für Butter ohne Schußmarte 204,12;
weitere Abteilungen , insgesamt wiederum etwa 200 352 Drittel zu 205,58 im Durchschnitt ; 2. Kl .

Höchstpreis für Markenbutter 207 . - ; 1. Klasse

Mann , abtransportiert werden . Schäzungsweise
dürften sich dann noch etwa 1000 Franzosen , die An- 12 Drittel zu 195 im Durchschnitt : Markenbutter
gehörigen eingerechnet, in Düren befinden. Ueber die Bemerkungen: Breise verstehen sich ausschließlich
Freigabe der beschlagnahmten Wohnungen , deren3ahl sichauf etwa 150 beläuft , steht noch nichts Ge- Berpackung ab Meieveiſtation, infoſten %% für
naues fest. Wie aus hiesigen Besazungskreisen ver¬

beendet sein .

206,14 ; Butter ohne Schuhmarke 202,92 .

ständige , 2 % für nichtständige Einsender . Die

nung der Meiereien als Auftraggeber . 5 % Kave¬
lingsgeld von den Käufern zu entrichten .

Dr . Stresemann in den Fußstapfen Rathenaus .

T. U. Newyork, 5. Oktober. Die gesamte Presse
aber seit zehn Jahren mit Mag Stiaret befreundet peröffentlicht erneut langeArtikel, in denen dieArbeit

Dr . Stresemanns gewürdigt wird . Der Newyork
sei und diesen in Rechtsfragen, die in der Hauptsache Herald" erklärt, Stresemann habe Deutschland in den
den Rennstall der Brüder betrafen , tostenlos be- letzten sechs Jahren außerordentliche Dienste erwie¬raten habe . Vor der Hochzeit des Staatsanwalt - sen . Man brauche , um das zu erkennen , nur das lautet , wird die Räumung in Düren zum 1. Dezember

luktionen finden statt im Namen und für Rech

schaftsrates , die in Magdeburg stattfand , gab Waß - Deutschland von 1923 mit dem Deutschland von heute
mund im „Hotel Adlon ein Junggesellen -Abschieds- zu vergleichen. Die Festigung der Verhältnisse inessen, an dem auch Mag Stlaret teilnahm . Ohne Deutschland und der Wiederaufstieg des Reiches be¬Wissen des Staatsanwalts hat Mag Stlaret dieses ruhen auf dem realistischen Hinnehmen der Folgen
Effen bezahlt . Staatsanwaltschaftsrat Waßmand der deutschen Niederlage im Weltkrieg und der Er¬
hat Sklaret die verauslagte Summe fofort zurüä - füllung der Vertragsverpflichtungen . Eine von Ra¬
gezahlt . thenau ausgesprochene Politit habe Stresemann , nach¬

Die Untersuchung der Staatsanwaltschaft ist wei - dem er ihr zuerst Widerstand entgegensetzte , frucht¬
ter ausgedehnt worden , nachdem durch die Staats - bringend in Anwendung gebracht . Stresemann war
anwaltschaft festgestellt worden ist , daß auch nam- sechs Jahre lang das Wahrzeichen der Festigkeit der
hafte Geschenke an Magistratsmitglieder gegeben deutschen Außenpolitik . Wenn das Vertrauen der
worden sind . übrigen Welt gegenüber Deutschland gewachsen sei ,

Wie die „ D. A. 3 ." erfährt , entspricht die met - wenn Deutschland wieder als guter Nachbar und gut
dung , daß bei den neuen Haussuchungen im Bureau europäischer Staat angesehen werde , dann sei das
Sklaret eine Liste von Personen gefunden sein soll, hauptsächlich Stresemanns Verdienst .
die durch Vermittlung der Stlarets 400 - Mart¬

Demokratischer Parteitag

Yber , aber

frauTeuerkauf?!
Sie könnten doch soviel

fparen ,wenn Sie immer
die quibürgerliche Mischung
trinken würden¬

Bohnenkaffee
und Kathreiner

felbft miſchen!
Das ganze Pfund -Palet

Kathreiner foftet
mur

55 Pfg !

- Berliner Eiernotierungen . Berlin , 3. Of
tober . Deutsche Eier : Trinkeier (vollfrische , ge¬

stempelte ) , Sonderklasse über 65 Gramm : 17 ,

Klasse A ( 60 Gramm ) 16,5 , Klasse B ( 53 Gr . )
15,5 , Classe C ( 48 Gramm ) 14 ; frische Eier ,
Sonderklasse über 65 Gramm 16 , Klasse A ( 60
Gramm ) 15,5 , Klasse B ( 53 Gramm ) 15,5 , Klas¬
se C (48 Gramm ) 12,5 ; aussortierte , fleine und
Schmuheier , Sonderklasse über 65 Gramm 10 .
Auslandseier : Dänen , 18er 17 , 17er 16,5 , 15 %

bis 16er 16 ; Schweden 18er 16,75 , 17er 16,75 ,
15 - 16er 15,75 ; Estländer , 17er 16,25 , 15 %
bis 16er 15,5 , leichtere 15 ; Belgier , Durch
schnittsgewicht 68 Gramm 16,75 , 60 - 62 Gr .
16 , 57 - 58 Gramm 15,5 ; Rumänen 13 ; Un

garn 12,5 bis 13 ; Russen , große 13 ; normale
12,25 bis 12,5 ; Polen , größere 12,5 , normale
11,5 ; abweichende 11,5 bis 12 ; leine , mittlere
und Schmugeier 9 bis 10 . Die Preise verstehen

sich in Reichspfennig für das Stück ab Waggon
oder Lager Berlin nach Berliner Usancen . Wit

terung : Regen . Tendenz : fest .

Anzüge für 80 Mart in bar bekommen hätten , In
dieser Form nicht den Tatsachen . Es ist jedoch rich¬
tig , daß gewisse Bücher gefunden und beschlagnahmt T. U. Mannheim , 5. Oktober . In seinem Nachruf
worden sind, aus denen geschäftliche Beziehungen für den verstorbenen Reichsaußenminister Dr. Strese¬
von Angehörigen der Stadtverwaltung mit den mann betonte Minister a . D. Koch -Weser , es bleibeBrüdern Stlaret hervorgehen . das historische Verdienst Dr . Stresemanns , seine

Wirklich eine feine Wirtschaft im republikanischen eigene Partei auf den unpopulären Boden der Ver¬
Berliner Musterstaat . Aber das neue Republik- ständigungspolitik gebracht zu haben . Seit dieser
schutzgesetz wird ja wohl Wandel schaffen ! ? ? Beit gelte Dr . Stresemann im Auslande als das

Symbol deutscher Verständigungspolitik . Er habe sich
zu der Ueberzeugung durchgerungen , daß nur auf
dem Boden der Republik ein neuer Emporstieg des

Deutschen Reiches möglich sei . Das deutsche Volk
T. Ul. Berlin , 3. Oktober. Im Reichstag haben am schulde Stresemann Dank dafür , daß er Gesundheit,

Schluß der Dienstagssigung die Abgeordneten der Leben und auch Vermögen im Dienste des Vaterlan¬
Christl.-Nationalen Bauernpartei einen Mißtrauens - des geopfert habe. Es sei tragisch, daß er das nahe
antrag gegen den Reichsinnenminister Severing ein- Biel seines Lebens, den freien Rhein zu sehen, nicht Eine Beobachtung , die viele Hausfrauen beim

gebracht, der mit der Verhaftung von Landvolkfüh- mehr erlebt habe.
Wäschewaschen machen und deren Ursache sie sich Unsere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten .

rern im Zusammenhang mit den Bombenattentaten Dr. Koch betonte dann weiter , daß die Demokra - nicht recht erklären können , ist das Nichtschäumen

begründet wird. — Auch die Nationalsozialisten haben tische Partei in den letzten zehn Jahren den Rhein guter Seife. Die Ursache liegt im hohen Kalfgehalt Für die Schriftleitung verantwortlich: F. A. Lange
vor einiger Zeit ein Mißtrauensvotum gegen den niemals im Stich gelassen habe, auch nicht in der ge- des Leitungswassers . Jedes Leitungswasser ist hart , für den Inseratenteil G. Redelfe , beide in Fever.

fährlichen Krise des Jahres 1923 . Es sei betrüblich . d. b. es enthält Kalk . Ein Gramm Kalk im Wasch - Druck u. Verlag C. L. Mettder & Söhne , Jever .

Mißtrauensantrag gegen
Severing

Reichsinnenminister einaebracht .

Geschäftliches

Warum schäumt off die Seife nicht ?

Der Wetterbericht

Sonntag , 6. Oftober : Schwache bis mäßigle west¬
liche bis südwestliche Winde , moltig bis heiter
ziemlich mild , nachts stärkere Abkühlung .
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Hooksiel . Oldenburger Hof .

Sonntag großer Marktball
Anfang pünktlich 6 Uhr .

Es ladet ein Der Wirt .

Von

Karstadt

Don

bekleidet

allen beneidet !

und das mit Recht , denn unsere

Kleider und Mäntel

sind eine Klasse für sich in Qualität und

Preis Unsere Abteilung Damenkonfektion
bringt vor allem in dieser Saison eine riesen¬

große Auswahl der neuesten und schönsten

Kleider und Mäntel führender Konfektions¬

häuser des In - und Auslandes

Die Macht unseres großen Zentraleinkaufs

für über 150 Waten - und Kaufhäuser witht

sich in unseren Preisen besonders aus , und für

alle , die ihr Geld richtig anlegen wollen , sind

wir die gegebene Einkaufsquelle

Besichtigen Sie unverbindlich unsere täg¬

lichen großen Neueingänge und vergleichen Sie

unsere Preise mit unseren Qualitäten , dann

sagen sie mit Recht

einmal bei

Karstadt
immer zu

Karstadt
Wilhelmshaven

Freundl. mobl. Zimmer Sabe einen guten 4jäbr. | Verkaufedressierten , schar
und Kammer und ein leeres Wallach fen . wachsamen , deutschen

(11502 SchäferhundZimmer zu vermieten . zu verkaufen .

Näheres i . d . Exp . d . Bl . 2 . Janssen Wwe . ,Ulfenburg Barkel 91 .

Mantel - Woche

Täglich

Modenschau
der schönsten und modernsten

Kleider und Mäntel
ausgestellt in meinen 10 großen
Schaufenstern und vorgeführt
in meinen neu dekorierten großen
Geschäftsräumen . Jedes Stück ist
Klasse und nur einmal vertreten .
Erbitte zwanglose Besichtigung .
Sie werden bestimmt
nicht enttäuscht sein

A. Mendelsohn : : : Jever

品

Freerced

Überragend schön
jedoch nur billige Preise für

die neuesten Herbst -Hüte

bei

Fr . Steinkopf , Rüftringen
Gökerstraße 54 .

Straßenbahnhaltestelle Bismarckstraße

Wirteverein Jever und Jeverland
Bersammlung

am Mittwoch , dem 9. Oktober , nachmittags 4 Uhr , beim
Rolleaen Joh . Lampe ( Getreuenlokal ) hierselbst .

Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt
gegeben .

Alseitiges Erscheinen erwünscht Der Vorstand .

Die Beit ist da ! ! !

3um grünen Wald
Sonnabend , den 12. b . Mt.

großer Preisskat
Anfang 9 Uhr .

Es ladet ein (11513

Albert Eden

Privatreallchule

Altebrücke
Abt . Jever und Altebrüde

Staatl . genehmigt . Lehrplan
der Oberrealschule bis U II

Erziehung und Unterricht .
Methodische Arbeitskunden .

Förderkurse (Umschulung )
Eintritt jederzeit .

Auskunft durch die Direktion
Jever : St . Annenstraße 6 .

Altebrüde : Privatrealschule
Telephon Hookstel 220 .

Neue Sendung
eingetroffen !

Herrenhüte
in neuen Farben

Blaue Herrenmühen
von 1,80 mt . an .

Sportmützen
von 95 Bfg . an .

Knaben - und

Kindermützen

Bernhard Dettmers
Jever . Neue Etraße

wo Sie an die Anschaffung warmer Unterkleidung und starken Schuhen für
den Winter denken müssen . Meine niedrigen Preise machen es auch Ihnen
leicht , Ihren Bedarf rechtzeitig zu decken

Zvitotcbre

innen gerauht, Größe 48 3. 75285
46 3. 45 , 44 3 . 15 , 42

Schlüpfes
innen gerauht , Größe 48 2 . 50

46 2 . 30 , 44 2 . 10 , 42

Herren - Sutterhofen
Größe 6 2 . 80 , 5 2 . 60 , 4

Herr . - Normalhemden
wollgemischte Qualität

Größe 6 3. 40 , 5 3. 20 , 4

190

Braune Sportstiefel
mit starken Sohlen u . geschl .

Lasche . Besonders billig .

Lederne Hausschuhe

1750

mit genagelten Sohlen (sogen. 1180
Schifferschuhe , halbschwer )

40 Rindled . Acerschuhe240

300

besonders billiges Angebot. 975
Sths . Stoffhausschuhe
mit guter Ledersohle und

Spange . Größe 36 - 42

Ricklefs
Hohenkirchen i . o

Stacke
Arbeis¬

hofen
6 . 20 ME .

295

Mit dieser Sonderveranstaltung

bekunden wir erneut die große Leistung unseres Hauses . Wir bringen infolge unseres

gemeinschaftlichen Konzerneinkaufs mit den größten Spezialfirmen Deutschlands

gute Mäntel verbilligt !
Bitte überzeugen Sie sich davon selbst ! Unsere sämtlichen Fenster sind jetzt mit

Mänteln in allen Preislagen dekoriert , darunter sind viele außergewöhnlich

vorteilhaft . In der riesigen Auswahl befinden sich sowohl Backfisch - Mäntel wie

Damen - Mäntel in jeder Größe und Weite

WALLHEIMER
Größtes Spezialhaus für Damen - und Mädchen -Kleidung

Gökerstraße 30 WILHELMSHAVEN Gökerstraße 30

Vom 7 . bis 12 . Oktober

Damen - Kleider u .

Mantel - Woche
Sämtliche Kleider und Mäntel in den neuesten Stoff¬

und Macharten , die Herbst - und Wintermode fordern ,

bringe ich während dieser Woche zu extra vorteilhaften

Sonderpreisen
heraus . Beachten Sie bitte meine Fenster , sie sagen

Ihnen viel ; mehr noch sagt Ihnen mein umfangreiches
Lager , das zu unverbindlicher Besichtigung einladet

Franz Frerichs
JEVER
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Staatsbegräbnis
für Dr . Stresemann

am Sonntag
T. ll . Berlin , 3. Oktober . Aus Anlaß des Hin¬

scheidens des Reichsaußenministers Dr. Stresemann
trat heute nachmittag das Reichskabinett unter dem
Vorsiz des Reichskanzlers zu einer Trauersizung zu¬
sammen . Der Reichskanzler gedachte dabei erneut in
warm empfundenen Worten des Dahingeschiedenen
und würdigte sein Wirken für Reich und Volk .

Staatssekretär von Schubert gab der tiefen Trauer
Ausdruck , die das Auswärtige Amt und seine Beam¬
tenschaft über den Verlust ihres unvergeßlichen Chefs
erfüllt .

Im Anschluß hieran beschloß das Reichskabinett
auf Antrag des Reichsinnenministers das Staats¬
begräbnis , das im Einvernehmen mit der Familie
am Sonntagvormittag stattfindet .

Die deutsche Weeffe zum Ab¬
leben Stresemanns

ebenso wie verschiedene andere Blätter mit einem Volkspartei durch seinen Tod eine Führerpersönlich - | untergraben " ? ) , es ist überall dehnbar und läßt der
schwarzen Rahmen versehen . Theodor Wolf schreibt , feit allerersten Ranges verloren hat ." Das Blatt Verwaltungswillkür , die dann wieder gegen die
daß nach dem Gewinn , den Stresemann gebracht schließt mit der Feststellung , daß der Tod Strese Vereinigungs - und Pressefreiheit losgehen kann , und
habe , Deutschland vor dem unsagbar großen Verlust manns auch für die ganze Rechtsbewegung von ent - einer politisierten Justiz , wie sie in der Praxis durch
stehe . Das Maß dieses Verlustes werde nur erreicht scheidender Bedeutung sei . Schuld des Republifschutzgesetzes sich jetzt schon ge
durch das Maß der Erschütterung und der Dankbar - Die Schlesische Zeitung " : Der Tod Stresemanns zeigt hat , weitesten Raum .feit . stellt uns vor eine Fülle politischer Aufgaben , deren

Lösung zu der dringend notwendigen Umgruppie¬
rung und Neuorientierung unserer ganzen Politik
führen muß .

Im Berliner Lofalanzeiger " sagt Fr . Hussong ,
politisch könne man in der Stunde seines Todes den
Politiker nur ehren , indem man die Wesentlichkeit
der Gegnerschaft aufzeige . An der Bahre des Man¬
nes und Menschen , der sich so tragisch vollendet hat ,
stehen wir erschüttert bei der Betrachtung der dunk¬
len Wege Gottes in den Herzen der Sterblichen ."

Die Berliner Börsenzeitung " : " Bei all unserer
fachlichen Gegnerschaft haben wir niemals dem reinen
Wollen und den hohen Persönlichkeitswerten Strese¬
manns die gebührende Anerkennung versagt ."

Severings „Gefeß gegen die mi zachtung absichtliche Herabſeßung" strafbar
Freiheit "

-

Das gefährlichste ist die Ausdehnung der be¬
fannten Schifane paragraphen , mit denen
bisher die Beschimpfung der verfassungsmäßig fest¬
gestellten republikanischen Staatsform " und der in
Weimar gewechselten Farben bedroht wurde , wäh¬
rend fünftig auch die durch Befundung der

sein soll ! Da eine immer mehr verschärfte Praris
unter „ Staatsform " bereits die Einrichtungen des
Systems , ja selbst den Vorgang der Revolution , be¬

Von Dr . Friedrich Everling , M. d . R. griff und Angriffe darauf bestrafte lezthin ist
Der Jungdeutsche " stellt fest , Stresemann sei Als Herr Severing die Verlängerung des „ Re - sogar die Kennzeichnung des Mißbrauchs der Immu¬

einer der Schwerpunkte gewesen, um den das innen- publifschutzgesetzes " , das für die öffentliche Ordnung nität im Reichstag als „Beschimpfung der Staatspolitische und außenpolitische Leben in Deutschland überflüssig und für jedes Freiheitsempfinden uner - form " bestraft worden - wäre bei Annahme dieses
freiste . träglich war , nicht erreichte , drohte er mit dem Aus - Gesetzes fein offenes Wort , feine Kritik .

Der Deutsche" : Innenpolitisch war Stresemann nahmezustand des Art . 48 und mit einem neuen teine Opposition mehr möglich . Denn Schädie Verkörperung des modernen Liberalismus und Ausnahmegesetz. Der Entwurf dazu ist jetzt fertig den lassen sich nicht ohne „Mißachtung " kennzeichnen .der Erbe Bassermanns , außenpolitisch war Strese- gestellt und was der „Demokratische Zeitungsdienst " Angesichts der Korruption von Sklarz bis Sklaretmann der Konstrukteur der neuen Reparationspolitik , darüber mitteilt , ist nicht mehr Metternich ins Prole - will offenbar das System , in dem so vieles faul iſt ,T. ll . Berlin , 4. Oktober. In der gesamten deut- wie er sie nach der Liquidation des Ruhrkampfes für tarische übersetzt , sondern Inquisition ins Politische sich mit Hilfe des Staatsanwalts gerechter Kri¬schen Presse wird die Person des verstorbenen Dr. nötig hielt ."
tif entziehen .

Stresemann eingehend gewürdigt . Die Blätter aller Die Kölnische Zeitung " führt u . a . aus : Strese =
Die bisherigen , zwar kaum jemals angewandten ,Parteirichtungen beschäftigen sich sowohl mit dem man habe zu denen gehört , die nach dem Zusammen¬ Aber noch mehr : ein parlamentarischer Staat

Menschen als auch mit dem Politiker Stresemann . bruch der alten Kaisermacht sich innerlich nicht sofort aber in ihrer Dehnbarkeit höchst gefährlichen Be¬

Unter der Ueberschrift,,Ein Kämpfer und Staats - abfinden konnten mit dem Wandel der politischen stimmungen gegen Gewalttätigkeiten , die neben dem letzt das Ringen der regierenden Parteien und der
Opposition denknotwendig voraus . Machen die

unter ber eben " : Das Deutsche Bartei- Dinge in Deutschland. Aber er habe auch zu denen Strafgesetzbuch völlig überflüssig wären, werden da- | regierenden Parteien durch solche Geseze die Oppo¬
leben hat einen Politiker mit überragender Führer- gehört, die in fortwährendem Ringen mit sich selbst durch ausgedehnt , daß man den Kreis der "gefeßlich fition mundtot, so haben sie damit ihre Verfas =
qualität, das Parlament einen faszinierenden Redner hineinwuchsen in die Gedankenwelt und in die Auf- Geschützten" von den Regierungsmitgliedern aufsung zerschlagen und die Diktatur er =

alle im politischen Leben stehenden Personen " errichtet . Daß der neue Entwurf in allen Stücken .und Taktiker , das Reichskabinett den geistigen Füh - gaben einer neuen Zeit .
Die deutschnationale Ostpreußische Zeitung " : weitert .rer , die Nation einen großen Staatsmann verloren . in der Aufhebung des Gleichheitsgrundsatzes , der

Sein Leben vollendete sich, ehe seine Ziele verwirk - Auch wer der Politik Stresemanns mit tiefer Ab- Auch sonst ist das Gesez voller Tatbestände aus Meinungsfreiheit , der Pressefreiheit, der Versamm¬und wir gehören Gummi (was ist z. B. eine „Verbindung , die den lungsfreiheit , die Verfassung bricht, also mindestenslicht waren . Man könne über die Methoden und neigung gegenüber gestanden hat
Wege streiten, dieStresemann zur Befreiung Deutsch- zu denen , wird zugeben müssen, daß die Deutsche Zweck verfolgt , die republikanische Staatsform zu „verfassungsändernden Charakter" hat , ist außer
lands eingeschlagen habe . Das Wirken der Männer
des öffentlichen Lebens unterliege der Kritik , und
Stresemann habe sich auf die geschichtliche Tatsache
berufen können , daß alle großen politischen Führer
der deutschen Nation zu Lebzeiten erbitterter An¬

feindung ausgesetzt gewesen seien .

-

Die Deutsche Tageszeitung " sagt in ihrem Leit¬
artikel , daß die Tragik dieses plöglichen Todes da =
durch gemildert werde , daß es Stresemann vergönnt
gewesen sei , am Schluß seiner Laufbahn wenigstens
bas eine Ziel in greifbare Nähe gerückt zu sehen , auf
das seine Arbeit gerichtet gewesen sei : die Rheinland¬
räumung . Stresemann sei zum Erponenten einer
Gesamtpolitik geworden , die sich in der Grundlinie
nur wenig von jener Erfüllungspolitik unterschieden
habe , die vor seinem Aufstieg von der Regierung der
Weimarer Koalition getrieben worden sei .

Es sei ganz gleich , so schreibt die ,, Germania " , wie
man politisch zu Stresemann stehe : Unter den Freun =
den und den vielen Gegnern fönne es niemand geben ,

der nicht anerkennen müsse , daß ihn eine Tugend ,
die heute leider so selten sei , vor allen Dingen aus =
zeichnete : das Führertum . Man müsse die unstreitig
großen Verdienste anerkennen , die sich Stresemann
mit seiner Politik erworben habe .

-
Der sozialdemokratische Abend " erklärt , die

Deutschnationalen hätten mit gewissen Einschrän¬
fungen Recht , wenn sie behaupteten , Stresemann
habe die auswärtige Politik der Sozialdemokratie
gemacht . Aber ein Sozialdemokrat hätte es noch viel
schwerer gehabt als Stresemann , mit dieser Politik
durchzukommen .

18 )

Das Berliner Tageblatt " hat seine Hauptseite

Der Eichenkamp
Roman von Alfred Manns .

( Nachdruck verboten . )

(Fortsetzung .)

Zitternd legte der zum Greise gewordene Wald¬
hüter die Hand auf die Schulter des Kranken und
grub förmlich seine Blicke in diejenigen Immos .

Ja , ja , einmal helfe ich euch beide Jungen , dir
und auch Ewerwin . aber vorher muß noch etwas
Furchtbares geschehen , muß , ja vohl , aber das ist
gut , wenn es auch ein Menschenleben kostet .

-

übertragen .

Die eiserne Krone von Monza .

Als sinnfälliges Zeichen des Friedensschlusses zwischen Quirinal und Vatikan soll der Papst
Pius XI . die Absicht haben , den italienischen König mit der eisernen Krone von Monza zu
frönen . Die Krone gilt als Reliquie , weil sie einen Nagel vom Kreuze Christi enthalten soll .

Diese Krone hat sich auch Napoleon im Jahre 1805 in der Kathedrale von Notre
Dame aufs Haupt gesetzt .

„Ohm Gerold , du willst mir wieder sagen , daß
dein Ewerwin mir was zuleide getan hat , aber das
hat er nicht , ich glaube das nicht , Ohm Gerold . "

In Schmerz und Zorn wollte sich Heiko ab¬
wenden , aber dann kam die alte Folkertsche Gerech¬

tigkeit über ihn . Er faßte Gerdas Hand : „ Mache
ihn gesund , Döchting ."

12 .

Wiederum verging ein Vierteljahr .
An einem Spätnachmittage war der Anwalt

Gerolds aus der Kreisstadt zum Folkerthofe gekom
men , mit verheißungsvollem Gesicht . Ein Spazier¬

Brauchst mich nicht zu stützen, Gerda , sieh, ich gang gab die Veranlassung , daß er sich seinen
fann gut allein , darf auch noch nicht zusammen - Klienten nicht in die Stadt bestellte . Vater und
brechen, habe noch was vor , nicht heute , aber einmal . Sohn befanden sich in der Stube . Gerold kramte in
Auf Wiedersehen ." Papieren und Ewerwin blickte zum Fenster hinaus .

Langsam schlürfte der vor kurzem noch so Rüstige Guten Abend . Ich bringe gute Botschaft . Das
Oberlandesgericht wird , wenn nicht alle Zeichen

Der Pfarrer sah ihm nach. „Ein seltener Fall trügen , das erste Urteil hinsichtlich des Eichenkamps
von Treue . Dieser Mann ist auch im Begriffe , seinen umstoßen ."
Verstand zu verlieren ; ich werde ihn häufiger auf - Beide Folkerts schwiegen zur maßlosen Verwun¬
suchen müssen . " derung des Anwalts , der mit einer lebhaften Freude

davon .
"

Sie kennen die Art alteingesessener Friesen wohl gerechnet hatte .
noch nicht ganz genau , Herr Pfarrer " , sagte Wob - , ,Wenn ich ganz ehrlich sein soll , Herr Doktor , ist

bena. "Der Lüder ist kein Mensch aus der großen es mir im Grunde gleich, wem der Wald gehört, dem
Masse ." Heiko oder mir . "

"

Der Angeredete schüttelte den Kopf und erwiderte Des Anwalts Staunen wuchs .

leise lächelnd : „Es steckt hier noch unbewußt ein Reſt ,,Und dann fangen Sie einen Prozeß an , sozu :
vom altheidnischen Geisterglauben im Volke." Dann sagen auf Leben und Tod ? Ich hatte geglaubt , Sie
wandte er sich zu Immo , nach der Richtung deutend , täten es , weil es sich um einen uralten Besit
in der Lüder verschwunden war . handelt ? "

, ,Wer war das ? "

Die Blicke des jungen Bauern irrten gleichsam
suchend umher .

„Das ist ein fluger Mann , der sehr gut sehen
kann , manchmal da , ja , sieht er schlecht, und dann
gibt es ein Unheil , ja "

, ,Ja , das ist recht . Der Wald ist mit uns ver¬
wachsen wie ein Stück von unserem Leibe. Es hat
mancher Folkert in ihm und um ihn gekämpft . Mas
er uns bedeutet, das kann ein Fremder gar nicht er¬
messen, auch Sie nicht, Herr Doktor ."

„ Herr Folkert , ich will Ihnen etwas sagen , was

wozu denn der Prozeß ? Vertragen Sie sich doch mit
Ihrem Bruder um den Wald . Ich bin ein junger
Anfänger , aber , hole mich dieser und jener , wenn
ich Ihnen das nicht raten wollte . Ich führe ihn nur
für Sie , weil Sie mir erklärten , Sie würden nicht
einen Finger reichen zu einem Vergleiche ."

, ,Sie sind kein Friese , Herr Doktor . Ich will auch
teinen Vergleich und der Prozeß wird bis zum Weiß¬
bluten fortgesetzt , denn mein Bruder Heiko hat mein
Fleisch und Blut einer Bubentat geziehen . Wie nun
aber die letzte Entscheidung ausfällt , das soll mir
einerlei sein . Wenn ich nichts daran ändern kann ,
mag der Eichenkamp Heiko gehören , bis dahin be¬
fämpfe ich den Bruder ."

, ,Aber Sie sollen bei der Testamentseröffnung
anders gesprochen haben ."

Zweifel . Er versteigt sich sogar zu einem „ Zwangs¬
aufenthalt der Bestraften an bestimmten Orten des
Reichs " , also zu Konzentrationslagern für die Gegner
der Republik , zu einem deutschen Sibirien .
Und daß der Entwurf eine Diktatur will , und zwar
eine ganz persönliche des Herrn Severing , das be¬
weisen die Bestimmungen , wonach , wenn die Landes¬
behörde eine Zeitung nicht verbietet , oder einen Ver¬
ein nicht auflöst . der Reichsinnenminister , also Herr
Severing selbst , dies in Durchbrechung der
Länderrechte vollziehen kann .

Damit haben wir neben dem Youngplan , der unter
Erhöhung der Lasten zwei Generationen in die
Stlaverei liefern will , das zweite Ver =
fflavungsgesetz zu gleicher Zeit . Denn das
Gesez ist nicht mehr befristet wie bisher : es schafft
einen dauernden Ausnahmezustand gegen uns und
will aus freien Männern ängstlich schweigende
Sklaven dieses Systems schaffen .

Dieser aus Angst und Haß geborene Entwurf
rechtfertigt die Fragen : was ist ein System
wert , das von Jahr zu Jahr immer schutzbedürf¬
tiger wird ? Was ist ein System wert , das
sich , statt durch Leistungen , durch eine neue Diftatur
und eine neue Inquisition Geltung verschaffen muß ?
Was ist ein System wert , das zur außen¬
politischen Sklaverei nun noch die innerpolitische
fügen will , und , nachdem es am 11 . August mit
großen Worten seine Freiheit " gefeiert , ein Sibirien
für seine Begner und eine Diktatur für Herrn Seven

Iring schafft ?

fach fortzunehmen . Er stand nicht rein da in dieser
Sache und die stumme Feindschaft der Nachbarn
und Bekannten war eine Strafe für ihn , die er wohl
verdient hatte .

Ja , wäre er , Ewerwin , versöhnlich gewesen wie
Immo , so hätte es wohl geschehen mögen , daß sie
beide zusammen in den Wald gegangen wären , und
dann würde sich kein Mordbube an den Vetter heran¬
getraut haben .

Und wenn er genau nachdachte . Im Grunde
schlug sein Herz nicht höher , wenn ihm der Gedanke
an Gerda fam , er erinnerte sich, seine Pulse waren
immer ruhig gegangen , wenn er in des Mädchens
Nähe sich befand , er begriff gar nicht , wie der Streit
um Gerda ihm so die Kontrolle über sich selbst neh¬
men konnte . Er grübelte und grübelte und verstand

Gerold machte eine scharfe abweisende Bewegung . sich immer weniger , bis ihm auf einmal die Einsicht
„ Bitte , reden Sie mir nie wieder von dem unglück - fam , denn plötzlich sah er im Geiste ein liebes Gesicht
lichen Tag . Alles Elend stammt daher und von den mit einer goldblonden Flechtenkrone und einem
raschen Worten des Augenblicks . Man denkt hinter - kleinen trogigen roten Mund , der sagte , ich glaube
her anders , aber wenn zwei Menschen sich Gift an deine Unschuld, Ewerwin , und nichts kann mich
reichen und nehmen es , dann nützt es hinterher beirren , was die ganze Welt , ja , was Vater und
nichts mehr , wenn sie sich sagen , es war eine häß - Mutter von dir denken ."
liche und dumme Tat , das Gift tut dann eben seine
Wirkung . Herr Doktor , machen Sie nur weiter !"

Als der Anwalt gegangen war , nahm Emerwin
seine Müze und schlenderte, den Kopf zu Boden ge¬
senft , wie er jetzt immer tat , um nur ja kein Wort der
Verachtung aufzufangen , hinter dem Hause auf dem
Feldwege neben dem Fuhrenholz dahin .

Dort setzte er sich auf den Rand des breiten , mit
Heide und Bickbeerenfraut bewachsenen Grabens .

Ewerwin war im Grunde seines Wesens nieder¬
deutscher Art . und nur Augenblicke heftiger Gemüts =
bewegung brachten das ererbte südliche Blut zur
Auswirkung und nahmen ihm dann die Hemmungen ,
die den Bauern im deutschen Norden vor sich selbst
schützen .

Er war sich dessen bewußt und er befand sich nicht

Die Augen des jungen Mannes leuchteten , seine
blaffen Wangen färbten sich und straffer wurde seine
Haltung .

Er hatte Gerda begehrt , weil sie tüchtig war , weil
er sie achtete und gern hatte und weil ihm nie der
Gedanke gekommen war , eine andere als sie könne
einmal die Folkerthofbäuerin werden . Er hatte sie
als sein eigen betrachtet , nein , als sein Eigentum .
denn er nahm als selbstverständlich an , daß Gerda
genau so dachte , wie er selbst . Warum ? Ja , warum ?

Mit einem Male wußte er es . Er hatte nie

andere Mädchen gesehen und Vergleiche gab es für
ihn nicht . Jetzt aber sah er immer einen blonden
Mädchenkopf, und er hörte die Worte : „Ich glaube
an dich ! "

Was er hierbei empfand , war ganz anders , als

Bei diesen Worten wurde Immo unruhig. Der Sie da reden, ist sinnlos und widerspruchsvoll oder im Zweifel darüber, daß diefe unglückliche Veran- wenn er Gerda gegenüber gestanden hatte, war
Bewußtseinswille rang mit der Finsternis, die sich aber Sie wollen mich und die Gerichte zum Narren lagung, die in Mangel an Selbstbeherrschung be- wärmer und brachte sein Blut in Wallung.
um seinen Verstand wie ein dicker eiserner Ring legte. haben ? Das wäre dann auf Ihre Kosten." ruhte , seine anscheinend hoffnungslose Lage ver - Aber dann überfam ihn wieder die Verzagtheit .
Seine Mienen nahmen einen qualvollen Zug an . Gerold schüttelte den Kopf . „ Ich sage ja , Sie ursacht hatte . Mit dieser aufdämmernden Erkenntnis war das ,

Als Gerda das sah, trat sie zu ihm und legte ihm verstehen mich nicht, können mich auch wohl nicht Nach ungezählten Stunden innerer Betrachtung was er Immo angetan , nicht aus der Welt gebracht ,
die kräftige , lebenswarme Hand auf die Stirn . verstehen , selbst , wenn ich es Ihnen erkläre . Ich bestand bei ihm kein Zweifel darüber , daß er Mit - wie ein Fluch würde der Jähzorn des Augenblicks

"Langsam, Immo ," ſagte sie, und da glätteten meine das so: Der Heiko ist ein echter Folkert . Wie schuld trug an alledem, was über die Folkerts herein weiter auf ihm laften, denn wie konnte er, der Ver¬
sich die Züge des Kranken , er lächelte glücklich. auch die letzte Entscheidung ausfallen wird , der gebrochen war . femte , Gretje in sein Elend mit hineinziehen . Das

An der Hausecke , unbemerkt von den anderen , Eichenkamp bleibt bei der Familie . Das ist die Er war sich flar über die Häßlichkeit seines Han - durfte er nicht .
deins , die darin lag , daß er sich eingeredet hatte , er (Fortsetzung folgt .
befäße ein Recht dazu , dem Vetter die Geliebte ein - |

hatte Heiko gestanden , nun trat er näher , Immo ge- Hauptsache ."wabrie ihn . Ja , aber um alles in der Welt , Mann , Folkert ,



Zuckerbrot und Beitsche
für den Steuerzahler . . .

Einkommen - und Realsteuer sollen gesenft werden .

Alkohol und Tabak werden teurer . -

foll hoffähig werden .

-

Leider versäumte man , rechtzeitig für einen genügen in der Tat . Die Bücher werden jetzt durch den von solche Menschenmenge war da , wie sie Cloppenburgden Landvorrat Sorge zu tragen . Es mußten schließ - der Staatsanwaltschaft hinzugezogenen vereidigten wohl selten bei einer Versteigerung gesehen hat .lich deutsche Güter aufgekauft werden , und als man Bücherrevisor Grade einer gründlichen Prüfung unter¬endlich ein Enteignungsgesetz gegen die polnischen zogen werden , die sich voraussichtlich bis in die näch- dungen sehr zahlreich eingegangen . 150 Katalog =
Zu dieser Zuchtviehauktion waren die Anmel =

Grundbesitzer durchgebracht hatte , sei es so angewandt sten Tage erstrecken wird . Trotz der Beschlagnahme nummern Rindvieh und 50 Nummern SchweineDie Kopfsteuer worden , daß es zwar den Haß unserer Gegner ins dieser weiteren Geschäftsbücher soll der Geschäfts - waren aufgeführt . Das Material war ganz vorzüg¬Ungemessene steigerte, für unsere Siedlungsarbeit betrieb der KVG. keinerlei Beschränkung erfahren . lich. Es waren wirklich hervorragende ZuchttiereAus den im Reichsfinanzministerium zur Er- selbst aber fonnte es keinerlei Nugen bringen. Dem Die Prüfung der Bücher wird in den Geschäftsräu- vertreten. Das männliche Rindviehmaterial war
wägung stehenden Reformplänen zu der unbedingt müsse entgegengehalten werden, mit welch brutaler men der KVG. vorgenommen.

allgemein sehr gut . Es waren ältere und jungeGewalt die Polen gegen alles vorgegangen seien ,notwendigen Verbesserung des Reichsfinanzwesens was deutsch war und deutsch ist. Nachdem er damals ein großer Fortschritt in der Untersuchung angesehen ten den meisten Bullen Preise zuerkannt werden.

Dieser neue Fund der Polizei kann sicherlich als Bullen in erstklassiger Qualität vertreten . So konn¬
heben sich nunmehr folgende Grundgedanken ab :

In erster Linie soll die Einkommensteuertern verurteilt sei und daß es ihm nicht gelungen sei, mungen der Angestellten, die sich bisher nur auf all- Quenen war ebenfalls vorzüglich. Sowohl die Rot¬

gesehen habe, daß unsere Ostmarkenpolitik zum Schei- werden, denn es wird jetzt möglich sein, die Berneh- Das weibliche Rindviehmaterial an Kühen undermäßigt werden und zwar nach oben und nach sich durchzusehen , sei er zur Industrie hinübergegan = gemeine Fragen beschränkten, auf wichtige spezielle bunten als auch die Schwarzbunten konnten wert¬unten . Der Höchstsaz der Besteuerung soll erst bet
Einzelheiten auszudehnen .

es gegenwärtigder Fall ist. Die kleinen Einkommen worden. Er sei aber niemals ein einseitiger Inter- nach neueren Feststellungen der Polizei auch Ge- anderen Zuchtviehauktion besser zu sehen waren.

einem wesentlich höheren Einkommen beginnen, ats gen. Es sei ihm auch in letzter Zeit wieder der Vor¬
wurf einer einseitigen Interessenwahrung gemacht Der Geheimsekretär der Sklarets , Lehmann , der und Quenen zum Verkauf gestellt , die auf keiner

volles Zuchtmaterial anbieten . Es wurden Kühe

sollen in der Weise begünstigt werden, daß für Un essenmensch gewesen, sondern in all seinem Tun habe schäfte für eigene Rechnung gemacht haben soll, er- Auch Jungrinder waren in bester Qualität zahlreich
verheiratete ein Einkommen bis zu 1800 M steuerfret ihn immer nur sein preußisches und deutsches Staats - | klärt, daß er die Auftragsschreiben der Bezirksämter vertreten. Es war wirklich Gelegenheit gegeben, sich
bleibt . Auch die Frauen - und Kinderzuschläge wer - gefühl geleitet .
den nach neuen Säzen berechnet , so daß ein Fa stets auf Veranlassung seiner Chefs gefälscht habe .Die Menschen unseres Staates waren überschüt - Er will sogar die Gebrüder Sklarek darauf aufmerk- allerbeste Tiere zu erwerben . Der Auftrieb anmilienvater mit zwei Kindern ein steuerfreies Ein- tet von dem Glück und dem Wohlstand, die dieser sam gemacht haben, daß doch dieses Verfahren sehr Schweinen war auch als gut zu bezeichnen. Diekommen von 3000 M behält . Durch diese Ermäßi- Staat über seine Untertanen ausgebreitet hatte . Man leicht bei der Stadtbank durch Nachfrage bei den Be- Tiere waren durchgezüchtet und stammten ausgungen wird das Gesamtaufkommen etwa um ein vergaß nur allzu leicht, daß wir als Deutsche, einge- zirksämtern entdeckt werden könnte, und behauptet leistungsfähigen Herden. Es waren Tiere , die denDrittel verringert werden . keilt in die Mitte Europas , immer nur Hammer oder weiter , daß die Gebrüder Gflaref ihn jedesmal mit heutigen Anforderungen nach Fleisch und QualitätFerner sollen die Realsteuern bei Ländern Amboß sein konnten. Bir hatten verlernt, eines ganz der Bemerkung beruhigthätten, daß sie die volle Ver- besonders entsprachen. Vorzüglich war das Vater¬und Gemeinden gesenkt werden. Um diese Ausfälle zu tun . Weil unsere Rüstungspolitik nur halbheit antwortung dafür übernehmen würden . Es sei ihm material , das teilweise auch sehr gute Preise erzielte.auszugleichen , sollen die indirekten Steuern erhöht war , fehlten uns im Kriege ständig die zwei Armee¬
werden, und zwar in erster Linie Tab af und Al- forps ; weil unsere Kolonialpolitik Halbheit war , stand gesagt worden, daß die Abdeckungder Kredite, denen Weibliche Tiere wurden ebenfalls sehr gut bezahlt.
fohol ; bei letzterem soll eine Erhöhung der Bier - in Südwestafrika nicht eine Armee, die die Engländer nicht so schwierig sein würde , weil ja das große Ver- Erfolg für die Zuchtverbände Südoldenburgs ange¬

Der Verlauf der Auktion kann als ein großer
ste u er 180 Millionen Mark aufbringen . hätte hindern können, den Krieg in die Kolonien hin mögen, die Grundstücke, die Rennställe usw . volle sehen werden . Die nächste Versteigerung wird amHierzu erfährt die „ Köln . Ztg ." : überzutragen . Und weil auch unsere Ostmarkenpolitik

nur eine halbheit geblieben war , mußte mit ihr das Sicherheit bieten würden . Lehmann habe auch selbst 10. März 1930 abgehalten werden.
Schicksal Deutschlands sich vollenden . In besonders Die der Versteigerung vorausgehende Prämiie¬
schwerwiegendemMaße war es die Ostmark, der die

rung zeigt folgendes Ergebnis :
Wunden geschlagen wurden , an denen unser Volks¬

Lehmann wird in den nächsten Tagen noch ein¬ganzes heute frank darniederliegt . Die Erkenntnis
dieser Schicksalserfüllung hat allmählich auch in die mal eingehend vernommen werden, wobei er sich
Industrie des Westens und in den ganzen deutschen hauptsächlich zu den Befundungen der Gebr . Sklaret Bullen über 1 Jahr alt (schwarzburt ) : Ehrenpreis :
Mittelstand Eingang gefunden. Mißverkannt hat äußern soll, die die Schuld zum Teil auf ihn abzu- August Hummert . Cloppenburg (3); 3. Preis : Gerh.
man sie aber in der Staatsleitung , denn was sich wälzen versuchen . Der Verteidiger Lehmanns , der Gerdes , Resthausen (7), Andreas Bahlmann , Vah¬
inzwischen an Koalitionen auchan Koalitionen mit Rechtsanwalt Dr. Puppe , will nach dem Abschluß ren (9).
den Deutschnationalen vollzogen hatte , war kein dieser Vernehmungen den Antrag auf Haftprüfung Bullen von 4 - 12 Monat (schwarzbunt ) : 1. Preis :
Kampf gegen den Margismus , sondern ein Baktie- stellen , da Lehmann schwerkriegsbeschädigt ist und in 3. Meyer , Lankum (26); 2. Preis : Auguſt Berding ,
ren mit den Parteien , die schließlich um jeden Preis ständiger ärztlicher Behandlung steht. Der Haftent- Schledehausen (35), Heinrich Kladde, Kl.-Roschar¬
bereit waren , mit dem Sozialismus zu pattieren ." laffungsantrag soll vor allem damit begründet wer¬

Hugenberg kam dann auf die Gefahren des Young¬
planes zu sprechen sowie auf das deutsche Volks¬
begehren, für das er besonders im deutschen Osten
eine tatkräftige Unterstützung erhoffe .

Es ist mit der Zigarettenindustrie wegen einer

Erhöhung der Zigarettensteuer

verhandelt worden . Als Gegenleistung soll der 31¬
garettenindustrie eine Kontingentierung der Erzeu¬
gung zugestanden werden . Die Verhandlungen
Sarüber schweben noch .

Ueber die weiteren Pläne erfahren wir noch, daß
die Aufhebung der Hauszinssteuer ,

soweit sie bisher am 1. Juli 1914 unbelastet gewefenen
Hausbesitz traf , vorgesehen ist. Das würde also be¬
deuten , daß die Werterhaltungssteuer des Steuerner¬
einhetlichungsgesetzes gar nicht in Kraft treten soll .

Im übrigensoll die verbleibende Hauszinssteuer bts
1940 befristet werden. Bedeutungsvollsind dann die
Pläne , den Reichsfinanzausgleich gleich zu ändern ,
und zwar soll die Quote der Länder von 75 v . S .

bei den Ueberweisungssteuern auf 60 v . 5 . herab¬

-
-

2

gesetzt werden. Das würde praktisch bedeuten, daß Neues Belastungsmaterial
gegen die Stlarets beschlagnahmt .

niemals die Prokura für die Firma Sflarek gehabt ,

also gar nicht gegenüber der Stadtbank eigenmächtig
handeln können.

Bullen über 1 Jahr alt ( rotbunt ) : Ehrenpreis :
Josef Moormann , Ziegelhof (1).

den (41 ) .
den , daß sich die Kriegsbeschädigung Lehmanns , ein Oldenburger veredeltes Landschwein . Eber über
zerschossenes Bein, während der Haft verschlimmert 1 Jahr alt : 1. Preis : Alloys Thie, Hemmelte (47).
habe und daß durch das abgelegte Geständnis Ver- Eber 3 bis 12 Monate alt: Chrenpreis: R. Lah=
dunkelungsgefahr nicht mehr vorhanden wäre .

Suchtviehauktion
in Cloppenburg

meyer , Schmertheim ( 55 ) ; 1. Preis : H. Drees , Lod¬
bergen ( 61 ) , J . Lange , Hammel ( 63 ) ; 2. Preis :
Friedr . Wichmann , Cloppenburg (56 ) , J . Wilken ,
Gr .- Roscharden (57 ) , H. Drees , Lodbergen ( 62 ) , J .

fich das Reich für die fiskalischen Verschlechterun Lange , Hammel ( 64 ) , L. Kathmann , Calveslage (72 ) ,
gen , die beim Einkommensteuertarif und Gesetz vor¬

Kaiser , Barnhorn ( 73 ) , Menke , Brägel (77 ) ; 3. Preis :
gesehen sind , schadlos halten will . Als Ausgleich soll T. Ul. Berlin , 3. Oktober . Auf Veranlassung von G. Gerdes , Resthausen (54 ) , H. Buken , Nutteln (596 ) .ben Ländern dafür eine Beteiligung an erhöhten Staatsanwaltschaftsrat Dr. Weißenberg haben amVerbrauchssteuern , insonderheit der Biersteuer , ge- Mittwochnachmittag neue Durchsuchungen in den Am 30. September fand die Zuchtviehauftion in Fr . Wichmann , Cloppenburg (68), Kaiser , Barn¬

geben werden unter Berücksichtigung des örtlichen Räumen der Kleidungsverwertungsgesellschaft in der der neuerbauten Zuchtviehauktionshalle in Cloppen- horn (74).
Weiße Edelschweine : 1. Preis : Clemens Többe¬

Aufkommens. Diese Erhöhungen und leberweisun - Kommandantenstraße 80/81 in Berlin stattgefunden . burg statt . Um 5 Uhr zeigte der Wettergott das Ant¬
gen müßten dann schon erheblich sein, wenn neben Die Sichtung des bisher beschlagnahmten Materials liß, das wir so gern schon vor Wochen gesehen hätten , Schwegmann , Schwege (79), derselbe (80).
dem Einkommensteuerausfall auch noch die Real- und die Aussagen der Angestellten der KVG., die aber für heute nicht besonders begrüßten . Kühe ( rotbunt ) : 1. Preis : Julius Meyer , Hölting

steuern gesenkt werden sollen. Im übrigen ist nicht man in den letzten Tagen zu den Fragen über den wolkenbruchartiger Regen ging nieder. Ein Gutes hausen (83) ; 2. Preis : G. Götting , Bethen (82) , G.

ganz zu ersehen, wie das Reich diese Realsteuer- Geschäftsbetrieb der Firma Gebrüder Sflaref gehört hatte allerdings dieses Wetter . Es brachte uns so Tebben, Warnstedt (84) ; Anerkennung : Jos. Moor¬
senfung , d. h . im wesentlichen Gewerbesteuersenkung. hatte , hatten ergeben , daß die Polizei bisher noch nicht recht den Nugen der neuerbauten Halle zum Be- mann , Ziegelhof (81).
erzwingen und für den Steuerpflichtigen greifbar alle Geschäftsbücher und Schriftstücke im Besiz hatte . wußtsein Trotz des anfänglichen Regens hatten sich Kühe (schwarzbunt ) : 1. Preis : Eng . Klaus , Nut¬

und zu einem Rechtstitel machen will . Die Vermutung , daß man in einem Schrank noch be- Käufer und Verkäufer nicht abhalten lassen , diese teln (87 ) ; 2. Preis : Bernh . Greten , Stalförden (88 ) ;

deutsames Material finden würde , bestätigte sich auch hervorragende Zuchtviehauftion zu besuchen . Eine Anerkennung : H. Wilken , Barrelbusch (93 ) .
Den Gemeinden soll allerdings die Möglichkeit
zu einer fommunalen Kopfsteuer in Form cines

imUnkostenbeitrags geschaffen werden , der
Prinzipalsah von 3M bis 20 M gestaffelt

und in Relation zu den Realsteuerzuschlägen gesezt
werden soll . Prattisch würde man damit zum
System der Einkommensteuerzuschläge , wenn auch
in verkleideter und wahrscheinlich finanziell unzu¬
reichender Form , fommen .

Vorgesehen soll des meiteren sein eine Herab¬
segung der Zuckersteuer um die Hälfte . Aus der Era

höhung der Alkoholbesteuerung soil anscheinend der
Branntwein und der Wein herausgelassen werden .

Sugenberg
über Ostmarkenschicksal und Volksbegehren .

Z. U. Frankfurt a . d . O. , 2. Oktober . Auf der Ost¬
martentagung der Deutschnationalen Volkspartei
sprach am Mittwochabend der Parteivorsitzende , Ge¬
heimrat Hugenberg . Er gedachte zunächst des Ge¬
burtstages des Reichspräsidenten von Hindenburg ,
des Retters der Ostmarken durch die Schlacht von
Tannenberg . Aber diese Rettungstat fonnte nicht
endgültig sein . Es stehe uns eine zweite Tannenberg¬
schlacht bevor , die nicht mit blizenden Waffen auszu¬
tragen sei , wohl aber über das Deutschtum der öst¬

lichen Gebiete endgültig entscheiden werde : Die Ent¬
icheidung im Wirtschaftskampf gegen unsere östlichen
Nachbarn . Hugenberg erinnerte an die Siedlertätig =
feit im Osten vor dem Kriege . Das Fortschreiten der

Siedlungsarbeiten ermöglichte bort alljährlich 2000
und mehr Siedlerstellen zu schaffen . Bei der weiteren
Arbeit wurde die Frage des Landvorrates afut . Er
felbst habe damals immer die Auffassung durchzu¬
drücken versucht , zu kaufen , was nur zu kaufen war .

Die Efeltreiber und die

Heedeferle des Harzes
Von Hermann Blume .

Uebt Verkehrsdisziplin !

A 15PM

Ochschlage

Nur bei äußerster Disziplin aller Fußgänger , Chauffeure , Motorradfahrer und Verkehrsbeam¬

ten kann der Großstadtverkehr sich reibungslos abwickeln . Die Statistiken der Verkehrsunfälle
weisen furchtbare Zahlen auf . Helft sie verkleinern !

Ein

Rinder ( rotbunt ) : 1. Preis : Jos . Moormann ,
Biegelhof (97 ) ; 2. Preis : derselbe ( 95 ) , Gerh . Göt¬
ting , Bethen ( 113 ) ; 3. Preis : Wwe . Thole , Angelbeck
(96 ) , Wwe . Fleming , Ehren (115 ) ; Anerkennung :
Jos . Moormann , Ziegelhof (102 ) , derselbe ( 122 ) .

Rinder (schwarzbunt ) : 1. Preis : Gerh . Gerdes ,
Resthausen (132 ), Aug . Hummert , Cloppenburg
( 142 ) ; 2. Preis : Gerh . Gerdes , Resthausen (135 ),
Wwe . Geers , Schnelten (138 ) , Gerh . Gerdes , Rest
hausen (144 ) ; 3. Preis : Heinr . Hummert , Kneheim
(133 ) , Jos . Wilfen , Gr . Roscharden (137 ) , Aug .
Hummert , Cloppenburg (154 ) , Joh . Brinker , Tim¬
merlage ( 155 ) ; Anerkennung : Heinr . Hummert ,
Aneheim ( 129 ) , Bernh . Tangemann , Kneheim ( 134 ),
Joh . Brinker , Timmerlage (141 ) .

=

SanenOldenburger veredeltes Landschwein .
über 1 Jahr alt : 1. Preis : 2 . Kathmann , Calveslage
( 169 ) ; 2. Preis : derselbe (170 ) ; 3. Preis : ders . ( 171 ) .

Sauen 3 - 12 Monate alt : 1. Preis : Fr . Wich
mann , Cloppenburg (179 ) ; 2. Preis : Gerh . Gerdes ,

Resthausen (172 ) , Fr . Wichmann , Cloppenburg ( 180 ) ,
Al . Thie , Hemmelte (184 ) , 2. Kathmann , Calveslage
( 194 ), derselbe (195 ) , derselbe (196 ) ; 3. Preis : Gerh .

Gerdes , Resthausen ( 173 ) , derselbe (174 ) , derselbe
(178 ) , Fr . Wichmann , Cloppenburg (192 ), derselbe
(193 ) , 2 . Kathmann , Calveslage ( 197 ) , derselbe (198 ),
Kaiser , Varnhorn ( 199 ) ; Anerkennung : Gerh . Ger¬
des , Resthausen ( 178a ) , derselbe (1786 ) , derselbe

(181 ) , derselbe ( 181a ) , derselbe (182 ) , derselbe ( 182a ) .
Al . Thie , Hemmelte (183 ) , J . Wilken , Gr . -Roschar
den ( 188 ) , derselbe ( 189 ) .

Weiße Edelschweine : 1. Preis : Clemens Löbbe
Schwegmann , Schwege (204 ) , derselbe (205 ) , der
felbe (205a ) .

dem Kopfe trug der Eseltreiber stets einen hohen | wort : Er zimmert ' ne Schubkarre , damit will er ] Auch Amerika bekommt einen Riesenbanktrust .

Hut , der sich nach oben etwas verjüngte , aber nur dich zur Hölle fahren ! " Die Besserung der

um Hede aufzukaufen . Dieser Abfall , der bei der
Flachsbereitung entstand und nicht zum Spinnen
verwandt wurde . war für wenig Geld reichlich zu
haben . Die Heedelerle , die meist zu zweien antraten ,
fonnten ihre Reise nicht in einem Tage erledt¬
gen . ste mußten eine Nacht über in dem von ihnen
besuchten Dorse bleiben . Dann wurden ihnen ein
paar Bunde Stroh zum Nachtlager auf die Scheu¬
nendiele gebreitet . Am Abend erhielten sie eine
gute Portion Bellfartoffeln als Nachtmahl . In
ihrer Bescheidenheit lehnten die armen Heede
ferle das sonst übliche Instippelße " aus Speck und
Zwiebeln ab . Sie aßen nur Salz zu den Kartoffeln
und waren herzlich froh , sich einmal an Kartoffeln
ordentlich satt essen zu können .

eine schmale Krempe aufwies . Als besonderes Zeichen Verkehrsverhältnisse hat das Aussterben der Esel¬

seines Berufes hatte er eine mächtige Lederpeitsche | treiber - Gilde herbeigeführt .

um die Schultern gehängt sie wurde aber nur zum Ganz anders traten die Heedeferle auf . Auch

Klappen und Balfern benutt , äußerst selten be sie famen vom Oberharz in das Harzvorland ; thre

Bor etwa hundert Jahren war es mit den Ber - tam sie ein Grautier zu schmecken . Heimat waren die armen Harzorte Hohegeiß und

rehrsverhältnissen unserer Heimat noch schlecht be - Die Gfeltreiber waren im Dorf gern gesehene | Beneckenstein . In der Regel erschienen sie im Herbst .

stellt . Wenige Landstraßen durchzogen unser Gebiet , Gäste ; denn sie nahmen den Bauern den Weg zum

und manches Dorf war nur auf Feldwegen zu Kornhändler in die Stadt ab . Auch bezahlten sie

erreichen , auf denen man mit leerem Wagen „ um stets mit schönen „ blanken " Talern . Blankes Geld

schmeißen " konnte . Ganz besonders böse waren die erfreute sich immer einer besonderen Wertschäzung .

Wege des Harzgebietes . Die Versorgung des Doer Die Gfeltreiber benußten beim Getreidefauf die

harzes mit Brotgetreide hatten daher die Gel Gelegenheit , von der Bäuerin Gier einzuhandeln ,

treiber übernommen . Mit einer Karawane von 20 die , mit Hädsel sorgfältig verpackt , in der Tobel¬

und mehr Eseln und Maultieren zogen sie von den ttepe " die Reise zum Harz antreten mußten . Wäh¬

Bergen hinab in das fruchtbare nördliche Harz rend es sonst üblich war , daß der Verkäufer bei

vorland und kauften in den Dörfern Roggen und einem Schock ( 60 Stück ) ein Ei als sogen . Sellet "

Weizen auf . Die Grautiere , mit schweren Säden ( 3ählei ) zugab , verlangten und erhielten die Harzer
bepackt , trugen dann geduldig das Getreide die auf ein Mandel ( 15 Stück ) ein Tellei . Alte Deute

Harzberge hinan . Die ungünstigen Wegverhältnisse bezeichnen darum noch heute 16 Stück als ein

famen für die Karawane fast gar nicht in Betracht . Harzmandel " .
Die Eseltreiber waren selbständige Kornhändler ; Für die Dorfjungens war das Eintreffen der

ste bildeten unter sich eine Art Gilde und etchneten | Gsellaramane ein besonderes Fest . Wenn ihr Rom¬

sich durch eine besondere Kleidung aus . Sie trugen men gewittert wurde , liefen die Jungen dem Zug
ähnlich wie die Fuhrleute einen blauen Lein - weit entgegen . Dann wurden sie von den gutmütigen

wandkittel . der Kruiperkitte !" genannt wurde , da Efeltreibern auf die Tiere gesetzt und hielten stolz

man ihn beim An - und Ausziehen ähnlich wie beim ihren Eintritt ins Dorf .
Hemd über den Kopf ziehen , also hineinfriechen Wenn aber die Karawane Abschied nahm , dann

mußte . Zu dem Kruipertittel gesellten sich man - rief man ihnen scherzend nach : " Was macht der

chesterne Beinkleider und rebfarbige Gamaschen . Auf | Teufel auf dem Harze ? " Prompt erfolgte die Ant¬

Mit einer tüchtigen Tracht Heede bepackt , want¬

derten am nächsten Morgen die Heedelerle in ihre
Seimat zurück . Dort wurde dann während des
Winters die Heede zu minderwertigem Garn ver
sponnen .

Seitdem vor etwa 40 Jahren der Flachsbau im
Harzvorlande aufgehört hat . haben die Heedekerle
ihre Wanderung eingestellt .

Links : Charles Mitchell (National City Bank ) .

Rechts : Thomas Hildt ( Corn Exchange Bank ) .

In Newyork haben sich die National City Bank
und die Corn Exchange Bank zu einem Trust zu¬

sammengeschlossen , der über ein Kapital von 2 %

Milliarden Dollar verfügt . Die Banken verfügen
jezt zusammen über 201 Filialen in allen

Städten der Union .



Auktion .

Am Mittwoch , dem 9. dieses Monats ,

nachmittags 2 Uhr ,

Prämienstier , , Landessohn"
deckt für 15 RM .

werden im Auktionslokale „Grüner Jäger" folgende Bitten um Bezahlung der rückständigen Deckgelder.Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich meift¬

Bietend versteigert :

1 Federwagen , 1 Kastenwagen , 1 gr . Stuben¬

ofen , 1 kompl . Ladentresen (2,40 mtr . lang ) .

1 neue Ladenkasse , 1 Dezimalwaage mit Ge¬

wichtstücken ( geeicht ) , 1 elettr . Salon -Steh¬

lampe , 1 geeichte Säulenwaage , 1 Kommode ,

1 Waschmaschine , 1 groß . Posten schwarz . und

weiß . Pfeffer , 1 Glaskasten , 1 Grammophon
mit za . 40 Platten , Stühle , 1 Regulator , 1 Kerb¬

fäge , 1 groß . Posten Herrenfragen , 6 Ulster

(engl . ) . 3 Baletots , 3 Gummimäntel , 2 Burschen¬
Sportanzüge , 1 Herren -Sportanzug , 1 gefütterte

3

A. Peters u . Genossen , Relinghausen

OLDENBURGISCHE
BAUGEWERKSCHULE IN

AREL / 0 .
Städtische Lehranstalt für

Hoch - u . Tiefbau , Staatskommissare
Landesmalerfachschule

Beginn W. - Semester 22 . Oktober ◆
Lehrordnung durch Dir . Dipl .- Ing . Leonhardt

Windjade, 2 Sport-Winbjaden, Jumper. Eine vollständige Tischlereieinrichtung3 Sporthosen , 12 Knaben -Anzüge , 2 Manchester¬

anzüge , 3 Manfchesterjoppen , gef ., 2 gr . Man¬
scheſteranzüge , 1 Cheviot -Anzug , 3 Knabenhosen ,
3 Monteur - Jacken , 1 Pullower , 1 Manschetten¬
hemd 4 Voile -Kleider , 3 Damen -Lodenmäntel ,

6 Knaben -Strickanzüge , 2 Bullower -Anzüge ,
11 Paar braune Wollstrümpfe , 6 P. Seidenflor¬
strümpfe , 6 Paar schwarze Frauenstrümpfe ,
5 Kinder -Sweater , 1 Futterhemd , 9 Futterhosen ,

Abrichter , Dickten - Hobel , Fräsmaschine ,
Hobelmesser - Schleifmaschine , Leimofen
m . passenden Drehstrommotoren , 220/380
Volt , und Vorgelege , billigst abzugeben .

54 diverse Woll- und Baumwollstoffreste, 3 Auf- Eng . Dietrich Auffarth ,
regematrazen , 1 Chaiselongue-Decke und viele wilhelmshaven , Adalbertstraße 32.
nicht genannte Sachen .

Besichtigung Mittwochvormittag gestattet . [11 503

Klosterpart .
Als Verwalter im Konkurs über das Vermögen

des Wirts Heinrich Placke , Klosterpark , ver¬
taufe ich

Montag , den 7. Oktober dieses Jahres ,
nachmittags 12 % Uhr beg . ,

im Klosterpark öffentlich meistbietend auf vier¬
monatige Zahlungsfrist :

1 Arbeitspferd ,
3 belegte Kühe ,

1 tragende Sau efwa 400 Pfd . schwer
2 zahme Rehe ,

3 Gänse ,
9 Enten ,

-

24 Hühner und 3 Hähne ,

5 Zwerghühner ,
1 Hund ,

50 Wellensittiche , 1 Goldfasanenhahn , 1 Silber¬
fasanenhahn und 1 Henne , 5 Lachtauben , 12
Tauben , 10 Buchfinken , 2 Rebhühner , 1 Perl¬
huhn , 10 Meerschweinchen ;

1 Ausfahrwagen , 2. Ackerwagen , wovon einer
neu, 1 Erdfarre , 3 Eggen, 1 Pflug , 2 Pferde¬
geschirre , 1 Düngerfarre , 1 Jauchetonne, 1 hölz.
Ackerschlitten , 1 Handwagen , 1 lange Leiter ,

Hafer - und Roggenftroh ,
Heu liefeen jederzeit

6 . S . Saetjens & Co . ,
Twistringen , Bez . Bremen , Tel . 255 und 256 :

Billige Emaille¬
Wasserkessel , Kochtöpfe , Eimer ,
Schalen usw .

H . v . Thünen

Kilometer 25

Daran liegt ' s

Genau so ist ' s beim Wascher !

Nutzen Sie das Waschmittel voll aus !

Machen Sie das Wasser weich ! Einige
Handvoll Henko - Bleichsoda vor der

Bereitung der Persillauge in den mit
kaltem Wasser gefüllten Waschkessel
getan , und Sie haben das schönste
weiche Wasser , eine gut schäu¬
mende , waschkräftige Lauge !
Daran liegt ' s!

Schöner , kräftiger Schaum
wenn das Wasser weich ist .

Schwacher Schaum ,
wenn das Wasser hart ist .

Henko

Henko
Hentel' s

malafay
-und

Bleich
St

Henkel ' s altbewährte Wasch -u Bleichsoda
Seit 50 Jahren im Dienste der Hausfrau !

278Auto-Anruf278 Husmanns Tee schmeckt am beſtenHeinrich Ahlers .

Meine

reichhaltige Lesemappe
die ich nach allenOrten des Jeverlandes u.Ostfriesland liefere, Cormick
INHALT : Leipz.Illustrierte, Hamb. Illustrierte,Berliner Illustrierte , Flieg . Blätter . Hamburger

wird Ihnen die kommenden langen Winterabende verkürzen .

1 Schleifstein , verschied . Kisten , 1 Hundehaus , Novellenzeitung , Simplizissimus . Die Woche ,
1 groß . hölz . Schuppen , 1 Rasenmähmaschine , Welt u . Haus , Gartenlaube , Daheim , Universum
1 Butterfarne , 1 Dezimalwaage mit Gewichten , Preis 40 Pfg . bis 1. 80 RM . frei Haus

Schloßstraße 4

Düngerstreuer
Die befte auf dem Markt
liefere ab Lager . Breife günstig .

1 Tafelwaage, 1 Kartoffeldämpfer , 1 Bentri- Jeverscher Lesemappen -Vertrieb e Janßen , Jever .
fuge ;

1 Düngerfteen -Maschine ;
etwa 9 Fuder Heu , etwa 6 Fuder Hafer , etwa

6 Fuder Roggen , etwa 3 Fuder Stroh , Partie
Runkelrüben , mehrere Aecker Kartoffeln ;

die vorhandenen Warenvorräte ,
als namentlich : Seft , Weine , Arrac , Rum ,
Rognat , Doornfaat , Bittern , 3 Korbfl . Essig ,
Konserven , Zigarren usw .

Mir unbekannte Käufer haben sofort zu bezahlen
oder genügende Sicherheit zu stellen . Insolvente
Personen haben sich des Bietens zu enthalten .

Käufer werden freundlichst eingeladen mit der
Bitte , pünktlich erscheinen zu wollen .

Heidmühle .

ab Rüstringen ( Rath ) :

[ 11 313

Frih Haschen .

14 . 30 nur S.

1. 00 nur S.

Dmnibusverkehr
nath Wilhelmshaven

ab Sonntag , den 21 . April

ab Jever ( Schütting ) 8 . 55 12 . 00 24 . 00
15 . 00 17 . 30 20 . 05 nur S.

7. 45 10 . 00 12 . 45

15 . 55 19 . 00 21 . 10

Empfehlenswerte Lokale :

Kaffeehaus Rahrdum , Ihben
Forsthaus Upjever , Kummerfeld
Hugo Ihnken , Waldschlößchen
Albert Eden , Zum grünen Wald
Klosterpark , H. Placke
G. Schütt , Heidmühle
Kaffeehaus Barkel
S . Faß , Glarum
B. Eggers , Accum
J . Eisenhauer , Langewerth
W . Büthe , Antonslust

Sonntagsrückfahrkarten zu ermäßigten Preisen

Krampf Lähme
Anochentrantheiten

0verhütet sicher , Osteosan " Start vitaminhaltige Bich -Emulsfion aus geprüftem Dorschlebertran! Wirkt verblüffend schnell● Keine Kümmerlinge mehr Erstaunliche Freßluft und Schnell¬wüchsigkeit Glänzend bewährt beim Geflügel - viele WintereierUnseren „Ratgeber " mit neuzeitlichenFütterungs -Anweisungenerhalten Sie gratis in unseren Niederlagen oder direkt von
M. Brockmann Chem. Fabr . m. b. H. , Leipzig - Eutritzsch

zu haben : In Jever bei : 3 . 5 . Cassens , Kolonialwaren ;Herm . Luiten , Kolonialwaren ; Diedrich Meenen , Schlacht¬Mühle . In Seidmühle bei : Gebr . Zuidhoff , Mühle .In Sobentirchen bei : uauit Albers . Gemischtwaren .

FR . HEINRICH , Schlosserstraße 29

Der

Sernsprecher 371 .

Historien -Kalender
auf das Jahr

1930
worin Fest , Buß - und Markttage , Gerichtsferien ,
sowie Flut (Hochwasser ) und Ebbe (Niedrigwasser )

vor der Jade verzeichnet stehen .

DONNE NER

Telephon 233

Auswärtige Siema fucht
gut gepflegte , gut geformte , schwere ,
vorgemerkte jährige
Bullealber
mit Milchleistungsnachweis . Angeb . an

Metjengeodes Gasthof , Jever .
Telephon 360 .

Wir suchen
im Auftrage eine größere Anzahl 1% - bis 2jährige

güfte Rinder
anzukaufen .

Wiarden . B . & W . Kot

Hohenkirchen
Die beste Kapitalsanlage für Land¬
wirte und Viehhalter ist die

ERISTA

Kuhdecke , Frisia1 '
Original jeverländischer Schnitt . Sie ist geeignet , die
Milcherträge und den Fleischansah zu heben und ver¬
ainst sich infolge der Preiswürdigkeit im Monat mehr
als 100 Prozent . Sahlreiche Anerkennungsschreiben
hiesiger Züchter

Gegt .

A
us

sc
hn

ei
de

n

1850 Heinr . Thymm Ferruf

Heilpraxis Hillen
Nachf . J . Ch . Janßen , Heilkundiger

Rüstringen , Schillerstr . 22

Sprechstunden : 9 - 12 , 3 - 6 Uhr
Sonnabend nachmittags und Sonntags

keine Sprechstunden

221
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Neues Schauspielhaus, Wilhelmshaven
7,30 hr
8,15 Uhr

gever .

Druck und Verlag von C. 2. Mettcker & Söhne . 8,15 hr

Erscheint Mitte Oktober .

Direttion : Robert Sellwig .
Sonntag , den 6. Oktober ,

Donnerstag . Den 10 . , and
# reitag , Den 11 . Ottober :

Friederike .
Operette von Franz Lehar

Dienstag . Den 8. Oktober :
Bolkstümliche Borstellung :

Katharina Anie .

7,80 Uhr
8,15 Myr

8,15 hr

Gin Geiltänzertüd ron Carl Badmaner .
Preise von 50 fg . bis 1. 75 M .

In Vorbereitung :

Die Czardasfürstin .
Operette von Emmeria Golman



Erbitte Angebote in

Die Zeit des Zuhause - Steckrüben Stubenöfen |Fußbelleidung

bleibens nahi
Decken und Kissen werden gebraucht

Für kühle Tage

Schals und Tücher

Für Regentage

Puffs und Kissen fürs Heim

Reiche Auswahl neuartiger Modelle bei

Geschw . Reinerf Handarbeits¬

Finer Sagtes

dem Andern

Geschäft

daß man fertige Mäntel , Anzüge , Joppen und Windjacken

Die Sachen für die Gallon
find eingetroffen und biete
ich eine große übersichtliche

Auswahl

am besten fäuft in dem Spezialgeschäft von

Bernh. Dettmers, Jever, Neue Str.

Fahrplan des Kraftverkehrsvereins Jeverland.
Strecke Sengwarden - Sillenstede - Sever und zurück .

(Nur Werktags sowie an Sonntagen vor Weihnachten , an denen die Ladengeschäfte
in Jever geöffnet haben . )

Gültig vom 7 . Oftober 1929
Nach Jever :

8,30 14,30 18,05
8,38 14,33 18,10
8,35 14,40 18,15
8,45 14,45
8,47 14,50
8,50 14,55
8,55 15,00

Pettens .
Fuhrunternehmer Chr .

Harms läßt wegen Auf¬
gabe seines Fuhrwerks¬
und landw . Betriebes

Dienstag ,
den 8 . d . Wits . ,

nachm . 2,30 Uhr ,
öffentlich meistbietend auf

Saltestellen :

Sengwarden
Wehlens

Sillenstede
Moorhausen

Mettder
Moorwarfen

Jever (Markt )
Jever (Bahnhof )

Nach Sengwarden :
14,15 18,00
14,12 17,57
14 . 05 17,50 22,30
14,00 17,45 22,25
13,55 17,40 22,20
18 . 50 17,35 22,15
13,45 17,30 22,10
13,35

Pelz Waren
Aute
Mützen

Reichhaltiges Lager

Eigene Fabrikation
Reparatur

schnell u . preiswert

sechsmonat . Zahlungsfrist Nächste Woche Pelzneuheiten im Fenster .
pertaufen : ( 11310

5 Stüd Jeverland .
Herdbuchvieh,

als :

2 beste leistungsf . zeitm .
Kühe , 1 fähre Kuh , 2

Kuhfälber ;
ferner : 2 fompl . Ader¬

wagen , 1 Federwagen ,
Pferdegeschirre , Wagen¬
tetten , Einsp . u . 3wei¬
spänner Deichsel , Ree¬

pen , Bindebäume und

sonst . Stall , Acker - und

Milchgerät .

Sajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Anzukaufen gesucht gute
junge fähre

Kühe

sowie eingetragene beste
1/2 bis 22jährige güste

Ninder

bei sofortiger Abnahme .

Wilh . Struck , Jever .

SONNTAG
4 Uhr nachmittags

Schützenhof Jever
Inhaber : KARL KÖHLER

*

Tanz - Kränzchen

Eintritt frei !

Kaufe jede Art

Schlachtvieh
Wilh . Lindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231 .

Ein bestes

Hengstfällen
Bitte um baldige Ungebote zuverkaufenund 1 schweres

Carl W . Josephs ,
Wilhelmshaven ,

Bülowstr . 2 , Fernruf 912 .

Auswärtige Firma sucht
für Mastzwecke

Ochsen ,
Rinder

und Bullen
von 8 Zentnern aufwärts

bei sofortiger Abnahme .

Angebote an

Metiengerdes Gasthof

Zu verkaufen eine zum
zweitenmal Anfang März

talbende

Herdbuchluh
Edo Harms ,

Winter bei Waddewarden .

Ferkel zu verkaufen
N. Peters , Relinghausen .

im Febr . talbendes

Rind
Joh . Garlichs ,

Breddewarden .

Zu verkaufen eine gute

dreijähr. Stute
sowie ein

12jähr Kuhfalb
H. Snuts , Finkenest .

Verkaufe schwere zweijähr .

Stute und

fähre Rühe
J . Hullen , Hodens .

Verkaufe 2 vorgemerkte
halbjährige

Bullfälber
sowie 4 Wochen alte

Ferkel
J . Rohlfs , Cleverns .

Berth . Wachtendorf ,
Carolinensiel , Tel . 203 .

in großer Auswahl vor¬
rätig . Preise durch früh
zeitigen Einkauf äußerst

Kaufzwang gern gestattet .

A . E . Bottjes ,

Grammophon-Electro günstig. Besichtigungohne
Schrankapparat . fast neu
mit Platten billig zu ver¬

taufen . ( 11488

Zu erfragen in d . Exp .
dieses Blattes .

Gebrauchter

Breitdrescher
mit Reinigung zu kaufen

gesucht .

H . R . Arians , Tel . 419 .

Verkaufe schönen

Scheiben¬
und Brezhonig

Schipper , Förrien .

Wir kaufen :
Stedrüben ,
Weißtobl ,
Rottoht

( 11454

und erbitten umgehende
Angebote .

Landw . Bezugsgenossen¬
schaft . e . G. m . b . S . ,

Borgitede
Fernspr . : Amt Barel Nr . 32

und 557

Empfehle meinen angefört .

Biegenbod
zum Decken .

Conring , Sillenstede .

Opel 1438
schwer . Wagen , neuer Gummi ,
bester Zustand , passend für

Sändler , billig . [ 10445

Kuper , Rüftringen , Tel . 229

Auto - Vermietung
km p . 20 Big . an

Telephon 335 . Eden .

Haushälterin
gesucht auf sofort .

Friedrich Mennen ,
Altgarmssiel .

Zu verkaufen gute Milch .
ziege . D . D.

Gesucht eine ältere

Haushälterin
Zu melden bei

Frau Garmers ,
Wiarden .

Kuhdecken
19 99

Ia J . - Leinen 5,90 Mt .
Ia R. ¬ 11,50

Sämtliche Decen

haben volle Größe

und sind mit fünf

Striden u . Schwanz¬
riemen versehen .

Franz Frerichs

Aelteres Ehepaar nimmt
ein

lleines Rind
am liebsten Mädchen , in
liebevolle Pflege an . monat¬

liche Vergütung .

Näh . i . d . Exp . d . Bl .

Kann Maſtſtälle
sen , Bullen und Kühe ge =Schwere 2jähr. State in Braunschweig für Och¬

fowie 1 Wurf Fertelen
zu verkaufen .

A. Gerdes , Al-Oftiem.
Bestes Kuhtalb

und schöneEßlartoffeln
( Industrie ) zu verkaufen .

Heinr . Eggers ,
Sillenstede , Siedlung .

Beste Ferkel verkauft
Cordes , Crildumerfiel .

Beste 4 Wochen alte

Serfel
C . Lübben , Cleverns .

Alte Hohlziegel
zu verkaufen . (11532

Heinr. Hohlen, Schoolt.
Ca . 20 Meter gebr . eisernes

Cinfriedigungs¬
Gitter

billig abzugeben .

Gewichtszunahme
Erbitte Angebote in besten

hochtr. Herdbuchrindern
mit Leistungsnachweis .

M. Bath , Jever , Tel . 722 .

Wer Betten fäuft

geht zu (11519

Franz Frerichs
34jährige Erfahrung

lohnt sein
Bertrauen

Donnerstags
Bettfedernreinigung

Oldenburger

Hohenkirchen .

Refs
Sehr preiswert

Sandgebäck mit Schot .
1/4 Bfd . 25 fg .

1 Bfd . 95 Pfg .

Kuusperfefs
(sehr gut ) (11487

1/4 Bfd . 20 fg .
1 Pfd . 75 Bfg .

ferner Buhlsens

gute Waffeln
1/4 Pfd . 50 Pfg .

mit Holzsohlen aller Art
in großer Auswahl als ;

Schnürschuhe
Schnallenschuhe
mit und ohne Filz

Galoschen
Vantinen

Kappschuhe
Knopfschuhe
Trippen

mit und ohne Plüsch

Schmiedetrippen
alles in prima Quali¬
tät empfiehlt

C. f . Andrée Nadf .
Jever , St . Annenstr . 17 .

Butter-Salbmond Reit-, Jagd- ,Sport¬1/4 Pfd , 50 fg .

Albert Jeps
Neue Straße

Seute frisch !

Heringssalat
1/4 Bfd . 35 fg .

Fleischsalat
1/4 Pfd . 50 Pfg .

Krabben
in Majonnäse
14 Pfd . 50 Pfg .

Albert Srps
Neue Straße

Craemschokolade
100 -gr - Tafel
1 Tfl . 25 Pfg .
5 Tft . 1 wit .

Kokosflocken
1/4 Pfd . 20 Bfg .

Kokosflocken
mit Schokolade
14 Pfd . 25 Pfg .

Pfeffermünz
mit Schokolade
1 Pfd . 35 fg .

Albert Jeps
Neue Straße

und lange Stiefel
Arbeitsstiefelsowie
Stiefelholschen

zum Schlöten taufen Sie
am besten im ( 10900

NeuenderSchuhgeschäft
bei Julins Hinrichs

Bonbons
14 Pfd . von 15 . fg . au

Pralinen
1/4 fd . von 20 fg . an

Schokoladen
4 fl . 1,00 Mt .

größte Auswahl

J . Burchard

Berlfaffee
Pfund 2,70 Mt .

Blattee und

Grustee
1 fd . 2,60 Mt .

J . Burchard

Stiefelholzschuhe
extra start , prima Schäfte

Holzschuhe

Autovermietung empf

mit und ohne Kissen
in großer Auswahl

( 11466

Haben Sie schon

eine Karte zur

Modenschau ?
Vorverkauf bei

Bruns & Remmers , Jever .
Beachten Sie die Plakate .

Hohenkirchen
Sonntag , den 13 . Ottobe

Großes Oktoberfest
(Sohenkirchener Markt )
Karussell und Buden am Blake .
10 Uhr großes Feuerwerf .

Es laden freundlichst ein
Das Atomitee . Der Wirt C . Müller ,

Tanzkursus Jever beginnt
Donnerstag , 10 . Okt . , 8 Uhr
im , Schützenhof ' Jever

Freitag , 11. Okt . , 8 Uhr in
Sengwarden bei Duden

Teilzahlung gestattet .
Billigste Berechnung .

Tanzschule Offermann
für Jeverland - Ostfrld . : Leiterin Frau Offermann .

N. B. Unterricht für Einzelpersonen u . Ehepaare .
sowie Vereinsaufführungen nach Vereinbarung .

KONZERTHAUS - RE
LICHTSPIELE

Sonntag 3 Borstellungen : 3 - 4,45 Uhr : Bat und
Patachon , Lustspiel und Naturfilm . 5 - 6,45 Uhr :
" Ich bab im Mai von der Liebe geträumt " , ein be .

8 - 10,45 Uhr :sonderes Lustspiel und Naturfilm .
Schwimmsportfilm , „ Ich hab im Mai von der Liebe
geträumt " , 6 Afte mit Wilhelm Dieterle und Grete
Reinwald ; Pat und Patachon , die blinden Passagiere .
6 Utte Lachen .

Karl Rocker, Jever C. f. Andrée naofAAAAAAA
Telepbon 470 (5281 Kleine PartieHolzschuhe

Sua C

Fressen

mit Rissen für Kinder
von 10 - 12 Jahren .

Paar 50 Pfg .
empf .

Billiger
D. D.

Schweine Fehlecht? Brical Autofabriqule Sonder -Derkauf
Kommen voran
durch Husten , Ausschlag . Hohenkirchen
Anochensteifheit , Sua C Für alle Klassen zugelassen .
hilft ! Erfolg garantiert
in 5 bis 8 Tagen . Zu
haben : Apotheke Nordsee .

bad Hooksie . Kreuz -Dro¬
gerie Carl Breithaupt in
Jever .

Gründliche Ausbildung ,
praktisch sowie theoretisch .

Gefahren wird nur mit erst¬

Anmeldung zu jeder Zeit .

( 10716 5668 ) J . H . Jacobs

Verzinktes

Dfencohe

und Kniee
in allen Längen u. Weiten
bietet an :

A. E . Bottjes ,
Hohenkirchen .

Saatbeize
50 - , 100 - , 50 - , 509 -Gr . - D .

Uspulun
erhalten Sie in der

Kreuz - Drogerie

Honig
aus eigener Jmkeret

empfiehlt ( 10671

Freese , Friederikenfiel

Autovermietung
Telephon 530 .

Tag und Nacht (3607
Kilometer 25 Pfg .

Ahlers , am Bahnhof

Obfbaum¬

Carbolineum
empfiehlt Friedr . Schmidt ,

Jever , Mühlenstr . 7 .

Landestheater SchwereFerkel verkauft
Montag , 7. Oft . , 7 . 45 bis

10,15 Uhr : , ,Sourneys
End ".

*

Dienstag . 8. Oft . , 7,45 bis
bis 11 . 30 Uhr : A 5 . , , Car¬

Ed . Duden , Blumenstr . 7 , men " .
Telephon 275 .

Babyforb

Mittwoch , 9. Ott . , 3,15
bis 6. 15 Uhr : Ausw . Vorst .
Nr . 16 . , , Evelyne " .

zu verkaufen . ( 11470 7. 45 bis 10 . 15 Uhr : , , Jour¬

Sophienstr . 15 oben . neys End "

Evers , Roffhausen .

Es tönnen noch junge Mäd¬
chen am

Uchtwochenfursus
teilnehmen .

Anmeldungen erbittet

Frau Saffen ,
Schneiderin .

flassigen Fahrzeugen .

Verlegte
meine Praxis nach

Oldenburger Straße Nr. 1

C . Thieme
Dentist , Heidmühle

* * * * * * * *

Mathilde Lammers

Herre Dinkla
Berlobte (11496

Feldhausen Neßmersiel
Oftober 1929

Nachruf !
Am 2. Oktober starb

mein langjähr . treuer
Arbeiter, der Rentner
Johann Oltmanns

Werde sein Andenken
in Ehren halten . [11504

fran Jürgens we .
Moorhausen

Danksagung
Für herzliche Teilnahme

(11494innigsten Dant .

Familie Wilhelm Menken
Med . Alt . - Detch .

Mur 6 Hage !

Ab Montag .
Während dieser Tage gewähre auf fümt ,
liche Ware mindefens

10 Prozent Rabatt !

Theod . Harms
Inh . : H . Möhlmann

I

Sanderbusch ,

Statt Karten .
Hedwig Bullmann

Wilhelm Schlenkert .
Verlobte .

5. Oktober 1929 .
Wilhelmshaven ,

Ihre Berlobung geben bekannt :

Anny Liebig
Anton Detken

Sande , Hootfiel , z . 8t . Sande ,
Oftober 1929 .

Ihre Berlobung geben bekannt :

Grethen Bergner Therese Bergner

Heinrich Dettmers Hermann Kramer
Coldewet ,

Oftiem ,

Coldewet ,

Neustadtgödens ,

im Oftober 1929 .

Statt Rarten .

Ihre Bermählung beehren sich anzuzeigen :

Gustav Wölfel
Marlis Wölfel geb . Lohausen

Dresden A 24 , Settner Str . 4 , Erdg . ,
den 5. Ott . 1929 .



Für die Feierstundenடி

Ohne innewohnendes Volkstum spielt jeder Staat | ladende Bewegung zu dem Stuhl links vom Sofa .
ein hohes Wagespiel . Die abgewogenste Verteilung Du hast eine große Ueberraschung ?" sagte sie .
ber Gewalten , die genaueste Berechnung der Staats - Arne Holm legte ein Buch in geflammtem Ein¬
kräfte, der triebwerkigste Geschäftsgang, die durch= band neben seine Taſſe. " Ja ," ſagte er. Er be¬
greifendste Staatsverwaltung verbürgen feine sichere trachtete die feinen Finger Renates , wie sie mit
Bufunft . Es gibt keine andere Gewährleistung für
die Reichsdauer als das Volkstum . Nur dieser Hort
ist unantastbar und unvergänglich. In Eisen und
Erz gegossene Gesetzestafeln verzehrt die Zeit .

Jahn .

Der Empfang
Skizze von Friede H. Kraze .

Renate stellte einen Strauß blaßvioletter Hal¬
righeide auf den Teetisch . Die holländische Kasten¬
uhr verkündete bedachtsam und tieftönig dreiviertel
auf fünf .

Gleich danach hörte man die Tür des Studier¬
zimmers . Pastor Holm ging . um seinen schwarzen
Rock anzuziehen .

Renate lief zum Spiegel . Sie befestigte zwei
Rosenknospen hinter ihren Haarschnecken, Einen Au¬
genblick sah sie sich bewußt an , lächelte . Dann
zuckte sie mit den Achseln, ging schnell vom Spie¬

An dem fahlen , harten Gras der Hauswarft
zerrben ein paar Schafe . Regenböen fegten über
die Hallig . Die See donnerte .

gel zum Fenster .

Renate wandte sich heftig vom Fenster . lief zur
Tür : „ Trina ! "

Ein helhaariges , breithüftiges Mädchen trat vom
Hof her ins Haus . Der Sturm riß ihr die Tür aus
der Hand .

Noch ein paar Buchenfloben in den Ofen ! Und
die reine Schürze , Trina !"

Trina topfschüttelte . „ Oha . denn doch ! Herr Pa¬
stor auf Besuch zu Frau Pastor ! Jeden Donners¬
tag . Ganz allein . Und sein wie zu Taufe ! "

Sie speiste den Beileger Ofen vom Gange aus
Drinnen im Zimmer stand er auf vier gebogenen
eisernen Beinen . Die blaugemalten Kacheln zeigten
Salome und die Königin von Saba .

Renate betrachtete Schnürleib und Faltenrock der
Königin .

Dann lief sie zum Tisch . schob die Delfter Tassen
etwas anders und die Porzellanförbe mit braunen
und weißen Kuchen .

Jetzt hob die Kastenuhr wieder an : fünf . Die
Schlafzimmertür ging , Schritte tamen über die ge¬
räumige Diele , ruhig und fest . Es klopfte an die
Tür des Wohnzimmers . Herein !" rief Renate .

Als Arne Holm eintrat , ging ihm Renate schnell
entgegen . Er verneigte sich vor ihr . Sie reichte ihm
die Hand zum Kuß . Er füßte ihr die Hand wie
jemand , der niemals aus Höflichkeit diese Begrü¬
Bungsform übte .

Arne Holm war einen guten Kopf größer als
Renate . Mit seinen hellgrauen starken Augen sah
er auf seine Frau nieder . Ihr neues efeugrünes
Kleid , die feine bewegte Gestalt darunter , die bräun¬
liche , ganz klare Haut , die Augen , die fortwährend
die Farbe veränderten . die Knospen der Provencerosen
hinter den Haarschnecken .

,Es werden die lehten sein ." sagte er .
Renate wartete , seufzte leicht , Tächelte befangen :

„ Gefall ich dir gar nicht ?" fragte sie schnell und
errötend .

Arne Holm griff nach Renatens Händen . ohne
Dabei ihr Gesicht aus den Augen zu lassen : Muß
ich dir das sagen ? " Seine Stimme tam dunkler
als vorher . Er gab Nenates Hände zurück , sie
dabet zart an ihren Körper drückend .

Renate errötete wieder . Sie machte eine ein¬

24 )

Belphegor
Abenteuer Roman

von Franz Karl Falkenbergh .

( Fortsetzung .)

, ,Gut ," bestätigte Chantecoq . Ich bin noch nicht
fertig . Soeben hat Menardier , der sich nach Auteuil
begeben hatte , um Sie zu verhaften , und dem ich, wie
Sie wissen , jenen hübschen Streich spielte , vor mir
einer anderen Vermutung Ausdruck verliehen , die
mir gar nicht unwahrscheinlich erscheint , nämlich daß
der Tod von Fräulein Desroches unter sehr verdäch¬
tigen Begleiterscheinungen erfolgte . Er hat sogar ge¬
meint , daß er Sie start im Verdacht habe , Fräulein
Desroches ermordet zu haben ."

Mich ?" sagte Jacques empört . Und zu welchem
3wed hätte ich ein derartiges ungeheuerliches Ver¬
brechen begangen ? "

Menardier glaubt, daß, nachdem Sie Ihre mitFräulein Desroches gewechselten Briefe gestohlen hat¬
ten oder stehlen ließen , Sie die Dame selbst mit einem
feinen Gift , das Sie von einer ihrer Reisen aus dem
fernen Osten mitbrachten , ermordet hätten , damit sie
nicht der Polizei gewisse Dinge erzähle, welche IhreBerhaftung noch mehr gerechtfertigt hätten . Menar¬dier hat ferner erklärt , daß er in dem an seinen Vor¬
gesetzten gerichteten Bericht auf die unbedingte Not¬
wendigkeit einer sofortigen Autopsie Ihres angeb¬lichen Opfers hinweisen werde , um so mehr , als der
ingebliche Hausarzt die Leiche noch nicht untersuchte ."

Der Journalist sagte zornig : Menardier iſt un¬bdingt einer der dümmsten Kerle !", ,Nein !" antwortete Chantecoq. „ Er ist zwar keinBerie, aber auch kein Dummkopf. Ich möchte sogarsagn : er ist ein sehr netter Bursche . "

Nahmtopf und Zucker hantierten .
Renate hatte den Empfang mit Gehrock . Fest¬

kleid und Ueberraschungen im zweiten Jahr ihrer
Ehe eingeführt. Sie kam aus einer großen undgeistig belebten Stadt Mitteldeutschlands . Auf einer
Segeltour von Sylt aus hatte sie sich in die Hallig
verliebt , die schweigend und lichtblau in ihrem
Kranz von Strandastern unter der Herbstsonne lag .
Seit anderthalb Jahrhunderten war immer ein
Holm Halligpastor gewesen .

Als Renate bald darauf einen Ring des Hallig¬
pastors am Finger trug , weissagten ihr viele
Freunde , sie würde das Leben dort noch kein
Jahr aushalten . „Renate , Renate !" sagte Heinz
Berg . der Dichter . "Ihr brausendes Blut ruft
nach dem brausenden Leben !" Er hatte sie an
sich gerissen und ihr Gesicht mit Küssen verbrannt .

Jezt war Renate drei Jahre auf der Hallig .
Sie hatte Heinz Berg nie wieder gesehen.

Der Sturm warf sich gegen die Fenster . Er tobte ,
als ob er Haus und Hallig aus dem Grund reißen
wollte . Arne Holm stand auf und sah die Riegel
nach. Als er dann zum Tisch zurückam , waren
ben !" murmelte sie. Sie wußte nicht, warum plößlich
Renates Augen dunkelgrün . Das brausende Le¬

nach drei Jahren Heinz Berg vor ihr stand .
Brausendes Leben ? " Der Blid Arne Holms um¬

faßte Renate jäh . „ Nun , hier hätten wir davon
einiges !" Er nahm das Buch , fing an zu lesen .

Renate umfaßte die Worte nicht . Etwas in thr
war zu ruhelos . Dann horchte sie plößlich auf :
Welches dunkle Metall schwang in der Stimme
thres Mannes ? So hatte sie ihn noch niemals
gehört !

Renate lehnte den Kopf zurück . Sie schloß die
Augen . Glocken von Rungholt . dachte sie
Glocken auf Meeresgrund .

-

Nach und nach begriff sie au chdie Worte . Es
waren Verse des brausenden Blutes und des brau¬
senden Lebens .

Renate fing an zu träumen . Die Worte verwirr¬
ten sich ihr wieder . Sie wartete . - Worauf ? Sie
erglühte langsam .

In diesem Augenblick schwieg Arne Holm . schloß
heftig das Buch .

, ,Warum ?" Renate öffnete die Augen . „ Liest
du nicht weiter ? " fragte sie leise .

, ,Die schönsten las ich," sagte Arne Holm . Die
anderen sind Raub an der Frau ." Er sah Renate
schnell an .

Renate verfärbte sich wieder . „ Und der Dichter ?"
fragte sie ..

Heinz Berg , " sagte Arne Holm .
Renate stand auf . Warum hatte sie niemals

ihrem Mann diesen Namen genannt ?.
Arne Holm war gleichfalls ans Fenster getreten

Manches Schiff ist heut in Seenot ," sagte er .
Du bist so blaß ! Renate !" Er legte zart den Arm

um ihre Hüfte .
Renate stand regungslos . " Ich kannte Heinz

Berg ." .
, , Du kanntest ihn ? " Arne Holm sah auf Renate .

Sein Blick bedeckte sich eigentümlich .
In diesem Augenblick sah man weit draußen

ein Segel auftauchen . Es erreichte den Gipfel eines
Wellenberges , stürzte jäh ab , verschwand im Gischt .

„ Schiff in Not !" sagte der Pfarrer . Er strich
schnell und scheu Renate über das Haar . Jm näch
sten Augenblick schon stürmte er mit mächtigen
Schritten die Hauswarft hinunter , statt des Geh¬
rods im geteerten Mantel , wie alle Halligpfarrer
die Hauswarft heruntergestürmt waren .

Nachher löschte die Welt sich aus . Ungeheures

Gebrüll erfüllte eine pechdunkle Leere . Die Flutstand in Höhe der Hauswarft .
, ,Der Rosenstod ist ausgerissen , " sagte Renate be¬

kümmert zu Trina . Seit einer Stunde klammerten so fährt er fort , "de dunnmalige Polizeideinersie sich an die Umfassung der Zisterne.
Arne Holm stampfte die Warft herauf . Ein Frem¬

der hing ihm zerschlottert im Arm .

Bald wird es Sterne geben ! Hier haben wir einen
Wind umgesprungen , Renate , " rief Arne Holm .

Gast zu deinem Empfang !"
Der Sturm schwieg jäh . Als habe jemand thn

aufgenommen und weggeschlossen .
Heinz Berg !" sagte Renate .

" Heinz Berg ? " wiederholte der Halligvastor . Re¬
nate wußte nicht , ob er gezuckt hatte . Sie machen
die Inselbräuche mit , Herr Berg , spuken voraus . "
Arne Holm lachte . Unser Schiffsbrüchiger muß
sich erst besuchsfähig machen ," sagte er dann ruhig .
Ich passe gleichfalls nicht für deinen Teppich .

Renate ." Er nahm den Fremden mit sich.
Renates Gesicht schien überfunkelt . Sie tat einen

Schritt , als wollte sie Trina rufen , daß sie zum
Abendbrot richte . Statt dessen ging ste ins Wohn¬
zimmer und blieb in der Mitte stehen , als ob sie
dort warten müßte .

Nach einiger Zeit tamen Schritte durch die Diele .
Unruhige Schritte . Renate erblich . Es klopfte hart
an die Tür : „Herein !" sagte sie.

nen Atem . „Das brausende Leben," stammelte er .
Heinz Berg war schon neben ihr . Sie spürte set¬

" Hat mich das Schicksal zu dir gerufen , Renate ? "
Renate trat schnell einen Schritt zurüd . Sie sah

Heinz Berg an , wie er im Anzug ihres Mannes
stand und stammelte , daß ste zurückweichen mußte .
Plötzlich sah sie ihn wieder , wie ihr Mann ihn
geschleppt hatte , ein schlotterndes Bündel .

Renates Mundminkel zogen sich leicht herunter .
Sollte sie lachen , oder war es widerwärtig ? Bu
gleich spürte sie ihr Blut gegen ihr Herz stürmen ,
als sie wieder Schritte hörte , fest , ruhig .

, ,Oh , das Schicksal !" sagte Renate triumphierend ,
als Arne Holm ins Zimmer trat . Sie lief schnell
zu ihm hin .

, ,Was meinst du damit ?" fragte Arne Holm .
Oh , es hat geit , " sagte Renate . , ,Manches Schiff

war heut in Seenot . Wie sagtest du doch . Arne ?
Raub an der Frau ? Nämlich die Glocken von
Rungholt müssen unter dem Brausen sein !" Re¬
nates Stimme flog . Die Farbe kam und ging auf
ihrem Gesicht , wie sie Arne Holm ansah . Ihre
Augen veränderten sich fortwährend .

|

den Hut schief auf dem Kopf . durch die Straßen
marschiert seien mit dem Gesang : „ Wenn ' s immer ,
wenn ' s immer , wenn ' s immer so wär . " „ Un " ,

Bendsnider , wat de Stammbadder van dat ganze
Polizei -Bendsnidersche Geschlecht worden is . säd :
, ,Lat set man , sei bringen Geld unner de Lüd . "

hindurch sozusagenerbberechtigteInhaber des Stadt¬
Die Bendscheider waren durch Jahrhunderte

diener - und Polizistenamtes in Neubrandenburg .
Sie hießen alle gleich ihrem Stammvater Jacob
und waren alle biedere , zünftige Leute ; zuver¬
lässig und gewissenhaft im Dienst , durch ihre Ber¬
sönlichkeit allein und durch die ihnen anhaftende
Würde Hüter der Ordnung , wie sie die alte , be¬
häbige Zeit in einer Kleinstadt gebrauchte . Thr
Umgangston war familiär : mit „ Du " redeten ste
jeden an . Min Sähn " , das waren die Jungen ,"Bahring ", "das waren die Aelteren .

Ohne besondere Mühe gelang ihnen die Auf¬
deckung geringerer Straftaten : schwieriger wurde die
Sache schon , wenn ihnen abgefeimte auswärtige
Verbrecher gegenüberstanden , denn auf neu¬
modische Untaten waren sie ebensowenig eingestellt .
als auf neumodische Polizeikniffe .

ger festnehmen , von dem man annimmt , daß er sich
Jacob der Dritte soll einmal einen Falschmün¬

haben.

unter den Passagieren befindet . die fich bereits in
der Schnellpost zur Fahrt nach Rostock verstaut

Js hier de Kirl twischen , de de falschen Dohlers
makt hett ?" schallte es aus des Polizeigewaltigen
Munde durch die geöffnete Wagentür in die Net¬
hen der erstaunten Reisenden . Keine Antwort . Die
Tür wird zugeschlagen , und man hört noch , wie
Jacob in den Bart murmelt : „ Dat heww id ja
glit seggt , wie hewwen hier so wat nich ."

Jacob der Vierte geht an die Verhaftung eines
Belzmarders , dessen Signalement genau feststeht .
Der zieht plöglich eine Pistole und legt an . Strads
wendet sich Jacob von ihm ab und verläßt thn mit
den Worten : „ Von Scheten hett de Herr Stadtrichter
nids seggt . Dorto möt ick mi trst nige Instrukschon
halen ."

In Dingen , die in ihrem Gedanken - und Erfah
rungskreis lagen , waren sie außerordentlich praf¬
tisch und retteten manche zerfahrene Situation .

zuurteilen , der im Frühjahrsmarkte mit der „kur¬
Der Stadtrichter hat vergessen , einen Juden abs

zen Elle " gemessen hat . Im Herbst erinnert ihn
Jacob daran mit der schüchternen Frage : WieArne Holm spürte , wie etwas von Renate zu möten den Juden woll en beten inböten . " Darob

ihm hinüberströmte . In dieser Weise hatte er es noch große Bestürzung beim Richter und arge Ver¬nie gespürt . Seine Hände , die eben einen Men - legenheit . Aber Jacob weiß Rat : „Here Stadt¬schen aus Wasser und Tod getragen , fingen an zu richter , wenn Sei ' t erlauben , lat i de Dör hützittern . Er griff nach Renates Hand . Zum ersten abend en lütt beten apen ."
Mal tat er ihr weh mit seinem Griff . Als Re¬

So geschah ' s , und
Roß und Reiter sah man niemals wieder .nate ihn sekundenlang ansah . quoll das Blut unter Den schönsten Ruhm erflomm das ehrwürdigeseine helle , luftbraune Haut . Polizeigeschlecht in der zweiten Generation . Jacob

der Zweite wurde reitender Stadtdiener und als
solcher besonderer Vertrauter für besondere Bot¬
schaften nach auswärts . die man nicht der immer
sicher funktionierenden Post überlassen wollte .

Wir danken Ihnen . Herr Berg !" sagte Arne
Holm schnell .

Heinz Berg , dessen Schultern eigentümlich hingen ,
sah von dem Halligpastor zu Renate . Meine
Verse ?" sagte er . Er deutete auf das Buch mit dem
geflammten Einband .

" Ja , die Verse !" rief Renate lachend und selig .
, ,Welcher Empfang !" murmelte sie . Werden wir
jemals diesen Empfang vergessen ? "

Von der Dynastie
Bendschneider

Stizzer aus dem alten Mecklenburg .

Im ersten Kapitel von Dörchläuchting " erzählt
Friz Reuter , daß beim Bau des Palais zwölf Zim¬
mergesellen und zwölf Maurergesellen des Abends ,

Trog - " Der junge Journalist schwieg .
Es schien ihm , daß , wenn er den Namen der Verschie¬
denen aussprechen würde , diese ganze Atmosphäre
eines schönen und beruhigenden Traumes , in dem er
seit einigen Augenblicken lebte , plötzlich verschwunden

-

, ,Also , " antwortete der große Detektiv ,, , ich habe | Zärtlichkeit an und antwortete : Ich gabe Ihnen
richtig gehandelt , als ich Sie durch den braven Gau - mein Kind um so lieber , als ich weiß , daß dieses auch
trais in den Saal der Barbarengötter führen ließ ? " Sie liebt ."

Ich weiß gar nicht , wie ich Ihnen meine Dank¬
barkeit bezeugen soll . "

,,Also keine Gedanken an die Vergangenheit mehr
fein Zweifel an sich selbst - feine Gewissens¬

fämpfe !" sagte der König der Detektive .
, ,Nein , da ich Sie in meiner Nähe sehe , an meiner | wäre .

Seite weiß ," sagte beteuernd der Redakteur des Petit
Parisien " . Dann fügte er hinzu : , ,Gestatten Sie mir
immerhin eine Frage ."

, , Bitte ! "

"

Wenn Belphegor , wie Sie annehmen , diese un¬
glückliche Simone vergiftete , so muß er doch im Hause
Helfershelfer haben ."

, , Oh ! Herr Chantecoq ," rief Jacques ,, , ich tann
Ihnen gar nicht sagen , wie glücklich ich bin . Entschul¬
digen Sie mich , ich finde in meiner Rührung nicht die
richtigen Worte

-

, ,Worte bedeuten nichts , mein lieber Junge ," sagte
Chantecoq , nur das Herz zählt . Ich glaube das
Thrige gut genug zu erkennen , um davon überzeugt

,,Das ist auch durchaus meine Meinung . Es wird zu sein , daß es würdig ist , sich mit dem Herzen jener
die nächste Sache sein , welche ich heraus bekommen zu vereinigen , die Sie zu erobern verstanden haben ."
will , sobald ich den Namen der Person kenne , welcher Chantecoq zeigte mit zärtlicher Gebärde auf Co¬
Baron Papillon die Memoiren des Ruggieri gegeben lette , die schon seit einem Augenblick aus ihrem Ver¬hat." und freudig sette Chantecoq hinzu: „Sie sehen, steck herausgekommen war und ihrem Verlobten einendaß alles gut , sehr gut , ausgezeichnet geht. Ich Blick voller Liebe zuwarf . Jacques eilte auf sie zu .habe oft auf Grund kleinerer Indizien Rätsel gelöst ,
die zu entziffern andere bereits verzichtet hatten .

, ,Mein Fräulein Ihr Vater wird Ihnen
Denn sehen Sie , um einen guten Detektiv abzugeben ,

fagen¬

muß man vor allem ein guter Menschenkenner sein.
, ,Nichts , " antwortete Colette ,, , denn ich hörte ja

alles . "
stammelte der Journalist . , ,Sie sind das anbetungswürdigste Wesen und

, ,Wollen Sie , daß ich für Sie spreche ? " Sie werden die angebetetste Frau sein !", ,Es sei !" Ihre Hände fanden sich. Das war der stumme ,

tauschten
aber göttliche Schwur , den diese beiden Seelen aus¬

chen Glauben - im gleichen Traume .
von jezt ab für immer vereint im glei¬

Chantecoq betrachtete beide mit einem zärtlichen
Blick und sagte dann zu sich selbst : Jetzt bin ich ruhig

er wird das Haus nicht mehr verlassen !"

, ,Herr Chantecoq

, ,Also vorwärts !"
Der große Detektiv fuhr im Tone wohlwollender

und reizender Gutmütigkeit fort : „Sie sprechen also."
, ,Ich höre mich selbst , " lächelte Bellegarde , inner¬

lich gestärkt durch einen großen Hoffnungsschimmer.
Der Vater Colettes sagte : „ Herr Chantecoq , ich

liebe Ihr Fräulein Tochter
Jacques zitterte .
, ,Kann ich gut raten ? " fragte schlau der feine

, , Gewiß !"

- -
-

3 . Kapitel .

Gegen Mitternacht kam der Mann im Kittel auf
einem Motorrade vor der Baracke an , in welche wir
den Vertrauensmann des Barons Papillon eintreten

Aber sahen . Er zog an dem Knoten eines Seils , das in
einer engen Deffnung der Tür hing. Das Bimmeln
einer gesprungenen Glocke wurde im Innern der Ba¬
racke hörbar . Dann hörte man den Lärm von flin¬
gendem Eisenwert und der obere Teil der Tür öffnete
sich . Der Kopf Lüchners wurde sichtbar , der mit einem
Wink seinen Helfershelfer einlud , einzutreten .

Warum ist er in diesem Fall , trotz allem , was Sieihmüber mich gesagt haben, so versessen auf mich ?" Kriminaliſt .Das ist sehr einfach . Menardier gleicht gegen =wärtg einem Arzt , der sich in der Diagnose geirrt hat , ,Ich gestehe Ihnen freimütig ein , daß ich noch
und sch aus Eigenliebe nun darauf versteift, seinen keine großen Verdienste aufweisen kann.
Patienten auf eine Krankheit zu behandeln, die dieser mein Leben ist noch nicht beendet. Sie sprechennicht ht . Er soll sich nur weiter so verrennen . Diese noch immer !"neue Bschuldigung, die er gegen Sie erhebt , kann , ,Nein , Herr Chantecoq ," rief Jacques in jugend¬nur seinn Absichten schaden und unsere Pläne be- lichem Ungestüm. Jezt ist an mir die Reihe !"günstige "

Ach , Herr Chantecoq , wenn ich Ihnen nicht be¬
Bravo !"

Der Reporter sagte mit Begeisterung : Jawohl ,gegnet wre , so wäre ich verloren , denn ich allein ich liebe Fräulein Colette und ich habe die Ehre , Herrhätte michniemals gegen derartig teuflische Mach- Chantecoq, Sie um ihre Hand zu bitten."
Chantecoa sah ihn mit einem Ausdruck väterlicher

merke vertidiaen können "

Der Mann im Kittel , sein Motorrad an der Hand
führend , überschritt die Türschwelle und lehnte seine
Maschine an die Wand , während der Bucklige wieder

Seine und damit seines ganzen Geschlechtes höchste

gelang ihm , eine gut gefüllte Kriegskasse unter
Ruhmestat geschah während der Franzosenzeit . Es

Lebensgefahr von Neubrandenburg nach Prenzlau
in Sicherheit zu bringen .

Er war auch sonst ein Mann , der überall viel
galt . nicht nur wegen seines Diensteifers , son¬
dern weil er jedem gern gefällig war . Niemand hat
er aber einen größeren Gefallen erwiesen als dem
Konrektor der Neubrandenburger Gelehrtenschule .
dem er die Pfarre in Rühlow , einem benachbarten
Dorfe , verschaffte , und das ging so zu . Beide , der
Konrektor und der Herr reitende Natsdiener , wohn¬
ten sich gegenüber am Marienkirchplay . An einent
schönen Sommerabend sitt Jacob mit seiner Familie

die Kette vorlegte und die Riegel vorschob . Er befand
sich in einer Mechanikerwerkstatt , die nur von einer
starken elektrischen Lampe erleuchtet war , an welcher
ein Schirm das Licht auf eine Hobelbank tonzen¬
trierte , auf der ein Gasmesser stand sowie eine
komplette Ausrüstung von 3angen , Schrauben , eng¬
lischen Schlüsseln usw . befand .

Der Mann im Kittel sagte unvermittelt :
, ,Es haben sich sehr ernste Dinge ereignet !" .

Was denn ? "

, ,Jacques Bellegarde lebt !"

-

-
, ,Das ist unmöglich ! Ich habe ihn in der Dise

untergehen sehen und Sie haben genau so wie ich
festgestellt , daß er nach fünf Minuten noch nicht an
der Oberfläche erschienen war ."

, ,Ich verstehe nicht , wie er sich aus der Affäre
ziehen konnte .
lebe ich bin wahrhaftig nicht blind¬

Aber so wie es wahr ist , daß ich
so habe ich

Bellegarde vor zwei Stunden in das Haus von Fräu¬
lein Desroches eintreten sehen . Ich habe nicht ge¬
zögert und lief sofort zu einem benachbarten Wein¬
händler , von wo aus ich die Polizei anrief , indem ich
vorgab , ein in diesem Quartier diensttuender Polizei¬
agent zu sein , daß das Wild , das sie suchten , bei seiner
alten Freundin wäre . Eine halbe Stunde später kam
Inspektor Menardier im Auto mit vier Sbirren , aber
es war zu spät , Bellegarde hatte sie hineingelegt . "

Der Bucklige murmelte einen zornigen Fluch . .
Dann sagte er wütend : Man muß unbedingt seine
Spur wiederfinden ."

, ,Das ist bereits geschehen , " antwortete der Mann
im Kittel in triumphierendem Tone . , ,Nachdem ich der
Polizei telephoniert hatte , stellte ich mein Motorrad
neben dem Trottoir auf und spähte nach dem Auto
aus , dem ich , da ich in einem Höllentempo gefahren
war , sicher einen Vorsprung abgewonnen hatte . Ich
hatte mich in dieser Annahme nicht getäuscht . Fünf
Minuten später fuhr ein Auto durch die Eingangstür
der Allee von Verzy . Die Tochter Chantecoqs saß am
Volant . Neben ihr saß Gautrais , der Aufseher des
Louvre , den Chantecoq in seine Dienste genommen
hatte . Ich hatte Zeit , Bellegarde zu sehen , der im
Innern des Wagens sich befand und sich nicht sehr
behaglich zu fühlen schien . Dann eilte ich zu Ihnen ,
um Sie zu benachrichtigen ."

, ,Sehr gut !" lobte der Bucklige .
, ,Soll ich neuerdings der Polizei telephonieren ,

daß Bellegarde sich bei Chantecoq aufhält ? "
Nein !" antwortete Lüchner . , ,Wir haben

Besseres zu tun !"
(Fortsetzung folgt . )

- "



vor der Haustür auf der Bank , wie es damals so
Sitte war . Im Konrektorhause öffnet sich ein Fen¬
ster , und der würdige Schulmann lehnt heraus im
Schlafrock , mit langer Pfeife und sorgender Miene .

Bendschneider weiß , was ihn bedrückt , er be =
grüßt den Nachbarn , und bald entspinnt sich folgen¬
des Gespräch : „ Herr Konvektor , dor is woll näch¬
ſtens Priesterwahl in Rühlow . " „ Ja wohl , mein
Lieber . Sonntag in acht Tagen , ,Dor ssünd Sei
ja woll of upstellt ." „ Das schon , aber ich habe
feine Aussicht , gewählt zu werden . " " Worüm denn
nich ?" , ,Wie ich höre . haben sich die Bauern schon
unter dem Einfluß des Krügers auf einen ande¬
ren geeinigt . "

Bestanden " ausgesprochen ward . das Gefühl , außer¬
halb der Schwerkraft zu sein und fliegen zu
lönnen .

*

Unsere Hausfa wie manchmal hat sich
der weiland Junge an sie geschmiegt , wenn nicht bei
Vater und auch nicht bei Mutter ein Verstehen
zu erlangen oder zu erhoffen war .

sch glaube zwar , meine Kinder sind noch nicht in
diese Lage gekommen . Aber eine Hausfaze haben
wir dennoch immer gehalten . Die jezige ist ein
gelbweißer Kater und heißt Mauns .

Nach jedem Mittagsmahl streicht er an meine
Frau heran , legt beide Vorderpfoten um ihren
Hals und schnurrt lautere Behaglichkeit .

Und die Sonne liebt er , die Sonne ! Die Sonne !!
Wieviel Lebenskunst hat uns das Tier nicht schon
gelehrt !

Möchten Sei denn nich wählt warden ?" „ Warum
denn nicht , sonst hätte ich mich ja nicht aufstellen
lassen , " war die ruhige Antwort , obschon der Kon¬
vektor den glühenden Wunsch hatte , die Pfarre zu
bekommen , denn seine Einkünfte in der Stadt waren
klein und die Familie groß . Denn laten S ' mi
man mofen äwer ' n beten kosten laten möten S ' sick:
würden Set woll ' ne lütt Tunn Duwwelbier ut¬

gewen ? " Darauf soll es mir dann auch nicht an¬
kommen " . war die zögernde Antwort ,, , vorausgesezt , bens
daß ich nicht mitzutrinken brauche . "

*

Stimme des Gewissens Alles recht gut .
Aber es gibt auch ein Gwissen , das ein Lebens¬
alter hinternach hinkt .

Wagendes Gewissen haben nur Kämpfer des De¬

Und mancher Angst - Püttjer in geringen Din¬

gen hat gar keins .

Eine liebe Frau ?

* *

Ich kenne viele liebe Menschen , aber ich habe
keinen Freund . Wo ich zu einer Freundschaft immer
den Anlauf nahm , stand mein anderes Jch bald
trennend dazwischen .

Ja , wer nicht ein Weib
von ganzem Herzen liebt , ist nur ein halber Kerl .
Und wer feine Kinder hat . . . aber davon fehlt
mir die Vorstellung , und es fängt mich an zu frö¬
steln , wenn ich danach suche .

Das sagt Jacob zu . er verabschiedet sich und
geht an die Ausführung seines Planes . Am Sonn¬
abend vor der Wahl wirft er sich in seine beste
Uniform mit Dreimaster und Degen und besteigt
sen Pferd – und reitet rühlowwärts . So im
Schummern trifft er im Dorffruge ein , bringt sein
Pferd in den Stall und nimmt an einem einsamen
Tische in der Wirtsstube Play . Schon hat sich die
ganze Bauernschaft versammelt und diskutiert eifrig
über die Aussichten der Kandidaten . Nur hin und
wieder fällt ein verstohlener Blick auf den uni¬
formierten Mann , dem man nicht merken lassen
will . daß er das Interesse mindestens ebenso fes¬
selt wie die ganze Predigerwahl . In der Unterhal¬
tung wird der Name des Konrektors genannt . | Händedruck werden .
Da tut der bis dahin schweigsame Ratsdiener sei¬
nen Mund auf , schlägt mit der Faust auf den Tisch
und ruft : „ Dei ward ' t nich !" Alles schweigt ver¬
butzt . Allmählich legt sich das erste Erstaunen und
die Bauern besinnen sich darauf . daß doch ste und
nicht der Herr Ratsdiener aus Neubrandenburg
darüber zu bestimmen haben , wer Pastor wird ,
aber es sind doch noch zu viele Gegner des Kon¬
rektors da , und das Bedürfnis , an dem einmal ge¬
faßten Plan festzuhalten , überwiegt doch den Wi¬
derspruchsgeist . Aber Jacob der Zweite kennt seine
Leute ; wenn irgendwo , so sind sie am Geldbeutel zu
fassen . sett ne Tunn ' Bier , dat hei ' t nicht
ward !" Damit wurde auch das lezte Bedenken
endgültig besiegt , die Tonne Bier mußten die Bau¬
ern gewinnen und fast einstimmig wählten sie
den Konreftor . Dr . W. in N .

Die beiden Raben

Ich ging übers Heidemoor allein ,
Da hört ' ich zwei Raben freischen und schrein ;
Der eine rief dem anderen zu :

, ,Wo machen wir Mittag , ich und du ? "
Im Walde drüben liegt unbewacht

Ein erschlagener Ritter seit heute nacht ,
Und niemand sah ihn im Waldesgrund
Als sein Lieb und sein Falke und sein Hund .

Sein Hund auf neuer Fährte geht ,
Sein Fall auf frische Beute späht ,
Sein Lieb ist mit dem Buhlen fort
Wir können speisen in Ruhe dort .

Du segest auf seinen Nacken dich ,
Seine blauen Augen , die sind für mich ,
Eine goldene Locke aus seinem Haar
Soll wärmen das Nest uns nächstes Jahr .

Manch einer wird sprechen : Ich hatt ihn lieb ' ,
Doch keiner wird wissen , wo er blieb ,
Und hingehn über sein bleich Gebein
Wird Wind und Regen und Sonnenschein ."

Th . Fontan e .

*

Die Gewißheit , etwas geleistet zu haben , kann
dir nur aus den Blicken der andern und aus ihrem

Und es ist ein köstliches Gefühl und treibt dich
zu einem in dir oder hinter dir oder über dir .
dem du mit beiden Händen deinen Dank aus¬
schütten möchtest . Und du fühlst auf einmal deut¬
lich den Keim aller Religionen .

*

*

Wem sein Erdendasein einem noch so schönen
Zimmer vergleichbar ist immer bleibt ihm
ein Gefühl . irgendwo müsse eine Tür hinausführen .
und ob er gleich diese Tür nicht steht , und ob er
nicht weiß . wohin sie führe : das Gefühl bleibt .

Mancher Frrsinn ist m. E. nicht als dieses gestei¬
gerte Gefühl , gefangen zu sein und nach der Tür
zu suchen .

Die Rettung

"

Nieberdeutscher Humor
Ein wahres Geschichtchen .

Nach dem Abendbrot mußte sie mit dem Vater | Sie beugte sich nur tief herunter und füßte Tante
„ Sechsundsechzig " spielen . Sie sah auf ein schönes . Gerdas Hände . Frau Wulffen aber schob ihren
nur durch Mißmut entstelltes Gesicht und rätselte : Arm in den illas , ging mit ihr auf den Flur ,
Was hat ihn , den Fünfziger , so alt und böse ge hüllte sie in ihren Fahrpelz . brachte sie zum Auto .
macht ? Tausende von Berussoffizieren trugen sein Für heute fährst Du nur ein kleines Stündchen
Schicksal . Auch dieses , daß Kinder sich dem Zeit - in die Freiheit , Úlla . Bald aber steht Dir die Welt
geist anpaßten . Sie spielte mechanisch Karten aus , offen ."
sann nach : Gab es sonst noch etwas im Leben des
Vaters ? Manchmal schrieb er geheimnisvoll einen
Brief . Vor ein paar Wochen wieder , denn er
ging seitdem dem Briefträger täglich entgegen . Aber
es kam wohl nie Antmort . Bapa " , begann sie
endlich mit schnellem Entschluß . „ ich müßte jetzt Wenn der alte Bauer Niemeyer und seine Frau
bald zur Universität . Du arbeitest hier mit unter sich gezankt hatten , dann sprachen sie jedesmal tage¬
bilanz ." Der Oberstleutnant fuhr wütend auf : Ich lang kein Wort miteinander . Jedesmal aber ist es
will von dem Treiben dieser Zeit nichts wissen . die Niemeyern , die das Schweigen bricht , weil die
Und was soll Dir ein Examen ? Alle Berufe sind schwazhafte Zunge ihr keine Rühe läßt . Nun sind
überfüllt . Du hast Deine Hühnerzucht , wir hüten aber diesmal schon acht Tage unter starvem Schwet¬
die Scholle . Und einmal kommt mein Herr Sohn gen verflossen . Riefe tut den Mund nicht auf .
Der beim Film die Zeit totschlägt , als verlorener Dem Alten wird es zu dumm . Da kommt er eines
Sohn heim und einmal wird der Herr Schwieger - Tages mit einer Stallaterne in die Stube , zündet
sohn den Bleitegeier bei seiner Partei hocken sehen sie am hellen Tage an und beginnt in allen Ecken
und mit der Familie hier Zuflucht suchen . Dann zu stöbern . in den Schränken , unter den Betten . Er
tönnen sie hier alle lernen , daß der Mensch arbei - schüttelt den Kopf . geht weiter und leuchtet in der
ten muß . " Küche . auf dem Hof , in den Ställen , und schüttelt

Antworten auf solche Reden waren schon oft immer wieder den Kopf . Endlich . auf dem Haus
erfolglos gegeben worden . So schwieg ülla . Sie boden , wo er altes Gerümpel durcheinander wirft ,
hörte noch lange dem Nachtlied der rauschenden kann seine liebe Ghehälfte , die ihm überallhin ge
Ulmen vor dem Hause zu . Und bedachte trestlos : folgt ist , die Zunge nicht mehr zügeln . „ Aber Hin¬
Wer würde uns ein wenig Geld zur Freiheit rich , wat söchste denn man ?" Und er befreit : „ Din
leihen ? Und wußte seufzend : Nur ein Mann konnte Mul ! Nu het ick ' t funn !"
ihr die Freiheit bringen .

Aus Mecklenburg .Am nächsten Morgen ging der Vater wieder dem
Briefträger entgegen und kam enttäuscht zurück . Zu dem Gutsbesizer B . auf K. kommt der alte

Und so noch Tage lang . Dann verreiste der Vater Knecht Hinnert und bringt folgende , im Gegensaz
wie jeden Novemberanfang zum Geburtstag seiner zu seiner sonstigen Rethorit geläufige Bitte vor :
einzigen Schwester , die einige Stunden weit fort in a . Haer , ick wull Se dat all immer seggen : min
einem Damenstift lebte . Ulla hatte nun die Guts - Kinner wahnen doch in de Stadt . Ick sün nu ok
aufsicht . In einem feuchten Lodenmantel stand fie all faebentig , un mi ward dat hier all hellſchen suer ,
nachmittags auf dem Hof , als ein eleganter Touren - ick will nu to ehr trecken ." Nachdem Herr B. sein
wagen die schlechtgepflegte Einfahrt nahm . Ehe Erstaunen über Hinnerks städtische Gelüste überwun¬
Ulla dem Führer zurufen konnte , er sei falsch ge- den hat , sagt er : „Na , Hinnerk , du möſt dat ja
fahren , entstieg dem Wagen eine sehr elegante , weiten , denn do man , as du wiſt ." Hinnerk zieht
wohl konservierte Dame Ende der Vierziger . Ulla ab . Nach einigen Tagen ist er zu aller Verwunde¬
war es , als habe sie das Gesicht schon gesehen , einst , rung wieder da und trifft Herrn B. auf dem
einst , in der Kindheit . Da begrüßte die Fremde site : Hofe . Der betrachtet ihn kopfschüttelnd . Hinnerk

Es ist nicht immer das Zeichen von Gleichgülttg - ,,Nun , Ulla , kennst Du Tante Gerda nicht mehr ?" steht grienend vor ihm : Ja , Haer , dat wir man en
feit oder Langerweile , wenn zwei Menschen lange Tante Gerda ? Eine weitläufige Verwandte von Irrtum . Ja bün bi ' n Paster west wegen min Pop¬
nebeneinander schweigend hinschreiben können . Es Papa . Und der war nun gerade verreist . Das welt - piern (Papiere ), und de hett da rutkregen , ic
gibt feine Brücken von Seele zu Seele , die durch gewandte Wesen der Tante besiegte rasch Ullas bin erst sößtig , un id men man , denn kann ich dat
Worte zerbrochen werden . Berlegenheit . Leben lief plöglich durch das alte hier woll noch tein Joar uthollen ."

Haus . Holzscheite krachten im Gastzimmerofen . Und Gine wahre , aber traurige Geschichte .
aus dem Auto kam nicht nur Gepäck , sondern
auch ein herrliches faltes Abendbrot . , ,Nur , damit In der Schule eines kleinen Landstädtchens er

man Zeit für mich hat ," lachte der Gast . Sonderbar scheint der Schularzt zur Untersuchung . Die Kin¬
rasch fühlte sich ulla mit dieser Tante vertraut . Der werden entkleidet und dem Arzt zugeführt
Vielleicht tat auch der ungewohnte Seft seine Wi Schon sind alle Klassen bis auf die Grundschul¬
fung . Und die Tante bot herrliche Zigaretten an , klasse erledigt . Auch hier geht alles auf Wunsch .
sie entlockte dem alten Klavier etwas moderne Bis auf Willi S . . der sich scheu in den Ecken herum¬

Musik . Kurz , es war ein ganz anderes Zimmer , drückt . Allen Annäherungsversuchen ist er abge¬
Endlichein ganz anderes Haus . Ulla , die erst zurückhal - neigt . nach langem Sträuben

tung üben wollte , wurde von dem lebhaften Wesen bricht er weinend in die Worte aus : „ Ich kann

der so vornehm und fast noch jugendlich wirkenden mic ja nicht ausziehen . Meine Mutter hat mir
Frau fortgerissen . Und sagte plötzlich in das alte ja schon vor den Winter inngenäht ."

Sfizze von Sophie Hoechst et te r . Zimmer hinein alles , was sie lange hatte verschwei¬ Auskunft .
Ulla Rehmer schritt über den Flur des Ober - gen müssen . Ihre Sehnsucht nach der Welt . nach

Ein Bekannter , Maler und Naturfreund , kommk
geschosses . wartend , daß der Bater fie rufen ließe . Betätigung , nach dem Studium , nach Freiheit . Wo mit einer kleinen Wandergruppe auf einer Fahri
Da hörte sie unten Türen gehen und den Klang möchtest Du denn studieren , Ulla ?" „ In Heidel¬

einer sympathischen jungen Stimme , und dann war berg " , antwortete ulla und errötete . Denn dort war durch die Heide in die Gegend von Dannenberg
zu seinem Schrecken fest .

ein Geräusch am Kleiderständer , Klappen der Haus - Wolfgang . Dozent , ach , ein armer Dozent , der ( Elbe ) . Stellt plößlich

türe , das Anfurren eines Motorrades . Ulla eilte teine Reisen machen , sondern nur manchmal schrei - daß er die Orientierung verloren hat . Alles Su¬

die Treppen hinab . „Wie , Papa , das ging so rasch ?" ben konnte . Was sollen arme junge Leute sonst chen auf der Karte ist vergeblich . Da , in seiner

Der Oberstleutnant Rehmer lachte trocken auf : „Ich tun ? Tante Gerda lächelte . Und sie war so taftvoll , höchsten Not , entdeckt er einen Schäfer , steuert

hatte ja schon geschrieben , der Herr möge sich nicht das alte Gastzimmer mit seiner feuchten Luft ge- wor dat hier heat ?" Der Heidfer guckte ihn von
auf ihn los und fragt : „ Ränt Se mi woll seggen ,

bemühen . Ich verpachte das Vorwerk nicht für eine mütlich zu finden . Beim Frühstück sah die Tante

Fuchsfarm . " Und er polterte aus dem Hause . nicht ganz so jugendlich aus . Aber ihre Laune war unten herauf an , schiebt den Briem zurecht und

Ulla stand verfröstelt im Flur . Wieder nichts ! sehr frisch: „Ueberlaß der Magd die Küche, Ulla , spuckt erstmal kräftig aus . Dann nimmt er seine
Wieder die zerstörte Hoffnung . daß in den ver - ich muß mit Dir reden . Dein Bater kommt wohl Kappe ab und sagt so recht bedächtig : „ Hier heet

armten fleinen Gutsbetrieb ein Aufschwung käme mittags zurüc ?" Sie lachte : „ Ich weiß , daß er dat „ Go' n Dag !"
und die Einöde des Daseins ein Mensch . Sie seufzte , immer zum Geburtstag der Stiftsdame fährt . Dar¬
machte ein paar ziellose Schritte und fah dann um bin ich ja jetzt hier . Ich wollte Dich kennen
eine Zeitschrift auf der Diele liegen . Vermutlich lernen , Uta . Ja , sogar , ich wollte Dich recht kri¬
war sie dem Fremden aus der Tasche gefallen . tisch betrachten . Also , Kind , Du kannst schon zum
Sie nahm das schmale Heft wie einen Gruß aus Wintersemester nach Heidelberg . Abgemacht !" Ste

der Welt mit in ihr Zimmer . Ulla blätterte , blieb lächelte überlegen und seltsam . Ulla antwortete ge¬

an einer Ueberschrift haften Geduld bringt Ro - quält : „ Aber . Tante Gerda , Bapa erlaubt es ja

sen" und las weiter : " Lebenslauf von 1900 : Sie nicht . Und ich kann den Verbitterten . Vereinsam
pflegte ihre tot geweihte Mutter , sie erzog ihre ten nicht allein hier in der Dede zurücklassen . "

jüngeren Geschwister , und nachdem diese das Haus Frau Gerda Wulffen sah einen Augenblick auf

berlassen hatten , betreute sie den vereinſamten Ba- ihre Witwenringe. Dann sagte sie ruhig : „Ich werde
ter bis in sein hohes Alter , schlug infolge väter mich mit Deinem Vater verheiraten .
lichen Widerspruchs eine leidliche Heirat aus , und

als der Vater alle Geschäfte abwärts führte , wollte
sie endlich mit ihrem Rest von Energie eingrei¬
fen . Da lallte der Alte : „Du willst mir etwas sa¬
gen ? Du bist doch nur meine Tochter und hast

ulla schleuderte das Heft fort , als fröche eine
alte Spinne daran .

Dann warf sie sich in einen Manter und lief
ins Freie . Am späten Herbsthimmel trieben
Wolfen .

Bunte Ede
Aus einem Dankschreiben . , ,Sehr geehrter Zahn¬

arzt ! Ich möchte Ihnen nur mitteilen , daß alle
sechs Zähne zu meiner Zufriedenheit ausgefallen
find . "

Die Onelle . Dein Bruder hat ja einen Obst¬

handel ? Wirft er was ab ?"
der Chaussee !"Sonderlichkeiten aus meinem - "Ja , die Aeppel an

Leben

Von Hermann Claudius .

Ich bin noch der alten strengen Schulzucht, die
tmmer nur augengrollend umberging , entwachsen und
wagte nicht . auf dem Nachhausewege einem der
gestrengen Herren Lehrer vorbeizugehen . Lieber
machte ich einen Umweg . ,

*

Noch bis in meine Mündigkeitsjahre hinein kam
immer , so oft ich sah , daß ein Mensch besonders
höflich behandelt ward , der Gedanke in mir hoch :

Der hat gewiß lauter Einsen im Zeugnis ge¬
habt .

Denn ein mittleres , geschweige ein schlechtes
Zeugnis war damals zugleich und unbesehen ein
moralischer Defekt .

*

nicht einmal einen Mann . "

or Gericht: "Haben Sie nicht an Ihre Kinder
gedacht , als Sie den Einbruch begingen ? " - „ Lei¬

Ulla öffnete die Lippen , aber sie wußte wirk- der zu spät ! Wenn der Junge Schmiere gestanden

lich feine Worte . Sun , una , sei nicht so ent- hätte , wäre ich vielleicht nicht erwiſcht worden!"
( „ Flieg . BI ." ) .

geistert . Du wirst mir ja wohl nicht zutrauen , Entrüstung . „ Wie tamen Sie dazu , dem Zeu¬

daß ich Deinem Vater einen Heiratsantrag mache. gen die zehn Mark zu stehlen ?" ,, Weil er sie

Er hat mir zuleht vor vierzehn Tagen geschrieben. mir auf mein ehrliches Gesicht nicht leihen wollte ."
Begreifst Du , Kind , ich schäße ihn hoch , und in der ( Flieg . BI ." ) .
frühen Jugend war da eine kleine Verwandten - Ahnungsvoll . Mein neuer Schwiegersohn hat
neigung . Für eine Frau meines Alters will es über - mir einen Sorgenstuhl geschenkt der scheint

legt sein , nochmal zu heiraten und so in die Stille zu wissen , daß jezt die Sorgen für mich an
zu gehen . Doch , nun habe ich Dich fennen gelernt . fangen ! "
und ich finde , Dein Platz ist jetzt in der Welt und

Deines Vaters Dinge sind dann die meinen . Du
soilst frohe Studienfahre haben und feine materiel¬
len Sorgen . Und nun gehe zum Auto , fahre spa¬
zieren . Es wird das Rechte sein , ich sehe Deinen
Vater . für den Euer Einspänner schon zur Bahn
ist , erst allein ."

echtes Die Krähen flatterten schreiend von verlassenen meiner hier. Ich bin eine wohlhabende Frau, und

Ich hatte nach jedem der zahlreichen Examina
( die einzuführen jeht wieder die Mode zu werden
scheint ) immer in dem Augenblick , in dem mir das

Feldern auf , erfüllten die Luft wie dunkle Fezen
eines Brandes . Una starrte über die eintönige
Landschaft hin . Fern stürzten Wälder zu Tal . So
weit der Blic reichte , war feine Ortschaft . Hier
lebte sie nun schon viele Jahre . Sie stand im falten
Wind und wartete . Aber es kam nichts als die

Dämmerung . ulla war wie betäubt . Sie wußte nichts zu sagen .

er zur Belohnung einen frischen Briem aus einer
Pettersson und der Seehund Blechbüchse. Darauf marschtert er in das Innere der

Insel und besichtigt diesen Teil seines Gebtetes .
Eine Förde im nördlichen Schweden . Zwischen Er nimmt einige Hafenspuren wahr und merkt

den Felseilanden der Schären dringt die See durch sie sich für später . Heute gilt es einem edleren

und noch eine Strecke ins Festland hinein , um Wild . Aber das hat noch etwas Zeit . Er muß alles
in einer kleinen Bucht zur Ruhe zu kommen . Die wissen , was auf seinen Inseln und in seiner Förde
bildet einen vortrefflichen Hafen , vor heftigen Stür vorgeht . Er fennt jedes Möwen - , Enten - und Tau¬
men durch die Berge geschüßt , die sie rings um- chernest und erhebt im Sommer seinen Tribut an
schließen . Und doch so leer von Menschen und Siern aber beileibe nicht zu viel ! Sonst würden

Schiffen ! Halt ! Ich muß einschränken : fast men - seine Untertanen auswandern . Auch weiß er ganz Blumps ! taucht der gute treue Seehund unter .

schenleer . denn eine Blockhütte steht doch ein paar genau , wann die Schwärme der Strömminge , der

hundert Meter vom Strande entfernt am Waides - kleinen Ostseeheringe . zu erwarten sind , und mit
rand . Hier haust Lars Pettersson als Alleinherr den Seehunden steht er , sozusagen , auf dem Duz¬
scher . Soweit sein Auge schweift . erstreckt sich sein fuß .

unumstrittenes Reich . Und gute Augen hat Ja , die Seehunde ! Jetzt ist nur noch einer da ,

er der Alte . Die Einsamkeit ist ihm gerade recht , und er hält sich bei Storö , seiner großen Insel ,
denn er ist von ruhiger Natur und kein Freund auf . Nach ihm will er jegt Ausschau halten . Wenn
von vielem Geschwäz . der gute Seehund eine Ahnung von dem ihm be¬

vorstehenden Besuche hätte , würde er wohl ein ge¬
höriges Stück weiter wegschwimmen . Denn Petters¬
son trägt sich, bei all seiner Wertschäzung des See
hundes , mit Absichten , die dieser durchaus nicht
billigen fönnte . Des Alten Vorräte an Kaffee ,
Schnaps und Kantabak nähern sich bedenklich ihrem
Ende . Sie zu erneuern , braucht er Geld , und für
ein Seehundsfell gibt ' s einen schönen Batzen . All¬
mählich wird ' s doch Zeit , zur Storö zu rudern ,
damit er noch gutes Büchsenlicht hat .

An einem sonnigen , falten Nachmittag im Spät
herbst kommt Bettersson aus seiner Residenz und
schaut nachdenklich über die Bucht . Nichts störte
feine Ruhe . Es ist vollkommen windstill , kein Mensch ,
kein Tier . ja kein Vogel weit und breit zu erbitt
ten . Rhm , rhm !" räuspert sich der Alte . Darauf
schneuzt er sich kräftig mit den Fingern , reibt
die Nase mit dem Handrücken trocken und schreitet
bedächtig zum Strande hinunter . Dort legt er die
Büchse , die er über der Schulter hängen hat , ins
Boot und schiebt es über den Sand und das Eis

ins offene Fahrwasser . Dann rudert er gemächlich
den Schären zu . Er hat keine Gile . Gegen Abend
wird es wohl tüchtig kalt werden ; er ist jedoch gut
berwahrt . Mit Behagen zieht er die herbe Seeluft
ein und blickt über die sanften Wellen , die bald
flaschengrün , bald fornblumenblau , bald kupfern ,
bald messinggelb schimmern .

An derr ersten Schäre legt er bei und zieht das
Boot aufs Land . Nach dieser Anstrenguna nimmt

( , , Flieg . Bi ." ) .

Lösung zum PTOICHI Nr . 100 .

1. Kh7 - h6 , Lh2 - e5 2. Kh6 - g7 ! !, Le5 - h2 ! 3 ,

c3 - c4 , b5xc4 4. e4 - e5 !, Lh2xe5 5. b3xc4 , Le5x

f6 + 6. g5xf6 , Tf8 - h8 7. Kg7xh8 , Ke8 - d7 8 .

Kh8 - g8 und gewinnt . (Nebenvarianten leicht .)

Eine wunderschöne Leistung des allzufrüh ent¬

schlafenen Großmeisters !

vor der Deffnung , der ihn völlig verbirgt . Behutsam | Sonne . Wie schön es aussieht ! Das hat der Alte
redt er den Kopf in die Höhe und späht auf die See. noch nie vorher bemerkt. Es schaukelt ſacht in der
Da liegt der Seehund auf den Wogen , sonnt sich sanften Dünung , leider treibt es nicht der Insel
und wälzt sich wohlig von einer Seite zur anderen . | zu . sondern seewärts .
Der biebere Seehund genießt sichtlich vollkommen Betterson watet ins Wasser hinaus , verliert aber

die Freude am Dasein . Pettersson sieht ihm wohl bald den Grund unter den Füßen . Einige fräftige
wollend zu . Er hegt ein beinahe väterliches Ge- Armstöße , und nun kann er die Leine fassen . Er
fühl für ihn . So ein guter , treuer Seehund ! Und nimmt sie zwischen die Zähne und schwimmt der
wieviel Kaffee . Schnaps und Kautabak man für Insel zu . Br , das ist kein erquickendes Bad ! Rasch
ihn bekommen wird ! die Büchse ins Boot und dann zu dem elenden

Seehund ! Den kann er doch nicht wegtreiben lass

sen ! Die Dunkelheit senkt sich nieder . Nebel schwe
ben über der See , und die Kälte steigt . Des Alter
Kleidung friert zusammen und knistert beim Rv
dern . Es gelingt ihm doch . die schwere Jagdbewe
ins Boot zu schaffen . Aber dann rudert er ats
Leibeskräften dem heimatlichen Ufer zu . Seine ges
wohnte Gemütsruhe hat ihn auf einmal verlassen .

Hastig zieht er das Boot auf das sichere Lond .

läßt jedoch die Büchse und den steif gefrormen
Freund Seehund ruhig darin liegen . Zum Abchied
gibt er dem Boot einen Fußtritt und sagt ber¬
achtungsvoll : Du Aas !" Und nun rennt er me ein
Schnelläufer seiner Blockhütte zu , daß die Kleider
krachen und knirschen . Bald prasselt ein Feur . die
Kleider tauen auf und dampfen , und schon keht das
Kaffeewasser . Der Alte kennt die richtige Michung :
die Tasse halb voll Kaffee . aufgefüllt mi Korn¬
schnaps . Nachdem er acht Tassen getrunen hat .
friecht er in die Falle , deckt sich bis zum Halse zu
und singt mit rauher Stimme alte Seemanslieder .

von seinem starken Kaffee hat er einen opentlichen
Schwips davongetragen .

Na , das ist nicht schlimm . Bald wird er ungefähr
an derselben Stelle wieder in die Höhe kommen ,
um Lust zu schöpfen . Unterdessen hat Pettersson
Beit . Er legt die Büchse sicher und handlich auf
den Stein . So , jezt fann er sich eine kleine Stärkung
aus der Flasche genehmigen , die er in der Tasche
bei sich hat . Daraus legt er sich so bequem wie
möglich in die Felsspalte . Die Sonne scheint ihm auf
den Bucket , und er döst vor sich hin . „Die Augen
wollen ihm zufallen , er reißt sich jedoch jedesmal
mit einem Rud empor . Nein , jetzt darf er nicht
schlafen ! Als er wieder einmal aus dem Halbschlum¬
mer schreckt, taucht der Seehund auf , und gerade
in guter Schußweite . Pettersson reibt sich oie Au¬
gen klar und sichtet scharf auf des Seehunds Ohr .
Bank ! kracht die gute , alte Büchse . Der Seehund
liegt ruhig da , ohne eigene Bewegung , nur sachte
von den plätschernden Wellen geschaufelt , und das

An der Reeseite des Stori ist der Eisgürtel Wasser rölet sich .

schon fünf Meter breit . Pettersson steigt bedächtig So . die Arbeit wäre getan . Der Alte erhebt sich ,

aus und zieht das Boot aufs Eis . Zur Borsorge gähnt und reckt die steif gewordenen Glieder und
rüttelt er an der Bordwand , um sich zu überzeugen , nimmt einen Belohnungsschluck . Danach schlendert

Am nächsten Morgen erhebt er sich , twas ver¬
daß es fest liegt . So , jezt kann ' s losgehen ! Er er gemächlich über die Insel zu seinem Boot .
nimmt die schwere Kugelbüchse aus dem . Boot und Aber wo ist das ? Das liegt nicht mehr auf katert , aber im übrigen ferngesund und freuzfidel ,

stapft langsam der entgegengesetten Seite der Insel dem Gis , sondern zehn , zwölf Meter vom Land mit der Absicht, schleunigst die Umwadlung des

zu . Wie er sich dem jenseitigen Ufer nähert . zieht in der See . Eine Woge muß es heruntergespült Seehunds in Kaffee . Schnaps und tabak vor¬
Tag " . )

er es doch vor , auf allen Bieren zu kriechen . Dort haben . Bettersson betrachtet es nachdenklich . Sein zunehmen .
ist eine bequeme Felsfinft mit einem großen Stein Bord glänzt blutrot im Schein der untergehenden
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